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Zuckmaiitler PassionsspieL 



Wie jede Kinst (Arebitelrtar, Sculptor, Malerei) bei allen KnlturvOlkern ihren 
AnagpDg TOD religiftsen BedOrfiiisseii gwommcD, so anch die Scbansj^eUauist der DeotsdieD. 
Die hoben Festzeiten, Weihnachten, heilig Draiktaig, Ostern waren es insbesondere^ die 
dnunatlsebe Darstdlnngen hervorriefen. 

Die Zeit von Weihnachten bis lieilig Dreikönig die zwölf Xäclitc oder die 
Zwölften genannt — galt schon dem gemianisclicn Heidonthum als eine bedeutungsvolle, 
als die heiligste Zeit des Jalircs. Die Maclit der unseligen Geister, die in den vorange- 
gangenen Wochen gewaltet, war uuu gebrochen, die guten Götler, zuiiuchiit Wuotan und 
Hotla, Udten ihre üm» und EimAge nnd TerbreltetoD in den Wc^nngen der SterUichoi 
allenthalben Segen ood Gedeihen. war die Wintmonnenwende, die Wiederkehr des Lichtes, 
welche onsere heidnischen Torbhren in dem JnlÜBBte feinten. Das sehfioe Lidit kam wieder, mit 
ihm die Hoflfhung anf Frfihling und Wärme, auf Blätter nnd Blaten, auf Freude nnd Erquickung. 
Disees Freudenfest nun verherrlichte mm durch allerhand Munnnercieu, Umzüge und Spiele, die 
mit dramatischen Actitmen verbunden waren Auch nach der Einführung des Ohristenthums 
haftete die Fainncrung an die althei gebrachten Umzüge und Br&uche dieser geheimnisvolleu Zeit 
noch tief in den H«rzen der Neubckehrtcn. Um diese daher in schonender Weise von 
ihren bisherigen Ansduuiongea nnd Gewohnheiten abtnlenken, wandelte man jene btid- 
nisdien Feste nnd Gebxindie in duisUidi-kirchlidieni Sinne im nnd bndite namentlich 
anch die Zivölftumzflge mit dem Ohristenthume in Verbindung. Anf diese Wei^ entstanden 
die bekannten Weihnachtsnmzüge, die Christkindelspiele, die sich, wie in Schwaben, im 
£lsa8S, in Steiermark, Kärnten u. s. w., so aucli in unserein T<fi?Klcheii, tlieilweise in ihrer 
einfachen, ursprünglichen Anlage, bis auf deu lieutigeii J ag erhalten )iaben, indem sie eben, 
ähnlich den Umzügen der beidnisdieu Götter, auf der mythischen Vorstellung beruhen, 
dass (Inristas, der meascii^woniene Gott, von sdner jungMivUdM» Mntter liirla nnd 



') Eine ausführliche Schilderung dieser beiligsteo Zeit des gerinaiiischen IleiJcnthums mit 
seinen Brauchen und Festen enthalt das Werk von K. Wein hold „Weibuachtsspiele und Lieder 
aus Sfiddeutschland und Schlesien", Graz 1855, S. 4 ff. YgL auch W. Ifaonhart, „Germanische 
Mythen*'. B«dhi 1868, a 680 flt 
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andern heiligen i'ersoiien begleitet, Heil und S^en verleidend die WolmoogeD der Sterb- 
lichen mit seiüer G«geuwart b^Qckt*). 

Abor auch die diristlieh-kireUieheii Pest«, die von Wcilinadite& bis Ostern und 
Cliristi-Hiiiiiiielfiihit die wicbtigitci Gebdamine des Chiistentimma üeieni, iasbesondeie 
die Wdhnacibtsfder selbst, diese „WinterBoanenwende ans der Vinsternis des Heidenthmus 
zum unvergänglichen Lichte des Reiches Gottes", und das Osterfest, diese Siegesfeier des 
Lichtes über die Finsternis, des Lebens Ober den Tod, gaben Anlass, für die schwer 
vermissten heidnischen Festspiele reichen Ersatz zu bieten , indem man bei dem gotte^- 
dienstlichen Cerenioniell dieser Festzeiten die mehr hervortretenden Regebenheiten der 
Pestgesdaiehte sinnlich zu verauscliaulichcn suchte. Wenn beispielsweise zur Christmett« 
in Aer Kirche beim iUtaie eine Krippe errichtet ward, em als Engel verkleideter Knabe 
die Botsdiaft von der Geburt des Weltbeilandes verkQndete, die Hirten hervortraten, ein 
freudiges Festlied anstimmten, die Jungfrau Maria begrltesten and das gOttlKhe Kind 
anbetetm oder wenn am Pabisonittage und Oharfreitage die Leidenqgeschidite Jesu 



*) Der alte Heidengott Wuotan ist diesen Umziifroii in der Schreckgestalt des Knechtes 
Baprecht (Schimmelreitcr , Nickel) bt;ij4esellL Der Name IlHprecht ist aus Hniudperaht zusammen- 
gezügoii uiul bedeutet so viel, als der RnbngUlaseiide; Kadi aoder», wie O. Mosen („Wöhnadils- 
spiele im sächsischen Erzgebirge" Zwickau 18ÖI, S. 16) und Fr, Klopfleisch („Das Wrihnachtsspicl 
zu (iross-ij<ibicbau bei Jena." Zeitschrift des Vereius für thüringische Geschieht« und Alterthuuiäkunde, 
6. Band Jena 1865, 8. 384) ist es Donar, Ttiin, der ab Ruprecht mitzieht. — Dass die alten GMter 
nach Einfahriiii'; dr- Chribt<;iithHins ihres >. ns eutkleiilet wurden und meist in finstere Schreck- 
gestalten Ubergiengen, ist bekannt Grimm MytL ILS. 870. — Ais eines der aui besten erhaltenen 
Christkindelspiele kann das nkaaer Spiel im L Bsnde des Volhsthftmlidien aus Oesterr. ScUesies 
(Tin) |.au !« :.'). S. 439 f.) Reiten. Auch das von R. Drescher in den schlesichen ProvinzialMattem 
(BaiidA'. S. 4UU ff.) mitgetlieilte Chrislkindelsi)iel aus dem Dorfe Tschechen bei Striegau in Preossisch- 
Sdllesten zeichnet sieh durch f^ute Erhaltung; vor andern l)ekiiiuiteii Spielen dieser Art vortheilhaft 
aus. Dasselbe silt von dem Christkindelspicle im „Oppalandc'- von F. Ens, Wien 18,16, Bd. III* 
S. 94 f. Ueber die .\rt der Dar^felhiiig der Chri:^fkindel-rii(le in Sfhlesien, die übrigens nunmehr 
ganz im Absterben sind, vcrgl. Volksthümliches aus Uestorreichisch - Schlesien , Troppau 18(37, 
Band II. S. 27ä. 

•') Ueber dir ultkirdilirhf Feier der Oeliiirt Christi vpl. Weiuhold a. a. 0. S. 47. Vor 
wenigeu Jahreu noch wurden bei uns in Schlesien zur Weihnachtszeit an einzelnen Orten in einer 
Setteokapelle der Kirche oder bd daem 8eitenaNare, «ach wol uamittdbar ndten dem Hochaltäre Krippen 
von ziemlicher Grusse. bisweilen mit lebens^rossen Fit:ureii. errichtet, oder es wurde wenigstens eine 
Wiege mit dem Jesukiude, oder eine Puppe, welche das Christkind vorstellen sollte, aufgestellt. la 
Frethermersdorf und In anderen Ort»i irarden in der Christmette nadi dem Evangdiam der bdl. 
Messe Ilirtciilieder mit vertheilten Stimmen am Chore gesungen. Zuerst schlug die Uhr die zwölfte 
(die Mitternachts-) Stunde, dann blies der NarJitwaehtcr d(i.s Horn, ein Engel sang das Gloria in 
excelsis etc., und nun begauiieu die Hirten, 4 — 7 ;ui der Zahl, ihre Wcchselges&nge. An dea 
Gesän^'eii iler Hillen betheiligtc sidl hittGg audi das versammelte Volk. In der beim Troppauer 
Parke gelegenen Dreifaltii;keitskir(lic wurde, um auch liie Freude der Natur an der firohen Be^^eben- 
heit anzudeuten, das Zwitschern der Vögel mit einem eigens construiertcn Werkzeuge nachgeaiuuL 
In Hof, Hddenpllseb, Bsafscb', Bim'; Nentitsdidn ete. in Mahren geschidit die Fdsr der Oeburt 
Christi in Ihnlidier Wdse aodi heutigm Tages. 
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theils in einer Art Eecitativ, theils in einfachem, melodiichem Wcchselgesange VOCfetragn 
«nrde^); oder «eim bei der Feier der Anferstchmig Christi ab FrftMii Teikleidcte 
IMestMT mit BudiflisBeni in den fflnden dem Grabe des ErUaers, das an einem Seiten» 
altere angebracht war, sich näherten, den am Rande des Grabes von einem Diakon dar- 
gestellten Engel anredeten und zam Hauptaltar zurückgekehrt die Antiphone*): „Surrer'U 
dominus de septdchm" u. s. w. anhüben, scliliesslich unter dem frcläute der Kirchenglocken 
das „Tc Deum laudamus" in fcitTlielier Weise intoniert und von aUen Anwüsenden mit 
voUtimender Stimme gesungen wurde ^j: so erregten diese Sceoen ohne Zweifel die 
gespannteste Anftnerhsamlceit des Volkes, flbten den mlchtigsten Einfloss anf das Gemttth, 
auf die Andacht deeaetben nnd waren ganz geeignet, die Erinnwong an beliebte hddnisebe 
Feste abaoadiwidien nnd an nnterdrodcen. In dem litoigieehen Veigange aber, wie wir 
ihn bei der Oebnrts- nnd Aaferstebangsfeier Christi gesehen, waren auch die zu jedem 
Drama erforderlichen ElcmcntP gegeben, «las epische in dem kirchlichen Festestexte, das 
lyrische in den (iefühlen und Empfindungen der zur Andacht Versammelten, die in dem 
Gesänge der Hirten und in dem AmbiDsiauischen Hymnus zum Ausdrucke kaiueu, und 

*) Noch jetzt wird iu unserem Läudcben stellenweise, i. B in Jaueruig, am Palmsonntage 
und Gharfreitage das Leiden Christi nach den Evangelien des heil. Matthtos und das htail. Johaanes 

von Laien vom Chore aus in der angedeuteten Weise vorgetragen. Es liegt mir aus dem genannten 
Orte ein Passionstext für die beiden Tage \or, dt r hii in die neueste Zeit in Verwendung kam. 
Ich verdanke denselben dem wackeren Chorrector Libeiatus Göppert in Johaunesberg. Die Nieder- 
sclirift wurde im Jahre lü56 von dem damaligen Jauerniger Chirurgen Georg Heinrich Prossigs 
angefertigt, sie uinfasst 30 Folioblätter nm\ hi durchweg; mit Musiknoten versehen. Die Passion 
des heil Matthäus ist Qberschriebcn : „Passio domini uostri Jesu Christi secundum Mutthieuni m 
dominiea palnumim**, hebt an mit den Worten: „DasLeidoo unseres Herrn JesaChristit wie ww St 
Matthäus beschreibt'", und endet irdt ilor tiriibli euiiLi Christi. Die Passion de^ heiligen Johannes 
tragt die Uelierachrift: „Paasio domini nostri Jesu Christi secundum Joaunem in parasceue", beginnt 
mit den Worten: „Das Leiden unseres Herrn Jesu Christi, wie ans 8t Joannes besehreiht'*, and 
endet mit dem T.Hle Christi am Kreu/e. Di r Evangelist sermittelt im Recitativ <h'n Zusammenhang 
der eimseloen B^ebeuheiten, Jesus, Petrus, Caiphas, Pilatus and Judas tragen ihre Partien in Bass 
TOT, Jesus thdl weise in Tenor, die Juden« die Hohenpriester il8.w. im gsmiadttea Chor. 

*) „Antip honen sind ur3]waDglii& Wsdttelgcsängc , die, wie in der Tesper die Psalmen, 
versweia von aliweeiiselnden Chören gesunfren wunleii ; dann aber sind es auch die einleitenden 
ües&ngc zum Gottesdienste (introitus), diu gewühulidi aus duzchKu BibeLtdlen bestehen''. J. Monei 
Sdianspiele de.> Mittelalter», Karlsruhe 1840, Bd. I. S. 6. A. 2. 

^ In dieser Weise beiläufig gieng die Osterfeicr in der Mitte des 12. Jahrhunderies in den 
süddeutschen Klöstern vor sich. £s erhellt das aus einem Berichte bei üerbert vet, liturg. alem. 
monum. D. 837 (Hone a. a. 0. L 8. 7): Duo Bseodotes se «appis induunt snoieDtes duo tbuiibnla, 
et humeraria in capita poncnt. intrantes rlirjrum. panLitin: euntes versus scpMlrhnim. voce mcdiocri 
cantantes: quis resolvet nubis lapidem, quos diaconus, qui debet esse retro sepulchrum in- 
tenroget psallendo: qaem qnaeritis, deindeilli: JesnmNaxarennm, qoibas diseomis respondett 
non est hic. Mox incenscnt sepulchrum et diccnte diacono: ite, nuntiate. vertent sc ad 
chorum, remancntes super gradum, et cantent: surrexit dominus de aepulchro usque in 
fioeoL Fintta «ntipbana dounus abbas inripiat: te deum laudamus in media ante sHare, rooxqne 
campenm sonentnr in aogafattihoi. 

1» 
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das mimisGlie in dem Anftreten der Hirten zur Begrüssang and Anbetung, sowie in des 
Hin- und ZorOckgelien der als Fraaen verUeidaten Prieater vam Grabe und im Rftndieni 

daselbst 

Aus dieser draoiatiscliea Belebung des Gottesdienstes bildeten sieb in der That in 
aUen christlichen Ländern Europas geistliche Schauspiele heraus, die von QeisÜieliett im 
streqgiai Kirehenatile verfiuat, im Innern der Kirche, gew5hnlich nach AnhOrnng einer 
hdUgen MesB^ mitunter anch einer Fredigt, rao. denadhcn an^geftthrt wurden, ffie bieaaen 
in Fmnkretdi Mysterien (lea m0ert8), Darstellungen der gOttliclien Ghdieimniwe, in Dentscb- 
land nannte man de schlechthin Spiele (hidi). 

Anfänglich waren sie auf die Gpburt und Kindheit Jesu, auf dessen ErlRsungstod 
und Auterstehung beschränkt, erweiterten sich JedtKh frühzeitig und dehnten sich auch auf 
das alte Testament, auf die schmerzhafte Mutter Gottes und das Leben der Heiligen aus. 
Ab ilteaten galfireii Mdur die Wethnaehls- nnd Dreikdnigspiele, die Faaadeai- nnd 
Osterspiele. 

Wie irir fesdien, innren diese l^ele in ihren Anfingen in allen Beaiehnngen an 

die Kirche gebunden. 

"Wie sie daher in ihren Räumen, von ihren Dienern im geistlichen Kleide, vor 
der zur Andacht versammelten Volksmenge aufgeführt wurden, so war zuerst auch ihre 
Sprache durcliwt^' die Spraclie der Kirche, die lateinische*). Im Laufe der Zeit jedoch 
erfuhren sie maaclierlei Veränderungen, gaben die ursprüngliche, auf religiöse Erbauuug 
beredinete Einfiidiheit nS, erhielten dalBr foNtaihflniUeh^ derbhnmoristisdie Znthaten nnd 
rinea tieh eadfidi yon ihrer «titiiertgett Pfl^erin, der Slrehe^ gana los. Deeh erfitlgte 
diese Tremraog nur allmIMieh, nnd zwar zonldkst in der Sprache. Man begann nimllch 
die eingelegten strophischen Chorgesänge und Antiphonen in's Dcutsdie zn flbertragea, 
übersetzte nac^i diesen Anfangen die kteini'jcben Texte nach und nach vollstÄndig und 
verlieh so den Spielen ein nationales Gewand Ah unabweisbar stellte sich die Ein- 
führung der deutschen Sprache heraus, als der grössere Umfang der Spiele und die erhöhte 

^ TgL Droaihn, ttber des Redeatioer Orterspiei, 1886, a a 

*) Die Attesten hieher gehtirigcn lateinis^ch abgefassten Kirchendramen, zwei DreikAnig?;spieIe 
in Bruchstücken; „Herodes sive Magorum adoraUo" und „Ordo Bacbelis", nach Freisinger, jetzt 
Mftnciraer Amdaehriften von K. Wein hold a.a. 0. 8. 56 ff. verBfilBnCBeht, werden dem 9. Ma IL 

Jahrhunderte zuticwicscn. .Ms das ci-stc grössere derartige Drama gilt ein Osterspiel des 12. Jahr- 
hunderts aus dem Kloster Tegernsee in Baiern „de advcntn et intcritu Anticbristi", als dessen Verfasser 
dar MOnch Wemher von Tegernsee angenommen wird. K. Hase, das geiatüdie Schauspiel, Leipzig 
1868, S. 2T>. 

") Das iiiteste lateiiiisth - deutsche Spiel, welches IIofTiiiaun von Fallersleben in seinen Fund- 
gruben für deutsche Sprache und Literatur, Breslau 1837, IL 2i5ff. bietet, ist nach einer Münchner 
lAuidschrift des 13. Jahrtaundertes mitgettuilt Dasselbe Spiel publiciart auch J. A. SchmeUer in den 
carm. bur., Stuttgart 1^47, 9,') ff. unter der Ueherschrift : „[Ludus paschalis sive de passione 
donüui]". Das älteste deutsche Passionsspiel (in Brucbstücken) hat IL Bartsch in Pfeiffers Germania 
VUL S. 273 A varoffeniBcbt Es gelittrt dam Anfing des 18. Jabrlnuiderta an. 
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Tlidlnalime des Volkes an densdbeii eine Vermehraug der dArsteUenden PerwMien und 
demgemlas ftnell die Betdiift^ling von Laien, die der lateinischen Sprache iiiclit kundig 
waren, nöthig machte. Aber auch das Oostüm der deutsch redenden Darsteller war das 
des gewöhnlichen Lebens. ..Cliristus der Herr." berichtet Holland, „erschien immer, wie 
ihn späf^v die van l\vks aiicli f^einalt haben, mit geistlicher Tiara, in steiabesetzter, per- 
leareicher iunica, mit Stola und Fischerstab; die heiligen Dreikönige trugen die kostbare 
Tradit reidber Sanflierrai und Bitter, summtoie PelzrOckfein und kostbare auliiidiwshe 
StolliB; das fllir^ Bersonal trog die gewöbnliche, sogenamMe ,jieth^te WAtt** mit a|iitsigen 
Sdhüsbelsehnlien imd kUiigeliHtei SebeU^ilcrliizeD." 

Ein wdteirer Sdiritt zur Trennang des Sduutqiids Ton der Särefae geschah, als 
man im 14 Jahrhondnie bei der grBssem Amdehmuig vnd ttberiiandiielinientoi Y^rwelt- 
liehoiig der Spiele die Kirchetiiiiine ab den Ort fOr ibidielie DarrteUnngen wt&agfilbea 
sich lu^enüthigt iah, und nun auf ofienem Ifljuricte, in der Gbsse zwischen den beiden Hinaer'' 
reihen, oder an sonst sreeigneton Plätzen die BOhnc anfschhig DiiiT\it nämlich war die 
Möglichkeit geboten, auch in stotUicher Beziehung freier und unabliiingiger sich zu be- 
wegen, als bisher. Denn da die Heiligkeit des Ortes nicht mehr bindernd in den 
trat, so konnte man mit grösserer Freiheit Gegenst&nde heranziehen, die nebst der An- 
dacht »ndi dne irolthnende Bewegung der TtWihmnakrin h er fors n rafen geeignet mven. 
Wichtig für die EntwieUnngsgeschiehte des Drama in dieser Periode ist das Spiel de 
deoem virffinibus — eine dramatische Bearbeitung der Fanbet von den 5 klugen und 

5 thörichten Jungfhiuen — , welches 1322 nach Ostern zu Eisenach auf der Rolle, eioem 
Gebände im Thiergarten daselbst, in Gegenwart des Landgrafen Friedrich von Thüringen 
mit der gebissenen Wantic aufgcftihrt wurde. Die Spieler nftmlich sind zwar Prediger- 
mönche — Kleriker und Schularen der Dominikaner — , aber sie fungieren hier nicht 
als Priester, nnd die Znsdianer sind zom Karicte und nicht znr Sirche gezogen. Der 
Eindmdc aber, den die Dsntellnng des Btfld^es anf den anwesenden Landgrafisn madit, 
ist so gewattig, dsss dendbe in nngewflbnlidie Anfregiittg gentlt, in diesem Zustande 

6 Tage verharrt, dnrdi einen ScblagÜnss hierauf gelahmt wird, nnd eodlidi am 16. No- 
vember 1324 nach nnonterbrodienen Leiden and Qualen stirbt 

Dieses sprachlich, örtlich und theilweise anch stofflich von der Kirche getrennte 
Schauspiel wurde sehr beliebt, nnd aller Orten wurden Bühnen aufgeschlagen, die Menge 
geistig anzuregen und zu erbauen, und die Pracht, mit der man die Spiele auffftlirte, und 
die Liebe und Lust, mit der das Volk zuhörte, rief nicht unbedeutende Schöpfungen her- 
?or, wie z. B. das sebcn erwihnte, dnreh Dichtung, Sceneile nnd DsrsleUnng besonders 



Doch auch „narh der Trennung des Schauspieles vom Cultus, im IG. Jalirhundcrte und 
noch später, kommt es vor, dass Stücken getstlicheu oder doch erbaulichen luhalt^ cioo Kirche eiuge- 
YAumt wird.** J. Tittmann, Sdiaaspiete ans dem 16. Jafarlnmderte, Leipzig 1868, S. XXXIY. 
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liervorra^jende iliüriugische Spiel ^^); feruei da» Leben Jesu von der Hochzeit /.u Kaoa 
US zur Avlantebnng Gbristi reichend"); doe Dantellaif der gttuctn UUiflcbeii 6e- 
schielite des ilten und des nenen Tatamentes tod der SdhOpHuig der Welt bie zur Aef- 
erstdraqg des EillSwn das id Bedentym (Redentin) M Wisnier an der Ostsee im 
Jalire 1464 aufge/eidinete Osterspiel **). u. a. m. 

So liatto sich das Drama der Deutschen aus sich heraus entwickelt, als die Hu- 
manisten mit der Nachahniuutr des Antiken dm naturwüchsige Vctlksschauspiel verdrängten, 
den Gaumen der gebildeten Stände mit antiken üestalteu köderten und die geistlichen 
Spiele in abgelegene Gegenden, wie z. R Ober- Aminergau, verscheuchten ^^). Der Borger 



' ') Herausgegeben von Ludwig Bedistein in der Wartburgbibliothek , Halle 1855 Heft I. nach 
dem älteren Mrihlhruiser Texte, /.n dem Reinholtl Bedistein einen grammatischen und kritischen 
Nachtrag (.lern. \^<M\) lieferte Eine zweite jangere Bearbeitung von hohem Wertbe gibt Max Sieger 
in Pfeiffers (jermauia X. S. 311 ff. 

") Nadi einer St GeUfloer Handadirift am dam 14. MirhniMlerte bat MoiM a. a. O. I. 
8. 49 fr. 

>«) Nach einer UandachriH d^ 15. Jahrhundertes von K. Bartsch in Pfeiffci*s Germania 
lU. S. ie? iF. «ussegsweiBe ▼erOffBatHeht and b«sprodien. 

Zuerst vüii Mone a. a. 0. II. S. .3.1 ff. mitßetheiU , im Jahre IS.')! v L. Etünüller unter 
dem Titel: „Dat spil fau der upstandinge" wieder herausgegeben, 1866 von Dnaihn neuerdings 
besprochen tind gowQrdigt. 

>'^) In ilieheii ihren Zufluchtsstätten fristeten die Spiele als eioe Art BavernkomMlcti QOCh 
durch .Tuhrhiiiiderte bis auf unsere Tage herab ihr Dasein, Sie erfuhren zwar immer Veränderungen 
und Uebeiarbcitmif^en, den religiösen Kern jedoch behielten sie in »einer Wesenheit bei. Seit einigen 
Deoenaien hat iiiat\ (iii>sen kulturhistorischen Denkmälern einer al^elaufenen Zeit idleatlialbea eine 
frrtissierp AufmcrkBamkeit zugewendet, sie gesammelt und durrh Veröffentlichung der Vergessenheit 
entrissen. Auch in Oesterreich wurden Spiele und Lieder dieser Art in ziemiich erheblicher Anzahl 
ait%eftudea. Anaaer den Spietan, die in berdta erwähnten Werken Toriroaiman , sind mir ans Oeter- 
lekdlischen Landen nachfolgende SaiinilunüPii und PublicaÜonen bekannt: 

1. „Ueber daa Drama des Mittelalters in Tirol" von A. Pichler, Innsbruck 1850. Vgl. auch 
daasdben Verfiusers Abhandhingien and Ifitthelhingen in der österr. Revne, 1866. 1. S. S7 und 
1887, 6. S. 97 ff 

2. „Weihnachu^spiele und Lieder aus Kärnten" v. M. Lezer, als Anhang zu dessen kärntischem 
WOrterbuche, Leipzig 1862. S. 274 ff 

„Deutsche Wcihnachtsspielc aus Ungarn" von K. J. Schröer. Wien 1858. Darunter ein 
Paradeisspiel ans <hnn Salzburgischcn. — Das !^ 123 ff gebotene Oberuferer Paradeissi^'iel i-t von 
ilmi auch Weim. Jalirb. IV. S. 38.3 ff. luilgeUieill. Von demselben: „Ein (deutsches) Weihnachts- 
apiel auB (Kiemnitz in) Ungarn" im Weim. Jahrb. IIL 8. 991 ff. 

4. „Herodes, ein dentschea Weibnaebtaspifll aas ffiebanbürgeii'', mitgedieilt v. J. K. Schüller 
Henuaoustadt 1S59. 

5. In dm iGttbeilnngien den Teveinea Ittr CtesehiehtB der Deutseben in BdbflM» , Jalugaag 
III. S. 115 ff. „Die Weihnachtssiiicle im Erz- und Mittelgebirge" von J. Stocklöw; Jahrpang IV. 
S. UM C ein Dreikönigsspiel (in Bruchstücken) aus Prachatits von Lauseker, der ebendaselbst eines 
anagesterbenettFaaakmaqdela bi Südbnbmen (SaUat) ErwUmung madit; Jahr^ng V. 8. 66 ff. M^er 
fOndemoid zu Bethlehem eder Heredea und die bdligan Draikflniee" ^ J. A. Hdbner. 
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und Handwerker aber huldige dem weltlichen Schauspiele , das theils aus licitorcn Scfnen 
des geistlichen Drama, theils ans Ueberbleibseln heidnischer Volksbelostigungcu fiervorge- 
gangeu, das konüscbe Element ptiegte, ond da er seinen plumpen Scherz recht beiiaglich 
genieflieii wollte, metste er die Btthne in die Zecbe, in die Zunftstnbe, wo die Strömt 
Bieres dem diehteiiedieii 0aiiin enaoften. 

Den, wie in flbrfgeii Deatwhlend, so andi in Sdileei«! adum froiizdtig gebtiiehe 
Schauspiele zur Darstellung gebrecht tnirdeD, je deas sie hier im Beginne des 13. Jalir- 
hundert€8 schon ziemliLli ausf^ebiWet waren nnd manchmal das Gefühl der Sitte und des 
Anstandes verletzten, dafür spricht ein Brief, den Papst Innocentius III. am 8. Jänner 
1207 an den Erzbischof von Gnesen gerichtet In diesem Briefe tadelt derselhf. dass in 
den polnischen Diöcesen. ... in defi Kirclieu theatralische Vorstellungen stattfäudeu, wobei 
nngeheuerliche Yamummniigen (motutra Utnmrum) gebniiidit wftrden, ja dass an den drei jähr- 
iiehen Festen, fiMe etmHMnie nekäm GAHM seqmmktr^ Diekone, Preslijrter und Babdiakone 
dnrcli AamUnniv leiditfertigw Spiele, ?on obeofinen Gesten begleitet, engeeicbts des VollEes 



0. „Der Hirte von Bellilehein" (in A. Jarisch „Heiniatsklftnge", 2. Aufl. Wien 1804, S. 86tt), 
Gesang; eines vollständigen Weihnachtsspieles, im Einklänge mit dem Frciwaldaner (bei Ens III. 
95 ff), Zuckmantler (Volksth. I. 426 ff.), Bielitz-Bialaer (bei J. Bukowsky, Gedichte In der Mundart 
der deutschen schles. gal. Grenzbewohner, Bielitz 186Q, 8 147 If.) und dem Qoecbatier (bd Hoff- 
mann V. F. in dvu srh1. V. XjO f.). 

■ 7. buliieker Weihnachtsliedcr von J. (x. Meiiiert in d. a. V. Wien 1817, S. 20'J ff. Darunter 
in nuTollständiger Gestalt das zaletxt genannte Stock. 

8. Wcihnachtslieder vou Fr. Tschisehka und J. M. Schottky in d m. Y Tist, 1844. S. 39 ff. 

9. Weihuachtalieder von M. V. SOas in d. Salzburger V., Salzburg 1805, S. 27 ff. — Der 
„Lttdus de aacensiene domtni, dn mittelalterlidws Scbanspiel'*, Innsbruck 1852, von A. PIcUer, 
und K. J. Schröers Nachtrag zu den deutschen Weihnadit^elen atts Ungarn, Wien 1800, sind 
mir nur dem Namen nach bekannt. 

Eine grössere Anzahl von Volksschauspielen und Baucmkomödien aus MAhren und Schlehen 
gedenke ich nach Beendigung des III. Bandes des Volksthümlicben, dessen Bearbt iiuu^' meine Kraft 
nurh durch einige Zeit vollauf beanspruchen wird, der Oeflentlichkeit zu über^'oln ii. E« befindet 
ädi unter dewselbeu ein Christigeburtspiel aus Bautsch in Mahren, welches mir der wackere Uhr- 
macher dasetttat, Bater Knappe k, cur TerfBgung stellte. Dieses 8]^el, das in dem genannten Orte noch . 
im Jahre 1865 gespielt wurde, stimmt mit dem von K. J. Schröer aus Ohoruffr mit|j;etheilten Christi- 
geburtspiele (Weihoachtssp. a. Ungarn, S. 59 ff.) in den weseatliahsten Thcileu beinahe aufs Wort 
flberein. Nor treten im Beghine des Bautsdier Spielea in llmiidier Weise, irle in dem deotsdien 
TVi ihnachtsspiele des 14. Jahrhunderts bei Mone (a a. 0. I R. 14.'] ff.) die dn i .Mtväter Abraham, 
laak und Jakob auf uud klagen und seufzen nach der Menschwerdung Jesu Christi und ihrer Erlö- 
sung in einer adit TersseUen langen Paraphrase des „Borate, coeli, deaupcr, et nubes pluant Jue- 
tum ! Aperiatur tenn et germinet Salvatorem !" — Bemerkt sei noch, dass in der Hirtensceue, der 
auch eine Jagerseene angeführt ist, ein Kacht\v:\chter auftritt, das Horn blast und ein Lied singt, — 
wie das bei Mone (a. a. O. IL S. 60) iu dem Spiele „de rerurrectione' von einem Wächter eben- 
falls geschieht, — und dass am Sdünsse UetbuMlem mit dem Tode snsammentrift, dam er nach 
knner Widerrede verftlllt. 

>*)C. Grunhagen, Regesten für schiesische Geschichte, 2. AbÜü. Breslau 1866, S. 76. 
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die geistliche Würde erniedrigten. Dem solle der Erzbischof entgegentreten .... solche 
theatralisclie Vorstellungen solle er ganz abschaffen. — Da nun damals Schlesien in kirrh- 
Ucher Beziehung dem Metropoliten von Gnesen untergeordnet war, ao sind wir zu der 
Aimalime iMrecbtigt, dasB auch in imsenim Lande adum in Mbia Zeit geiadielM Sdita- 
qride flUidi waren, v. zwar, wie es ans dem angraogenen Briefe herrorgelit, znnidiat 
WeünMchts- nnd DreikflnigB8|iide *^ 

Dass solche Spiele in früher Zeit in Schlesien wirklich existierten, dafür spricht 
auch der T^mstand. da.«.s Bischof Konrad von Breslau im Anfange des 15. Jahrlnindertes 
den Geistlichen seiner Diöcese verbietet, theatralischen Spielen, die zur Befriedi|^nng der 
Eitelkeit eingeführt worden, beizuwohnen ^^i. nachdem der Erzbischof Janislaus zu Gnesen 
schon ixu Jahre 1326 ein ähnlieheü Verbot unter Androhung der Excominunication erlassen 
hatte '^). Für des Fortlehen der WdhnaditB- nnd Dreikönigsspiele mrtv dem sddesiBchen 
Volke dnrch die folgenden Jahrhunderte hindnrdi his in die neneale Zeit horah, sowie fllr 
die eliemalige Beliebtheit dieser Spiele, insheeondere der (ärislhindelqiiele, gehen sahi- 
reiche Belege die von K. Weinhold in dem mehrfach erwähnten Werke „Weihnachtssfiide 
und T.ieder aus Süddeutschland und Schlesien", femer die von Fanstin Ens im „Oppa- 
lande", sowie die in den schlesiscben Provinzialblättem nnd die im ersten Bande des 
Volksthümlichcn aus Östcrr. Bdilesicu lU mancherlei Vaiiationen mit^ethcilteu Spiele dieser 
Art Nur wurden diese Spiele in sp&terer Zeit auch in unserer Provinz nicht mehr anter 
uunittelbaTer Leitung und Tbeünahme der Geistlichen aaJjgeftlbit, sondern von sogenannten 
Spidgeeetls^aften, wie z. B. noch vor wenig Decennien in Einsiedel bä WDrbenthal, oder 
im Namen der Geradnde von einzelneD, hierzu am meiaten geeigneten Mtgliedeni deradben, 
wie z. B. in Obergrund bei Znckmiuitel. 

Sonach ist die Darstellung von Weihnachts- und Dreikönigsspielen in Schlesien, und 
zwar in verschiedenen Gombinationeo kuuat- und volksmäsoger Elemente, von filihester 



J. Uone (altd. Schausp. & 14 und Schausp. d. M. L S. 133) versteht unter, den Festen, 
wdehe «mittdber auf den WeIhnacMa heiligen Tag folgen, den Bt Stephans-, J<>baiuMS-Ev«iigeIisteo- 
und den unsdiuldigeu Kindleintag; H. Palm dagegen (Zeitscb. d. Vereins f. Geschichte u. Alterthum 
Schlesiens. B VITT S ö9) die WeilmaclitafeiertBgB und den DreikOnigstag. Ich achlieaae mich 
der Ansiclit dcä letzterca an. 

"*) K lose, dokumentierte Oeschichle und Beachreibung von Braslan in Brieiai, S. Bandes 
2. TkeU, S. 2()4. 

") Constit. Synod. Janislai Archiep. Gnezn. d. a. 1326. (Klose a. a. 0. 2. Bandes 
1. Thea, 8. 24.- A.). Dergleidien Verbote gegen dnnwtiscbe Binde ergiengen un KttdnUer von 
Feiten der Pftpste. Biscliüfe und Synoden nadi veradnedenen Lindem nemlidi hJtufig. Vgl. Hoffinann 
V. F., Fundgruben IL S. 241 ff. 

Band III. 8. 66 IT. „Herodeaspiel aae dem Enlengebirge", mitgetbdH von B. Seh fleh, 
und ebenda S. 68 f. „Weihnachts spiel im RiescuRcbirge" mitgctheilt von J. O. Kutaner; Bd. IV. 
S. 745. ,4)ie drei Weisen aus dem Morgenlaude, ein Weihnachtsspiel aus dem Eulengebirge", mit- 
getbcilt von F. Zeh; Bd. Y. S. 409 ff. „Das (schon genannte) Tscbechener Oiristkinddspiel", und 
ebenda S.41Sir. das «Schl^tder ChristUndelsiiiel.*' 
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Zeit au bis äuf uosere Tage herab ausser Zweifel gestellt Ob aber auf schlesischem Boden 
PassioDsspiele und Osterspiele aofgeiülbrt wurden, dafilr ist bis jetzt ein dcberer B«««b 
Bidit beigebndit wordfln. Wot liat Hoftiuaui von IVüknIelMii ia Minen Fvadgraben 
H S. 298 E aacli cin«r Haiidwbrift der WieiMr HofliiUiotliek ein Ostend deiMB 
Anfiteiduiiiflg ivahzsdietiiUcb in den Anhiig des 15. JehrhanderU» gehfirt, yeröffnitlidit 
nnd dasselbe in den Einleitungsworten dazu nach verschiedenen Anspielungen , Worten 
und Redensarten als schlesiscb oder nordböhmiscb bezeichnef wol hat H Rikkert. wie 
auch U. Palm in der Zeitschrift des Vereins für Geschichte und Alrrrtbiun S^ iIomchs (Hand 
VIL S. 16 und B. VIIL S. 57.) dieses Osterspiel nach Spracliformcü uud anüereu Eigen- 
tbfimltchkeiten gradem el» wUcsnch erklirt, d«r letztere ftberdies wa» den Anttltimiigai 
von Weiluiadite- und Dreikftnigaspiden in Scbleeien and aus dm Abftsaing des von 
Hoibnun v. F. ▼erSAinitUeliten «ddeeiMiMii Oftten^ides den SeUnn gemgeD, man werde 
auch in Schlesien die Passion gwpidt luben, wie mdemro; Bnrweifclhafte Iklege jedoch 
fÄr diese Folgerunfj; und Behauptung liegen nicht vor. Desto erfreulicher ist es mir, in 
den folgenden Blättern ein Passionsspiel mittlieilen zu können. \velr)ie< in R<'hlpsipn thnt- 
s&chlicli gopielt wurde, uüü daher gewiss als ein Beitrag zur ^hlesi^lieu Sittenkunde der 
Veröffentlichung werth ist. 

Im Winter 1866/6 «uidte mir der BOdlunier Severin Kntzer in Obenpnind bei 
Zudimantel ein Itannaeripl, velcbei dersdbe, wie er mir aehrieb, aadi dem Tode seine» 
Viters bei Ordnung der Zeidmangen, Sduriften und Bepiere deeaelben voigel^inden bette. 
In Znckmantel sei in alten Zeiten nach dieser Handsclirift das Leiden Christi gespielt 
worden Die Handschrift ist gnt erhalten, deiiflicli und leserlich geschrieben. Sie ent- 
liält auf 4ü Blättern starken ICanzleipapieres in Folioformat 24ä4 Verse. Diese sind 



**) Das Leiden ttnd Sterben Jesa dvisti wer von leber ein Geeenstaad der innigstea An- 
dadlt unseres Volkes. Ja es gieng dasselbe, um an den Qualen und Schmerzen des ErlöHtrs gewis- 
scrniassen Aiithi'il /.xi halKn. so weit, dass es sith die Marterwerkzeug« Christi, oder doch den Na- 
men Jesu auf der Brust uder auf einem der Arnie , zumeist auf dem rechten Oberarme, einfttzen 
Hess, indem die Haut mit Stecknadeln bestochen und sodann mit Zinnober and QerlMlUlie mehrmals 
übeisstriclieu wurde (V^d i'ilH'i dipse bei uns jetzt lun* nuch sranz vereinzelt vorkommende Sittt' 
die 8chles. l^rovinzialblatter, üand Vii. S. 120 f.>. Aber auch damit gab man skb nicht immer zufrie- 
den, Madem nntenog den Kflrper selbt der empUwWehsten nnd schnersliehsten ZQchtiRunfr, wie 
z. B. die „Blutmanner" in /ucl<manlel es thateu Die Mittli. ilunsi über dieselben, dio idi in drn 
sdüesischen rrovinzialbl&ttero, Band VII. S. 20i> L gegeben habe, mag hier im Interesse jeuer Leaer 
wlederlMlt sein, denen die genannt« Zdtsdnift nicht zogilngig ist 

Seit undenklichen Zeiten bis in die ersten Decenni^ni dieses Jahrhunderts hinein vereinig- 
ten sich alljährlich am Charfreitage mehrere MAnner aus Zuckniantel, Kndersdorf, Gnmd. Dürrkunzen- 
doif fPreuss. .Schlesien) u. s. w.. begaben sich in die Znckmantler Stadtpfarrkirche, zogen von da 
Hu> nnrci A < ii n ^ i-inisr streichen Processimi auf den Boehusberg, nnd zerfleischten dabei ibten 
Hii l. -II bis aufs Blut, wovon <iic atirh allgemein die ..Hiutm^nner" hiessen. ^^it Bestimmtheit uennr 
uiau Hl Zuckmautel folgende Fensoneu, die sich noch in den Jahreu 181U— bei jenem Gange 
bettMUgien: Oeissler, Hoffmann, Plusclike, Anton und Jehann Sattler, Stepban, Vietx 
und Wormborm — aAmmtlich ans Zncfcmantel, und Rieger aas Dnrrbnneendorf. Vontand, 

2 
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tbeiis einzeln abgesetzt, theib Ateheii je /.wei derselben in einer Zeile. Die Eingangs- Ana, 
die Ana am Oelberge, das Teufelslied nach der Verzweiflung des Judas, sowie die Arien 
zur Qeiselung, KrftDimg und Kreuzigung und 4te Lmigitii-Aria sind mit MuikiMteD m- 
sehen, und mit Amnalmie der EiagugS'Arüi ans dem Gonteste heraugeboben und am 
Sehhnse de« Murascriirtes angetandit In der Toriiegenden -VerOffiBntlkluiiig hAe icb den 
Test dar Arien an der gehörigen Stefle eingefttgt, die treu cq>ierten Koten aber als Bei- 
la^ic aofreschlossen. T)ic letzte Seite enthftlt eine „Specification deren Personen", die icli 
der bessereu Ucbersicbt iialber vorangestellt babe. Dieser Spedfication xu Folge waren 



„Hausvater" derselben, war ein gewisser Treunier in Zuckmautoi, «ieui das Haus Mr. löö daselbst 

gehört«. 

In diesem Baute versammelten sie sich an dem genannten i a^«- und Uddeten sich io ein 
weisses, sackartiges Linnengewand, welches h-i! pranzeii Körper von K<>i>f Ins zu Fuss einttfillt«'. An 
der Stelle der Augen waren Löchei* angcbiacht, die ilmen das Sehen ermöglichten. Äm Rucken war 
das Gewaod auages^tten, so dass die mudcten Sdraltern cum Vonciidn lounen. War die Ein- 
kipifliTiip [jpsdiclicn, so knieten sie nieder. \m\ i\cr Haiisvattr sprach ihnen (jehete vor, welrhc auf 
das Leiden und Sterben Jesu Bezug hatteu; sie selbst aber bcgaunon die Geiseluug, indem sie mit 
einem Weriraeuge, das ans Gamftden gsadilungen und an der ^pitM der elnzt^lnen Fiden mit kur* 
zen Drahthäkclu'ii vorschtMi war, ihre entblössten Schaltern Imld nach rv(Iii>. Iiald nach links 
peitschtea. Hierauf zugcu sie paarweise in die Kirche und, wie schon erw&hnt, von dort mit der 
FrOGession auf den RodiUBberg , gienaen den Kreuzweg dRselbst und besuditen das Rodnuldrchel, 
wo im IwOige Grab aufgerichtet war, wie es an diesem Ta)>;e noch jetzt geschieht. Wfthrend des 
Ganges sanken sie das Lied „Sündei , wachet auf und geht mit mir spazieren » tc " Bei den pin- 
zelucn KreuzweKstationen und beim Iltjchuskirchd jjeisciten sie sich wiederuiu. und der Hausvater 
verricbtete mit lauter Stimme Bussgebete. Nadi MilKnideter Andacht kehrten si*' in 'Freumer'S Hsus 
zurück, wo sie ihnn blutrünstigen Tviuken abwascluii licssfii n<'ilfttifif; um ihis .lalir 1H20 wurdi-n 
diese BlutoiiUtnerzUgc wegen mancherlei Unfuges, der sich dabei eingeschlichen hatte, von der üeist- 
lieUceit ganz eingestellt, nadidem sdion um das Jabr 1810 veiboten wir, Im Buasgewande die 
Kirche 3^u hetrcti-n. Li-ute in Zuckniantel jedoch wollen vor etwa 21) .lalircn noch an einem Char- 
freitage zwei Männer aus dem bcnactabartcu I'reusscn gesehen haben i die ganz so wie vordem die 
Blntm&nner gekleidet waren und auf ihrem Wege nach der Kirche „MariaUif* bei ZudonaaM die 
Geiaelung an ihrem Körper vornahmen. Diese Blutmanner, deren Züge früher mit dem Fasaiona» 
zugc in Verbindung gestanden haben mögen, sind sicherlich Reste der Flagellanten (Gelsler, Geiset- 
brüdcr, Kreuzbrüder), die bekanntlich in der zweiten Hälfte des 18. und in der Mitte des 14. Jahr- 
hunderts die ein/einen Theib Deutschlands, auch Sdilesien, durchzogen, beidemale aber. cInmiso wie 
jene Art von Fla^^ellanten, die im 15. Jahrhunderte in Thüringen und Niedcrsütlisen auftauchten, 
nach kurzer iScit unterdrückt wurden. Ihr erster und uAchster Zweck war, durch Ofi'entUcbe Getse- 
hmg ihie Sünden zu stbnea und in Zeilen sehwurer BedrlngnisBe, wie Pest« Hungersnoth n. s w. 
die Gnade Gottes zu erwirken. (T h - Gci>ler und die Lieder, die sie bei ihren Fahrten sangen, 
vergl. Hoffinaons v. F. Geschichte des deutscheu Kirchenliedes, Breslau 1832, S. 79 ff.) 

Ven einer ICrenztragang bei den Zudmianthr Bussgftngen, wie sdbe sonst bei GelseUsbr» 
ten vorkam, weiss die dortige Bevölkennm nichts zu sa^jen. wo! aber erzählt man, ilass noch in 
den achtziger Jahren des vorigen Jahrhunderts aU[iahrlich am Charfrcitage von Freiwaldau aus eine 
Proeession nach dem bei dieser Stadt gelegenen Kreuiberge gezogen s^ Dieser J^ocession sei ein 
Manu mit einem wuchtigen Kreuze auf der Schüllar vorangeMgen, der aieh ver der Kmueaftber- 
nahme bis auTs Blut gegeiaett hatte. 
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92 Personen bei AafführuiiK des Stückes beschäftigt. Das Titelblatt der Handschrift fehlt. 
Notizen über Zeit «nd Art der Auffährnng finden sich in der Handsclirift, selbst aicht. 
Auch meine iiieliifächen Bemabungen, in dieser Bedebung aktenmfissige Bcridite um 
frnherer Zeit ron dmi gdatiiehm und iffdtUdMn BehSrden Zndcnuailds imd der amfieseiideB 
Oitachaften za ertudteD, ynmt veinvltlich. Nicht eine «chm, hieher gehörige Aufiseicfa- 
niiiig fand sidi vor. Die iraftigen MittheUiingen, die ich von glaabwftrdigen Männern er- 
hielt, beruhen auf HiQndliclier üeberlieferunp und beschränken sich auf Folgendes *•): 
Xocli in der zweiten Ilälfte des 18. Jahrhundertes wurde nach uniltem Hrfiuche in Znck- 
mantel in der Osterwf>chfi das ficiden Christi gespielt. Das Spiel uahiu der Tradition zu 
Folge den Anfang in der Zuckuiantler Stadtpfarrkirchc, und zwar nach Anhörung einer 
heiligen Messe. Dort wurde bis zur Kreuzigung gespielt, die Kreuzigung sdbst fand waf dem 
in der NIbe Ton Znckmantd gelc|{e»en Bochosbeige statt, «cdiin sich das herbeigestrSmte Volk, 
der L^lenBzug an der Spitze, unter Absingong von heiligen Liedern von der Kirche ww begab. 
Genauere Nachricht ( n übei ein bestimmtes Jahr der Aufführung, aber Einrichtung der 
Bühne, über mitspielende Personen, Ober Beschaffenheit des CostQms etc. flössen aucli 
mündlich nur spärlich. Eine Thnlsiiclie jedoeli fanri irh in Ohrr^und und Zuckniantol vnn 
verlftsslichcr Seite mehrfach be-siätigt. Durch t;iue Heilie won Jahren nämlich liahe ein 
gewisser Oergloer (Oergier, Ergler, Ergelcrj aus Obergrund, der beim Bergwerke daselbst 
als Labonwt in Diensten stand bei diesem Leidensspiele Jeson Ohristani daiigestellt, 
nnd zirar habe derselbe den leidenden und sterbenden Erlfiser mit soldier Wdhe und 
Würde ges]»ielt, dass er vom Herrn begnadigt wurde, seine Todesstdnde in Vorhinein 
zn wissen, die auch, wie er es angegebeD, punktlich eingetroffen <• i Auch habe er sich 
drei Tapre vor seinem Tode seinen Sarg anfertigen lassen. Beiireitlicher Weise stand der 
Mann beim Volke in besonderem .\nsehen, und jetzt nucli, wenn von ilnu erzählt wird, 
nennt man ihn nur den „Heiligeu-Oergler", oder auch woi den „Geist- ( )er!:i:ler". Bei der 
Kreuzigung trug er, wie man mir sagte, eine fieiscbfarbige, knapp anliegende, leinene Ge- 
wandnng, wehsbe den ganzen Körper bis an den Hab bedeckte. Zirisdien den Fingern 
und Zehen war die Leinwand so gen&bt und hergnridttet, dass die Nigel durch diesdbe 
eingetrieben werden konnten, ohne dass sie unter der Last des an Krense hangenden 
riss. Die Tiara, die in den ersten Auftritten der Darsteller Gottes des Täters trug, und 
die anch bei den Weihnachtsspielen in Grund benutzt wurde, befindet sich noch im Be- 
sitze des früher erwähnten Bildhauers Severin Kutzer in Obergrund. Das Transpa^nt 



**) Sie rUhren fast ausnahmslo!« vom Bililliaiier S. Kutzer in Oberpnind nnf! von dem aus 
Obergimd gebürtigen akademiscben Maler und Zeichenlehrer unseres Oynrnasiums, J. Kunze her- 
& sind Jogendsrinneroaeen aas Erzibiani!en , welche sie, der erste von sdnem Vater, der zwrite 
von alten Bergleuten harten. 

**) Die Familie Oerg loer (Oergier, Ergler, Ergeler) lebte nachweisbar seit dem Anfange des 
18. Jahihnndsrts in Obeqsnmd in dem Esnse Nr. 48;. Die mimliclMn Sprossea «hndben wann 
Ihst dorehgabends als Laboraatan belni Bargwerke dasdbst beschiftigt 
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des heiligen Geitstes, das im l'aradieac iiogebracht war, wurde, weil päazlicli vuii Motten 
zernagt, vor einigen Jahren von demselben vemiclitet. Einige andere Mittbeilongen habe 
idi in ecMgen Kbaiineni [ ] dem Texte «iagefögt. 

Dar Text des Spidcs rOlirt in der voriicgenden Fannng atcb l^radie nnd YeiebM 
(YergL in letzterer Beäehnng insbesondere T. 1583 ff.) eoa den «rsten Deeouüen oder der 
Mitte des 17. Jahrhundertes her ; dodi ist mit Sicherheit anzunehmen, dass wir es nur mit der 
Bearbeitung eines Sitercn Stocke» zu thun haben, dessen Entstehung in eine viel frühere 
Zeit jru setzen ist, Dass die Ict/tc Bcarl>eituüg in Schlesien entstanden, unterliegt keinem 
Z^^ eifel. Mau vergleiche nur die Krämer-Scene V. 470 ff. und die in dieser, aber auch sonst 
vorkommenden edtt Bchksiscben DielektformoL Uebrigens sdteint mir der Schreiber unserer 
Handschrift and der leiste Beerbeiter eine und dieselbe Person za sein. Za dieser Yer- 
nmthnnff verudessen mich die Aenderungen, die wfthrend des Niedmdireibens wiederholt 
vecgenenunen wnrden. Bu lauteten z. B. die Yerse 3289 ond 2283 onprOni^idi : 

„Er hat andern geholfen wol. 
Und als er selbst sich helfen soll", 

Diese Worr»T nii?i sind durrhgestricheii und von derselben Hand, von der das ganze 
M&iiuscript augeicriigi iht, durch die vou mir in Druck gebracliti-ii Verse ersetzt. 

Der Text ist im Oraxen ahgednukt, wie des Originel ihn bietet. Nor die 
Sebr^bnng der Worte und die Setsang der UntersdieidnngaMicheii, die beide genx will- 
kibrlich engewsadt sind, habe ich nach etgenem Ennessen geindert Die in dealich er- 
heUicher Anzahl vorkommenden, geradezu stOmperbaft gebauten Verse regelreclit herznstdlen, 
hüte zu weitgehenden Textes-^ndernngen genöthif,'t und untorhliel» deshalb. Bonierkun?en 
in 1 II sind Zusätze vou mir. Die beigefügten Wort- und Sacheikiärungen sind ebenso, 
wie die einleitenden Bemerkungen über die Anflinge des deutschen Schauspieles zunächst 
iur Orientierung und zur Vermittlung des Verständnisses für jene Leser bestimmt, denen 
ForsdnMiett auf diesem GeUete hn liegen. Wer eingehendere Belefarang «Iber die Eot- 
slehong und F'ertbildnng des deutsdien Drama «llnselit» d«* findet sie in den sdion ge- 
naottten Weriten von K. Weinboid, F. J. Mono und K. Hase, ferner in den Werken fon K 
Derrient (Gcsehicbte der deutschen Schauspielkunst, Leipzig 1848), H. Holland (Die Ent- 
wicklung des deutsch«-]; Theaters im Mittelalter und das Amnier^auer Pfls'^innsspiel, 
Münster 1861), U. M. Scidetterer (Das deutsche Sin^'spiel, Augsbarg 1863) und J.Kebrdn 
(Die dramatische Poesie der Deutschen, Leipzig 1840). 

Das ganze Spiel, dem eine ,rAria anstatt einer Vorrede" (V. 1 — 32) vorangeht, 
aerflUi in 14 Auftritte. Der erste bebt damit an, dass Gott Vater den Adam, dessen 
ScbOpAmg in onserem SttldEe voraoegesetzt wird **% durch einra C^ienAm berbeiftlhren 
läsät, und ihm das Paradies bis auf den Baum der Erkenntnis des Guten und Bfisen 
abeigtbt, woraof derselbe ans Adam die Eva bildet (V. Der sweile Auftritt 

'«) Vsa. 13 £ und Vss. 849 t «eisen deutlich auf de wapTOnglieh Üagms 8|iisl Un, in 
welchen die Schepfiang Adams «irididi dsigMisUt wurde. Voig. Aem. 87. 
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fV. 77 — 156) be^fifflflt die Yorsnchnn^' <\pr Mcmchen durch den Teufel und den 
Rfindrrfall ; dor dritte Auftritt (V. 157. — 338 ) den Rechtsstreit der Gerechtigkeit und 
BarnWitTisigkeit vor Gott. Lucifer klagt den Adam an und verlangt seine und seiner 
Nachkommen ewige Bestrafung, die Gerechtigkeit unterstützt dieses Verlangen, während 
die RurmluRigkeit ftr zeitliehe Beitnifniig ptaidiert **) und Gott liittet, er selbst mOge 
die ewige Sdiutd der Menschen in meDsehlidier Natur «bhOasen. Gott Vater irilligt 
tndlidi in die BrUfsimg dee Menschengeschlechtes dordi tümea Sohn spricht die 
MensdieD von der ewigen Strafe frei, vemrthcilt sie aber zu Leid und Tod auf Erden, 
and Terweigert ihnen den weitern Aufenthalt im Paradiese An die Vertreibung aoa 

Es kommt hier iu Uetracht die, Geueäis L 2., 17. von Gott augedrohte Strafe. 
„DasB der Logos oder die zwdte Person in der Qotfheit die ErUtonng volhiehen nrasste, 
war übereinstimmende Ansicht der alten Kirchenvater wie Rchola-stiker. Als Hauptgründe gelten, da.ss 
durch den Ijogos die Welt geschaffen sei, und er seine Schöpfung dem Teufel gegenüber behaupten 
müsse, sodann, dass er als mittlere Person in der Dreiheit mm Mittlerwerkc am geeignetsten vai-''. 
WeiDhold a. &. 0. S. H2(>. 

Aehnlichkeit, zum Theü überraschende Ue bereinstimmung mit dpn 3 ersten Auftritten 
zeigt das Vorderabereer i'^radcisäpicl bei Weinhold, S. 302 fL, das Obergrunder Weihnachtsspiel 
(ToUBthUmlidiM L 8. 361 IT.) and das Eiwnedler Spiel, wddies in Eiosiedcl bei WütaitiMd noA 
TOT wenigen !> f "mion aijiort wurde. Auch in dm Krcmnitzpr wnd Obcnifprcr Wcihnachtsspiele 
(K. J. Schruei , Weimar. Jahrb. III. '69 \ ff. und Weihnachtssp. a. Ungarn S. 59 ff.), sowie iu dem 
V. J. Zsdier mH||efbfliltea Bbstriditer Osterspiele (Haupts Zeitschrift 1). 8. 909 ff.), finden sieb 
verwandt^' Srenen . cImmisd i'nach Wcinhold a. a. 0. S. 297) in der ersten blijscap van Maria in 
Willems belg. Museum und in dem Mj^stere de la Conoeptiou in Farfiüt, histoire du tb^atre francais, 
die mir jedoch beide nicht zu 0<Aotfl standen. Die Haadsdirift -des erwähnten Ein^edler Spieles 
verdanke ich dan Wirtschaftsbesttser und Genieindeschreiber .1. A. Vietz in Einsiedel. Das l^lid 
ist eine jüngere Bearbeitung des Obergrunder und stimmt mit diespni KrOsstentheils ttbfriMii , nnr 
ist an die Hirtenscene. wie im Bautscber Spiele, noch eine JagertKene angeschlossen. Audi sind 
eine Anzahl Lieder eiii!^ele^'t. die im Obfligrunder Spiele fMw, Nach der SdiOpfiing der Em z.B. 
sind foigeade 2 I^edstrophcn eingeschaltet: 

Der heiligsten Dreifaltigkeit, mei'm Lebea, 

Der thu ich mich mit' Leib und 8eel crgelien. 

niese wifl irh preisen, 

Ihr Lob und Dank erweisen. 

flet gelebt in EwigheU 

Die heiligrte Drai&ttigkcit. 

Von Oott den Vater wil ich den Anftag madwa, 

Der Wunderding' gewirkt und gKMSe SadMU 
Hier auf dieser lürden. 
Dank soll ihm dVum werden. 

?H'i gelobt in Ewigkeit 
Die heiligste Dreifaltigkeit. 

Nach der Vertreibung aus dem Paradiese wird das Lied fortgesetzt: 
Von Qott dem Vater komm' ich auf den Sohn, 
Der ist mam' Henensimid* and Wenn'. 
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dem Paradiese schliesst sich die lieiden^^rp^rliiclite Christi an **), die durch einen längeren 
Prologus (V. 334-4tiU) ihrem wesentlichen Inhalte oacli angekündigt wird. Hier ist der 
eigentliche Beginn des Passioosspieies, während die früheren drei Auftritte als eine Art 
Vorspiel zur Motivierunj^ dii Leidens and Sterbens Gkriatl — die Venandigung am 
Baume der Erkenntnis als das Gegenbild mm Erlfisniigstode am Banme des Kreuzes ~ 
verauflgeadiickt sind; weshalb auch bier erst der eigentliche JPrdegus stdit, «ihnnd 
das ganze Spiel mit einer Aria eingeleitet ist, die sich ehen nur über den Inhalt der 
ersten drei Auftritte verbreitet Durch jene Motivierung ist d<M uineio Zusiimmenhang des 
Stftckes herjitestellt, der atich durch den folgenden vierten AiiffitT fV. 470 575.) nicht 
gestört wird. Wie Jesus nainlich die Wucherer aus dem 'J'ftiiipei ver)n,L,'t. wie er Jeru- 
salem beklagt und beweint, den Jüngern sein bevorstehendes Leiden und seinen Tod am 
Krense vorbersagt, das bildet> nebst besorgnisvolleti Frage» Marias über die Geschicke 
Jesu, den Inhalt dessdben. Tu der Yertreibong der Wuehera* aber ist eine Soene aas 
dem Leben Jeso, spedell ans der Ldirthitigkeit desselben, bmußgegrüEm, die nmidist 
die Juden veranlasst, zu einer Beratliung znsammenzutreten, den Tod Jesu /n bt sdiliessen, 
und die weiteren, hie/.u nöthigen Massnahmen zti treffen. (Vergl. V. 4:i4 if. u. 534 fl|. 

Von dti ab f,'liedert sich da*; Stiink in lo Abtheilungen, die wir elinifail.s Auftritte 
nennen wollen. Jedem dieser Auitritle gel^t eine Ankündigun^it, Seena J""\ Sf^a II**, 
Sa'm III''" etc. überäcUrieben, voran, eine Art Argumentum, das in wenig Worten den 
Inhalt der folgenden Begdjenbeit angibt; nnr das erste Argomentnm oitihftlt mehr dne 
Beflexion aber das Frahere, und das letzte, das zehnts AiignoieDtum, berfthrt im An&nge 
die nnmittdbar vorangehende Hai^lnng. Der erste der zdm Anftritte (V. 676 — 1068) 
nnd der zweite (V. 1069 — 1172) beschlftigen sich in ernsterer Weise, als der voran- 
gehende Auftritt mit der Vorbereitung zu den hevorsteheiidcii Ijeiden und dem nahen 
Tode Christi. Die Juden halten Kath über Christum, Jada^i bietet sich zum Verr&ther 



Dieser hat vcrtasiicTi 
Die biuunUsche Strassen. 
Sü gdobt in Eirigkät 
Die heiligste DniftItiglMÜ 

Er ist auf dieser admflden Erd' geboren 

In einem Stall, sonst wftren «ir verloren ; 

Hat lernen Armut leiden 

Und die Hoffiut meiden. 

Sei gelobt in Ewijikeit 

Die heiligste Drtilfialtigkeit. 
") Nach WeinhoM'S Bemerkung irird in deutschen Spielen der SBndenMI mit den Weihnsehls- 
spiclen in Verbindung gebracht, indem man mit der MeiiNchwindunix Christi das Erlösungswerk als 
hinreichend vollbracht angesehen zu haben scheint. In französischen Mysterien, wie in d^ R6aur> 
rccUon de notre Seigneur geht der SQndenfall ebenlalU dem Leidensspiele voran. W. a. a. 0. & 
289 und 8. 298. 
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de.sselben an, Auiireaa und Philippus**) werden zur IJcsort^ung lies Abeadmalcs abgeschickt, 
sie tretfen, wie es ihnen Jesus vorhergesagt hatte, auf ilirem Wege einen Mann mit einem 
WaaMTkruge an, folgen dieaem iD*8 Haiu nach mid benitm dort in tan ihnen ? om Mmu- 
vater aageirieMaen Saale daa AbendmaL 

Vm Uttet Jesnm dreiinal, ihr den Sdunens, den ihr aein Leiden und sein Tod 
bereiten würden, zu rrsparon, und dreimal erkttrt derselbe, dass dies nnnOglldi sei, worauf 
er von der klagenden Mutter tief bewegt Abschied nimmt Nun hält er mit seinen 
Jüngern das Ahendnial und nimmt die Fusswaschnng vor. Nachdem er diese beendet, 
bezeichnet er .Judas alis Verräther und geht mit drei Jünger» auf den Oelberg. 

Der nun folgende Auftritt (V. 1173 — 1324) zeigt uns den Verr&ther in der Ver- 
aammiang der Jnden, wo er Söldner nnd Workseoge Spicsse, Stangen ete. znr Gc&ngen- 
nahme Ohriali finderL Ghristas seihst betet innrischen inbrOnstig am Oelbeige nnd inrd bald 
danuf daselbst gefangen genonunen. Dabei aetat aich Petras zor Wehr nnd schlägt einem 
Knechte (Malchus) das Ohr ab, welches von Jesu sofort wieder angeheilt wird. Nun drängt 
die Handlang entschieden vorwärts, und wir sehen im vierten (V. 1325 — 1370), fünften 
fV. 1371—1714). sedisten (V. 1715—1786), siebenten (V. 1787 — 1853) und achten 
Auftritte (V. 1864 — 1UU5) Jesum im Gerichte vor Annas, Caiphas, Pilatus und Merodes, 
von dem er im «eiaaen Kleide »i Pilntis anmekgeaehidct trinL Die VcriiAhnnngen nnd 
Iftsbandlnngen deaaelben, die Verleugnnng Petri nnd deaaen Bene^ aowie die Veraweiilang 
dea Jndas nnd das Ende deneiben — [er eriienkt aidi und wird vom TeafA gehcdt] — ^ 
die BemOhongen des Pilatus, Jesum den Händen der Joden an entreissen, linden an ge- 
eigneter Stelle als Zwischenscenen ihren Platz. Der neunte Auftritt fV. 1906" 2219) 
enthält die fieiselung und Krönung Christi, die Verurlheilung desselben, die Kreuztragung, 
die Begegnung des Johannes, der Maria und Vcronicii. die ihm das Scliweisstuch reicht, 
und des Simon von Gyreue, der ihm das Kreuz tragen hilft, endlich die Kieu/igung in- 
mitten der awd Schidier nnd die Klage der Juden bd Fihttna wegen der Krenaeatnacltrift 
„/eam URmwemw Sex Jitdaeonm**. 

Der letate Auftritt (Y. 2320—244») ftbrt nna vor, wie nm den Bock Obriati 
gelost wird, wie Christus die sieben letzten Worte spridit, wie le&MI Sette von Longinus 
mit dem Speere durchstochen und der •tr>dte Körper von Joseph von Arimathäa und 
2jic< demus, nachdem Pilatus hiezu die Zustimmung gegeben, vom Kreuze abgenommen wird. 

Das Ende (Y. 2449—2468) bilden rührende Klagen Marias, die den göttlichen 
Leichnam auf dem mütterlichen Schosse li^en hat. Den vollen Abachloaa findet daa Spid 
in dnem konen EpUogos (V. 2469—2484). 



") Nadi der Bibd ^ticaa 3IS;8) worden Fetma nnd Jahannea au diesem Zwecke ab- 
gesandt 
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Pervonen: 


uott Vater. 


* 

PUatufi. 


uott oOhIL 


Denen Diener. 


rflMM*a1lll IbIi Mit 

IJI9 iMnciitigKeit. 


GllK UWIMSfllL 


me HinnMEBigKai. 


> irr "narif^fT. 


Adam. 


bin bcbttrlncnter. 


Eva. 


•«f*^^ *# tt_a 


Zii01fEiBga 


Em Hausvater. 


Kili (lipnibin. 


LonKinuä. 


Zwölf Apostel • 


Jwsef h von ArinatbAa. 




meodemia. 




Maria. 


Zwti Procuratores. 


Maria Magdalena 


'/.VKX Coosiliarii. 


Maria Cleophae. 


Zvd Seoetarii. 


Veronica. 


IKaiiosdiik Buhe. 


Knei Sdncber. 


Fiii Herold. 


Eine Kobimagd. 


£iu Diener CaiiPhae. 


Ein Proloqueos. 


Herodes. 


Secha Joden ani» Tempel. 


D«neD Düta». 


Drei Teufel 
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PassionsspieL 

Ana zum AnfoRge, 

„Von der ErschaituiLg der Welt** anstatt einer VoiTede. 

Kommet, kommet zn betnchtoii, 
Fromme Cbrist«, nadi der FHklit) 

Wie die Werke hoch zu achten, 

Die von Anfang Gott verricht't ; 
ö. Wie er all's aus nichts eri»chaffeii, 

Engel, Himmrl und die Erd', 

Auch was da nur zu ergafi'cn, 

Das bat er dorch's Wort besehert 

Bevor uns liat er die Oeister, 
10. Ihm xn dienen, vor gemacht, 

Und, was er Iwfiehlt als Meister, 

Zu bewirken. Habet Acht, 

Sonderlich wann er aus Erden 

Schaffen wird den Meiiseheii dar 
15. Und beseelen mit Grebäideu 

Nadh der Gleidnns Gottes gar, 

Dnss er lierrsehe Ober alles, 

Was die Erd' auf sieb beMlt; 

Dem die Engel eben Falles 
20. Mit/Andienen Gott hc^^tellt. 

Derne sich bald widersetzte 

Luciier der erst' voran. 

Und darzu uoch mehr' anhetzte. 

Was erf olgt' auf diesen Walm? 
25. Gott BttRt' ihn sammt ita Gesellen 



7. ercraflVn = erschauen, sehen. — H. bescheren = sclienken, verleihen. — 10. vor = vorher, 
früher, wie ültcr. — 13. sonderlich = beäuuclt^rii. — U. dar = da, wie öfter. — ib. mit Gebärden 
= mit selbslatladifler Bevegnng und lUtigkeit. ^ 16. Qkiehnas, die, = Aehntichlwiit, CbenUld; 
gar = gaaa, wie Öfter. — 19. ebeoMes = ebenfUla. — 21. deme = dem. 

s 
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In die ew'gc Höllcnp<?in, 
\Vii> ircbüliret den Rebellen. 
Die Gott uiclit iU'eliürsain sein. 
Ihre Steir wird nun ersetzet 
30. Aus der froiiiuteu MenscheD Zahl. 
Achf da» wir «ndi so ergötzet 
WOrien in dem Hinnndssa«!! 

|j Erster Auftritt. |i 

JDtt8 Btradäs wirä praeteMtiert [äwrck diMw «toftilcAe» grüMan, mä A^dnhAtmgmm lUMm- 
^ Tammbmm. E$ intern mf: GM Vater, Gett Sok», die QeretMkßxit, dk SamAer- 
Mgkeit vmd <Ke Ei»gd, in UMefynfmfe ikt der JieiUge Cfeiet de Ihm^mmU etwas erkUht 

'angebradiL] 

£ia Cbernbin bringt den Adam geflUirt^ su irololiein Gott Vater aprielit : 

Adam, da Ebenbild 

Und Gleiclnius meiner Seele, 
36. Dir mit Venninft erfnilt 

Air Krdgescliopf beleiile; 

Audi dieses Ort vertrau', 

Den Garten aller Freude ; 

Da herrsche, pflanjc* nnd bau' 
40. Zn effnein Nnts «md Weide. 

Dn kannst im Paradeis 

Von allen Bäumen essen, 

Nur einen dir vorwci«'. 

Der mitten steht rrnii>-.<cii, 
45. Erkonutuus-Baum genannt 

Des Guten nnd des Bösen; 

S<Mist thnst dn dir xnhand 

Den Ted selbst anseriesen. 

Dtt sollst auch alles Ding 

2Ö. sein = sind. — 3ü. befehle = übergebe ich. — 37. dieses Ort vertrau' = dieseu Ort ver- 
traue ich (dir) an. — BD. Garten aller Freude =5 Paradies! — 40. Wnde = Lust, Frendt. — 

•13, vn-w'ci«;' = verweise, verbiete ich. — 44. steht ermessen = brmorkt. poselion wird. — 4.'>. Er- 
kanntuusbaum = Erkenntoisbaum. — 47. zuhaud = sogleich. — 48. auserlesen = aussuchen, 
snsiehea. 
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50. JSach seiner Art benennen, 
Dan «if ddi Wert und Wink 
IfOg" Jedes dich erkennen. 

Adam: 

Mein Schöpfer, Gott uuü Herr, 
Dein Knedit hfirt dein Befehlen, 
55, Dese er jnit Denk gewltar*, 
Zu ym ihn thnst erwählen. 

Und was du haben wilt, 
Muss nach deiu WorV geschehen. 
Ich als drin l^benhild 
60. Werd' niemals mich vergeben. 

äkr ikd Adam jedes QeackSff hefradite» und imameit. LanmA er ^ nieder md 
9iMaft IMerdmm fmiw m%Mderi toenlm. Daretttf iprieM Qctt Vafer: 
Es ist nicht gnt allein 

Dem Menschen so /u leben, 
Lavst um ihrn aus soi'm Gebein . 
Ein Gehilf macheu und geben. 

Eva ädU auf und Gott erweckt den Adam sagend: 

65. Adam, waeh* auf und sieh. 

Was icli ilir jetzt vcrclire. 
. Dcsglciclifii liast noch nie ; 
Druiub ihm ein ^fuix gewähre. 

Adam; 

Ach Herr, das ist nun Bein 

70. Von nieitifn Beinen ijehen. 

Und Fleisch von nicineiii Fleisch, 
Mit mir eines /u leben. 
Ihr Nam* soll Ifibuiin sein, 
Weil sie vom Mann genommen. 

Gk)tt Vater: 
75. Des sollt' ihr euch ertreu n 
ünd mdnem Wort' nachkommen. 

Ö5. gewahren = erittUea, leisten. — ö7. wilt = willst — i>l. ff. Vgl. Geucsis II. le. — 
67. nie = oidits. — 6& ein Nam gewähren = einoi ITemen geben. — 69. (LVgl. Qen. II. 23.— 
72. ebiee = ehiig, mstinivig. 
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IlZwoiler Auftritt 

I 

lAiäfer kommet auf der mtem SeW [und leUiet seinem Xeide geg&n die netten Qescböffe, j 

dk mUerm Baume steheit, Worte.] 

O midi denden Gdst! 
Mit mäner Anhaqgsbaiid*, 
Wie bin ich verwaist 

80. Von Himmels Reich and Laa^. 

Was liab' ich mir gedacht 

Durch meinen HolVartssinn, 

Da ich doch woigeaclit't 

Von Gott erschaffen bin. 
86. Wie ist mdii Scb5iiheitagUia 

Wie Eohlen abgdOscht, 

Die HOUe bat mich ganz 

Mit ihrem Danat belacht 

Nan sieli ich noch mm Grftnl 
90. Ein nen Gpschftpt'e an, 

Das erben soll zum Theil, 

Was wir verscherzet han, 

von End and Eotb, 

Ten Gottes Geist beseelt, 
96u Das ist za meinem Spott, 

Drum mich der Misgunst qoUt; 

Doch will ich ihn mit List 

Von dieser Wiinr abführ'n, 

Dass er's nicht geniesst, 
100. Was ihn sollt' ewig zier'n. 

* 

Nim «leM er «o» «idb die flScMmi^ nuf de» Bmtm und ea^ dahinkr äatt der SdiUu^: 

Warumb verbiet t oiuli Gott 
Von diesem Baum die Frücht'? 



82. durch meinen Hoffiurtasittn = in meiner Hoflart, meinem Hochmuttae. — 88. belieben = 
mit Asche bedecken, mit Donat belacht =: mit faladiem Scheine erf&Ut — 92. hin = haben. — 
96. der Hiagaaat = jelit algemtin die Miagonst. — 98. abflkhiea = »blmkan, entfaniaiL 
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Ein wunderlich Gebot, 
Womit er cudi verpffichtt 
6. Der Btimi' n edel ist, 
Dm tbr all'B wisieii kibint; 
Bramb ihr dkTOD genieist; 
Dann Gott euch nicht vergönnt, 
Dass ihr ihm gleich sollt sein 
10. In Wis«;pn und Verstand. 
Förcht eucli doch keiner Fein, 
Verkost't die Fracht zuhand. 



O wol, ein' schöne Frucht, 

So uns verboten ist. 

15. Dif* nipin Gesicht vorsacht, 
Das'- mich daniüch gelibt't, 
Zu kosten diesen Saft, 
Der mieh ao sO^s aohteht, 
Za haboi solche Kraft, 

20. Die uns als GStter maeht 

£va /ioätd die Frucht und saget. 

Ach, ach, wir iriit, wir <?fiss, 
Wie lieblich dir (leschuiack! 
O Adam, mit mir iss 
Und mir es nicht versag'! 

Adam: 

86. Mein' Kva, glaube nicht 
Der Schlangen falsche Kcd', 
Des Todes Pfeil mich sticht, 
Wann Ich das tXbel thftt 

Eva: 

O Adam, liebster Mann. 
30. In dieser Furcht nicht schweb', 



104. womit er euch vorpfiicht't = dos zu halten er euch zur Pflicht macht — III. förcht 
euch keüier Fein = ftichtet euch vor Iceioar Qual, Marter. — ISO. als Odtter = zu Göttern, 
CHtttHn gleich. — 187. des Todes Ffdl sticht mich, = der Ttod trifll mich. 
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8i«li doch dein' £vam an, 
Uua sie nodi frolüich leb*. 

Adam : 

Weil dich dann nicht der 'i'od 
Durch diese Fracht vergift't, 
35. So sei's, dass das Gebot 

Der Straf mich audi nicht trifft. 



Adam nimmi vom Eva die JVifdkt und iaet. 

Lucifer; 

Ach mein Fund ist aiigesthlan. 
Das Weib verführet selbst den Mauu; 
Sonst urlr* es gangen allzu schwer, 
40. Wann nicht das Weib genäschig vtSs*. 

Adam: 

O weh der Sdiaiu und Schand', 

AVie bin icii {{anz entblosst I 

Wie arm ist nun mein Stand, 

Worein die SQud' mich ätüäät. 
45i. Was hab* ich mir gedacht 

In meinem dummen SinUf 

Dass ich des HCdisten Macht 

So ungehorsam bin 

Von rJn(tr< Zoni'^i -iclit 
5Ü. ^Vo soll ich Jiieiicii hin, 

Dai>j> er micli sehe nicht, 

Weil idi jetzt nackend bin? 



Adam mit Eva jfebet mteraeits gen Wald aagettd: 

O grttn«*, finstrer Wald, 

Dein'n Schatten mir vorstroek', 
55. Gib Lnnb und BiAtter bald, 

Dass ich mein' Scham bedeck'. 

137. mein Faad ist angeschlaa = meine Li«t ist aiii$(!!idila^i.'n, gelungen. — 140. genaschig 
= naschhaft. — 143. am ist nein Stsnd = wie eieuii, anglflckUch ist mein Zustand, meine 
Lage. — 146. dunun = unbesonnen, Temessen. 
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II Dritter Auftritt. II 

Oott Yater: 
Adam, wo bist da? 

Adam: 

Irh ha\r 'j^eMrt dein' Stimm' 
l'ii'l lialif* mirh ireffircht ; 
60. Diewoil ich nackoiul bin, 
So habe mich verberj^t. 

* 

Lucifar: 

O allgerecliter Gott! 
Dir klag' ich Adam an, • 
Der wider dein Gebot 
65. So schwere Sünd' getban; 
Er hat gössen die Frucht, 
Die du verboten hier, 
Nnn aei er «ach TOflucbt 
In Ewigkeit mit mir. 

Dia. Oeieditlflfkfiit: . 

70. Altmlcbt'ger Gott and Herr! 
Der Satan redet wahr; 
Des Mensch«! SQnd' ist mehr, 

Als jener Engelschar. 

Der Kni,'ol Hoffart tradit't' 
75. Der Gotthoit sloich zu >('in, 

Der MeiNcli auch solches dacht', 

Und dieses nicht allein; 

Nebst seiner Hoffiirtssneht 

Ist er ein Dieb anbei, 
80. Weil er verkost't die Fmcht 

Wider's Gebot ohn' Sehen, 

Welches ihm angodeut't, 

Dass er sonst sterben niüssi' ; 

Drumb' kein' liarmlicrzigkeit 
85. Hit ihn zn haben ist 

160. diewt'il = weil — 161. habe verbcrjjt = ich habe verborgen. — 172. mehr = grteser. 
— 178. ab jener £agel8ctaar rr als die (Sünde; jener Kugelschar. — 179. anbei = uebenbri. 



üiyitized by Google 



84 



Die Bwndianigkeit: 
Ich haW mein Heraenleid 
Schon an dem Engdflül; 

Sollt' aucli Geri'ditigkeit 
Der Meusch erfahr'n zumal, 
90. Wie würd' ich noch vielmehr 
Im Heizeu kidei) i'dii; 
Straf Dicht, o Gutt, so »du-, 
Thu dodi dem Memeh rovefh'iL 

Die Oerochtigkeit; 
Gezicmcu will »ich 's nicht, 
96. 0 gmtliche Hajestät, 

D88B anders w«d' gericht't, 
Als wfe dein Spnusli besteht 

Die Barmherzigkeit: 
Sollt' daan ein ganz Geschlecht 
Weg*n dnem nntergeh'n, 
800. ünd iraoD es auch schon recht, 

Was Jammer wfird* entstehen! 
Gedenk, dass Adam nicht 
iSo leicht gesöndigt hätt'. 
Wenn nicht das Sfhlang'ngezüclit 
5. Ihm flUscblicii vorgercü't. 
Er hat auch nfeht ericannt 
Die Sttnd* vor'm Apfelbiss, 
Dmm deine Gnadoihand 
Dem Adam nidit TanBchliees. 

Dto'Gwechtigkeit 
10. Wann du die SOod', □ Gott, 
. Dem Adam thftt'st Terzeih'n, 

So würd' er dein Geh /t 

Zu keiner Zeit nicht »cheu'nu 

Die BannliAnägkeit: 

Mein Gott, stdP dodi dn Zid 
16. Und straf ihn mit der Zdt, 

201. was Jammer — was für ein, welch ein JntniTiir. — 214 stelle dn Ziel = inwtinun» taao 
Zeit, Frist. — 215. mit der Zdt = mit einer zeiüicben Strafe. 
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Dass g'sclieir nacli deinem Will', 
Nor nicht in Ewigkeit. 

Die Genditi^cdt: 

UMnaUch ist die SOnd*, 

So muss die Strar auch sein; 
20. Und wann's auch Gott beginnt 

Dem Adam m Idh'n. 

Wo blioh' denn sein f irsclilechtj 

iJas lu üie Sünd' gestürzt ? 

Eili SUider bt zu scUeeht, 
25. Dm er die Straf «bkarst. 

Die Barmherzigkeit: 
Weil icli bekennen moss, 
Dass's nic'lit f^cschdion mag, 
So Adam gleich thät' Boss' 
Deillr sein* LAeiii Xag*, 
80. Drum Oott ein'n En^ adddc*, 
Der leid' für Adams Sünd' 
Und Bein Gesclileclit vom Stridc' 
Des Satans viederbind*. 

Die Gerechtigkeit. 

Wann di^es sollt' gescheh'n, 
35. Wfird* den ErlSser melir, 
A3» Qotfc der ICenaeh aoieh'n; 
Orob AkTst neeh laaa Gehfir. 

Die Barüihütiäigkäit kmoend: 

0 barmherziger Gott ! 
Non folgt mein' grösste Bitt', 
40. Du wcU'st in dieser Neth 
Erztigen deine Qflt*, 
IViinin selbet dich's Sflnders an 



?2t. leihen = srhenken — 232. f. Ueber die Fesslun« der dem Teufel Verfallenen sieh 
Muue, ächauä|). d. M. 1. S. 2üö. Urimm Mfüil U, 964. In unserem Stücke vgl nach V. 800. Auch 
in dem sddes. Oetanqiiele bei HoffiDann ron F., Fundgruben IL 306 wird von StridEen des TenfBln 
gesprofken. 837. drob = darum. 

4 
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Und thu genug für ihn, 
Weil sonst kein andrer kann 
45. Dein'n Zorn 2iirad(ezieh*D. 

Gott Vater: 
O mein' Baniiherzigkeit, 
Das liaim uuiu(^Iicb sein, 
Babs sterbe die Gottheit, 
Nocb leide je ein* Pein. 

Die Barmherzigkeit: 
50. Wol uitiit die Gottheit kann 
Im Geist' annebmen Leid, 
Sie mV die Mmsdiheit an, 
Die sie zur Pein darbeut 

Diu Gerechtigkeit: 
Das geb' idi gar nicht so, 
55. Wefl's wider Ehr" and Beebt, 
Oass der Herr leiden ihn* 
Fflr den Terdamniten lOiechi 

Die Barmliersigkeit: 
Daas diesem also vir', 
Gibt es nnr einen Sdiein, 
€0. Doch wird's der Ehr* je metar 

Zu f,nö<s'rem Ruhme sein; 
Wann Mensch und Kngelschar 
Dies Wunderwerk wird seh'n, 
Muss solche immerdar 
66. Bich dir zu Dank Terateb'ii. 
Anch die Gcreditigkdt 
Sonunt Uftrer an das JMit, 
Weil Gott sich selbst in s Leid 
Zur Abstraf unterzieht; 
70. Dahero bitte ich, 
Erhöre mein Begehr, 
Und ninun dies Weit auf dich 
Zn deiner grOss'ren Ehr'. 

267. klarer = klarer, deutlicher. — 269. Abstrafe = Ahstrafong, Bestrafimg. — Wl. Bsfdir 
SS Begehren, VerlangeD. ' 
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Alle Engel knieend; 
O scharfs, göttliclics Herz! 
75. Ztimm diese Bitt' doch an. 
Es irird ja gar keio Schmerz 
Dadnreh dir angethaiir 
La» die Barndifirzigkeit 
Erlangen die Gnad', 
80. Drumb wird in Ewigkeit 
. Gelobt deine Wolthat 

Oofct Vater: 

Damit dann nlls erkennt 
Im Himmel und auf Erd* 
Meine (3(lte nime Knd', 
85. So sei dein' iiitt' gewährt. 

Gott Solm: 

Ich bin darzu bereit, 
Acb, liebster Vater mein, 
Dass icli in doi' Menschheit 
Erfüll' den Willen dein. 

Gott Vater: 

90. Es ist mir liel». mein Solm, 
Dix^h wird dir's übel jj;eh'n. 
Wii-st müssen Spott und Hohn, 
Ja äoj^ar den Tod anssteh'n. 

Gott Sohn: 

Ich dald' gern alles Leid, 
95. Wie's immer mni; er^eh'n, 
Dass deiner G'reclitigkeit 
Genügen kann gescheh'n. 

Gott Vater: 
Obschon nun Adam wird 
Der ew'gen Stiaf belreit^ 
300. Sei er doch judiciert 

Zum zdtl'etaen Tod und Leid, 

274. scharfes = strenges, — 2S8. in der Menschheit = m meuächlicher Natur. — 299. der ew gen 
Straf — TOQ der ewigen Strafe. — dOO. Judiciert = Terurthöit. 

4* 
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Wie nach sein ganz Oescliiecbt 
Mit ihm auf gleiche Weis' 
SoU haben nldit das Rech^ 
& Zn sein tan Bintdeis. 

JEifi Ch/ruhin mit (hui Sili/rrrl- kommt oberscUi: 

Hervür, hervor, verscliämtes l'aar ! 

Was habt ihr eoch versteckt sogar? 

WoUt ihr entliehen Gott's Gericht? 

O Thoren, das gedmkfc eudi nidit! 
10. Das ürtheil ist im TTiniiiielsz<'lt 

Zum ew'gen Tod für eiu-h ij;eniilt; 

Dixli liat Gottes liarnilierzigkeit 

Erwogen die Gerechtigkeit. 

Dass ihr verschonet seid davon, 
15. Das soUt ihr danken Gottes Sohn, 

Der nehmen irird die Menschheit an, 
. Dias er fttr endi g'nug leiden kenn 

Verfolgung, Marter, Hohn und E^pott, 

Ja endlich gar den bitfern Tod. 
20. Dann wird er wieder auferslch'n 

Und glorreich in den Himmel geh'n. 

l^un obschon dies für euch geschieht, 

So isti euch gar gescbenket nicht: 

Es soll in Elend, Angst und Noih 
26; Adam erban^ das Hebe Brot, 

Und Eva soll mit Schmerz und Fein 

Gebären ihre Kindcrlein. 

Verhalt't euch stets nach Gott's Verweis' 

Und packt euch ans dem Paradeis. 

Jafji «ff'' loUen hinaus. 

Moral gegen das Volk : 
30. Ihr aber, die dies angeseh'n, 

Lasst's euch redit tief in's Herze geh'n, 
Betradit% ^ streng sei Gott*s Gerldit» 
Drdm lebet firomm nnd sDnd'get nkht 

81& ervogcn = Ibenragea. — 328. Verweis =s Verbot — *) Die Schsidn« der drei ersten 
Auftritte ward« nach dem Obergrmidsr und Einsiedler WeUmacbtsepIde TO^geDOnuiea. 



Uiyiiized by Google 



29 



frdogus oder Vorref im der gattsm VonMlmv: 
Ihr framman Cbriaten gnwi vaA kkiiv 

35. AU' wie sie Uer zugegen, 

Each höflich hetw' wilikommen stin; . 

Bitt', wollt es fromm erwägen, 

Was ich mit wen'gen Worten sag* 

Und ihr im Werk' wcrd't sehen, 
40. Da man euch kürzlich gibt an Tag, 

Was l&ugätens ist geschehen. 

Znvor ist worden voigesteUt} 

Wie Gott Adnm enehaffien 

Und Eva ihm anch zugesellt; 
45. Dann, wie sie sich vergaflfen 

An jener Fnirht drr WisseoBcbaft 

Des Guten und des Bösen, 

Weil sie geglaubt, dass Gottes Kraft 

In dieser zu erlesen; 
50. Wie sie dann tod der Stnf befrell^ 

Die sie emig versdialdet 

Das wirkte die Bannherzigkeit, 

Die Gottes Zorn behuldet. 

Es will des ew'gen Vaters Sohn 
öö. Sich selbst zum Opfer geben, 

Annehmen unser Fleisch zum Hohn 

Und an&eteen sein Lehen, 

Hanit er inu in*n Gnadenstand* 

Bei seinem Y«ter setxe 
60. Und alle in dem Himmelslaiid* 

Als Erben mit ergötze. 

Wie lang aber hat sich die Zeit, 

Viertausend Jahr', verzogen! 

Was hintertrieb dann diese Freud'? 
65. Sie ftbulen hans erwogen. 
Ifit SflndUnt, Fenenregen gar, 

339. im Werk = in der ThaU — 340. kürzlich = in Kurze. Die Zusicherung der KOne 
Ibidet aidi aadi Y. 677, begignet „aberhaapt im alten Sdnuspiele öfter". Wclnhold a. a. 0. 185. 
— 346. "Wis.senscliaft = Kenntnis, Elrkenntnis. — 349 . zu erlesen ~ zu suchen, zu gewinnen. — 352. 
wirkte = bewirkte, brachte zu Stande. — 3ö3. befauldi^ = versAhueQ. — SM. zum Hohn = dass 
es wMhnt, verspottet werde. — S67. aotetien = anfs Spiel aetxen. 308. Gnadenstand :^ 
Zustand dar Gnade. — S6&. hans «rwogen = haben rie (die Freude) vanUdt. 
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Pest, lluuger, Kriegszeiten 

Straft' Gott die grosse Suuderscliar 

Und setet* die Qnad* bei Seiten. 

70. Ach| wie viel tausend Seelen sein 
Den Hftllenwq; gegangen! 
Die Froimiun musstcn auch obn' Fein 
Im Kerker sein uofaiiiren. 
Sie ruften stets. Steiy;" doch herab 

75. Vom lliniiuel der üerethte! 
Adi Vater, sende doch die Gab', 
Erlös* uns treae Knechte. 
Als dann dies Rufen wnrd' erhfirt» 
Und Cbristiis ^ollt' ankommen, 

80. Hat er von einer Jungfrau vertb 
Die Mensrhfit angenommen 
Durch Kralt des li(>ir^on (ieistcs gar, 
Weil sie keiu'n Mann an rkennct, 
Die zwar vermAbit mit Joseph war; 

95. Dem ward er nach genennet 
Ein Sobn des Joseph insolang, 
Wie lang nur Joseph lebte; 
Dies mnsst' anch sein zuni Ehrenklang', 
Dass ihm kein Uuhn anklebte. 
90. Nachdem durch ganzer dreissig Jahi' 
Die Menschen so gemeinet, 
Jfadit er sieb der Welt (dTenbar, 
Mit Wnnderwerit^ er melieinet: 
Er heilt die Kranken ohn' B^^, 
95. Die Bünden macht er sehen, 
Den Tauben gibt er das Gehör, 
Die Tvahmcn hcisst er gehen, 
Die Tfufel treibt er aus zur Stund', 
Die Tudteu maclit er leben; 

400. BmiA diese Wnnder wird er kond, 
Daaa «r von Gott gegeboi. 
Bmm lief das Volk ihm hiofig nach, 



372. Die Frommoi ... im Kerker = flic AUvUter . . . in dor Ilnll.'. — 374. Vergl. Isyda.«^ 45, 8. 
— 383. orkemiet =: erkannt (hat). — 38ö. dem ward er nach gcnennet = nach diesem ward er 
genannt 396. zor Stand = sogleich. — 408. Ubifig = banfenweiBe, saldrdidh. 
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Za sdiea WuaderzeichcD; 
Dabo! tohrt* er sie aUgemadi 
5. Den Himmd zu erreichen. 
Weil dann die Lehr" und ThAt zngleicb 
Einstinunigliiili bezeagten, 
Dass er gesandt ans Gottes Reicb, 
Sic ihre Herzen neigten 
10. Und spraclicii: Wnlirlicli, dieser ist 
Messias, der \ crhi i-^spn. 
Au den wir glauben dieser Frist, 
Ais Gottes Sobn ibn preisen. 
Darwider ward das Priestorthnm 

15. Der Juden ganz ergrimmet, 

Weil ihn'n abfld W Ehr* und Ruhm, 

Ihr Glaub' wurd' auch verstimmet 

Sie glaubten, dass Messias sollt' 

Herrlich geboren wei"den, 
20. Der als ein Kimh bi i i-scheo wollt', 

"Wie Koniire auf lüden. 

Druu» gteiig es niclit in ihr Gehirn, 

Weil er in Arraat lebte j 

Der Hochmut macht* ein solch Yerwirr'n, 
25. Dass sie ihn tsdten strebten, 

Besonders gar, als er fbrwahr 

Als König Einzug hielte, 

Und ihn begleitet' ein' grosse Schar, 

Wie vorgesagt, crfiilUc : 

30. .Mit vollem Griniiu /um Temp i er lie^ 
Der Wecli-^ler 'riscli* umkehrte. 
Ja endlich eine l'eitscli' ergrillj 
Den Wucher da Terwdute. 
Sobald nur dieser Tort gethan, 

S5. Wnrd* gleich ein Rath gehattett, 
Wie man nmhring* diesen Mami, 

407. eiaatimmiglieh =: einsttnunie. — 419. dieser Ftist = ra dieser Ftist, Zeü — 416. ab- 
fallen = Verloren Rehen. — 41". verstimmet = in seiner Gruiidstimmung, in seinem Wesen ange- 
griffen. — 432. Peitsche = Werkzeug zum Schlagen, (gevobnlicb aus einer Schnitr bestebood, die 
« elBaa uSbnmikn Stiele IntgeacUungen ist). — 4S4. Sobald dieser Tort gethan = Sobald di«e 
sie it^it^^fctiviiliawiiii« That nschdieD war. 
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Der wider sie wellt* siAaltN). 
Jiidafl^ ein Jflnger Jesu gar, 
Als er den Rath TemomiDeii, 

40. Stellt' sich als ein Yerrither dar 

Für's Geld, ihn 7m Hekommen, 

Den er nach dem Ostermal 

Im Garten gab gefangen, 

AJs er geholt die W&chterzab! 
45. Hit Spteasen und mit Stangen. 

So ward daa hdl*ge Gottedamm 

Zur Sdilachtbank hingefftliret, 

Gepresst, gequetscht, gleich einem Schwamm, 

All Blut es gar verlieret 
50. Durch Geiselstreich, durch Dönuersüch, 

Womit sein Haupt gekrönet 

0 web, wie grfto'cb befand es sbdi, 

Wie bart ward* es vertiAbnet! 

Dann legt' man iliro ein Kreoze anl^ 
55. Bis zur Gerichtsstatt zu tragen. 

Wie oft fiel er in diesem Lauf! 

Wer kann sein" Pein erfragen ! 

Als er dann an das Kreuz gehefft 

Und in' die iiuli u gehoben, 
90. Da «aid atän Iiebai sdion entloilft't 

Yen Zittern ond von Toben. 

Ja, %iann nidit smner Gottheit &aft 

Ihm wäre beigestanden, 

Su stüud' in jeder Leidenschaft 
65. Das Sterben schon vorhanden. 

Dies nimm ?.\\ Herzen, frommer Christ, 

Warum er all s gelitten. 

Srin Sterben dir sam lieben ist; 

Tlin dich Dir S&nden hüten. 



143. im GarU'ii = im Garton Gt'tlisomatic, — 152. wie ^räu'ch bcfuad es sich = wie gria.« 
lieh, schrecklich; in vclch' schrecklichem Zustande befand es sich. — 453. bart = sehr. — 
461. von Zittern und von Toben ^ von aagstfoller and gewaltiger Erregung. — 464. stünd' tot- 
banden = wftre vorbanden; in jeder Leidenadiatl = in, bei jedam ebisefaien Leiden. — 409L Ar s 
vor, vie öfter. 
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i I Vierter Auftritt H 
Jnftm§ twfi der Ämtmibmg dar Wmkem' Otts dem ü^mjfA. 

Frocurator I.: 

70. Adonai, sap;' an, Mandel, 

Was verlangst ior eiun Handel? 
Hast gute Thaler, brings bald her 
Umb vierzig Groschen obn' Beschwer. 

Mandel: 

A ja nvol, es kann ja so nicht seiOi 
76. Musst noch was ;,'ebrii drein. 
E.S seind lauter blanke Thaler, 
Gib noch auf i>ecb/ig Halier, * 
Sieh zu, icli will dir» gleich ftu&aal*, 
Die Tbatar werd* »ndi wtl gefsDa. 

Löbol gegen Moisei: 

ÖO. Moises, "wie wilt du dan Zeuer lnoR!!a? 
Ich waftHs an Handel, wir woiia stoossa. 

MoiiM gogm Löbel: 

Nimm's StficH tmt aed» Tb«kr bin; 
Da kriegst daran an guten Oewinn. 

LOImI geeen Koten: 

Hfir', Mr't nn ich Bprich: 
86. Ich tnW mit dir an sette Stieb; 
Ich naams halt for vier Thaler an, 
Oaab halb Q«ld, halb Saftan. 



47a Adomi (hcbr.)=G<itL— 471. for = für, wie öfter — 472. 1>Tiiig8= bring sie (die 'Cittler). 

— 475. dreingeben = zugeben, zusetzen. — 4Ttj. seind = sind. — ITi^. dirs = dir sie; aafzaala = 
aufzählen. — 479. werda ;^falla = werden ^'efallcn. — 480. wie wilt du dan Zeug loossa? = wie 
theuer willst du den Zeu({, die Leinwand, ablassen, verkaufen? — 481. waass an = weiss einen; 
wolla stoossa = wollen stossen; stos&en (im JOdiBch'Deut&ch)=ein Tauschgeschäft, einen Handel, bei dem 
Waare um Waare gegeben wird, abschliessen — 4^2. Sttickl — Stückchen (Leinwand, bei uns 28 
bis 30 Ellen lang). — 483. knegst = erhältst. — 4><i). tnitt = treffe; aette = solche; Stich 
(im Jndiedt-DenlachJ = Draadigeedialt — 486. mmns = nehme es; halt = eben, eboi aar. 

— 487. gssb = 
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Hoises gegen Löbel: 
Geh, lass uns zusonima trcta 
Uud liiü geb'n, die 8ach abreda. 

Täaäk Bfigea David; 

90. Adonai, Adonai, Adonai, 

Gib da mir a, ich gib dir drei 

David gegen Isaak: 

Ap& a sdiala macliei, 
Denkst, dass idi a QtA sei; 
Hör* zu, ich 'will dir aaba 
95. For iGht Tkaben zvei Hflnaer gaaba. 

Iiaak gegen David: 

A, das laiB idi niebt, ich kii de broota. 
Ich kann dtines Handda gut entroota. 

Der arme Joseph : 

A, war braucht Safran, briiate Band, 
Komm' her, ich bab" all s zur Hand, 
500. Ich will s im au ieichta Preis hingaaba, 
Bin anut bab* nichts zn habe. 



JSmw kommt miSt trimm Jüngern, dtdMf oa» 4ie Krämer «ad WuAerer, sagend : 

Jesus: 

Ihr Krämer und Wuch'rer iusgemein, 
All* die Mer Tersanundt sein, 
Saget an, wer hat euch venpinat 
6. Za treiboi hier YenanaerkiuiBt? 
Gebt ans mit eurer ^tmerei. 
Merket nnd Temebnit dabei: 

488. zusoBUttB treta — rusammentreten. — 491. a = ibn (den Zeug, das Stäckchen Leinwand). 
— 492. Apb a ^diala machri» Wahrscheinlich verstümmelt aus hcbr. „Appi a schalach bacheni" = 
mein Zorn treffe euch, oder aus hebr. ..Appi a scluUich mehom" — ich wende m"?in Gesicht von 
euch ab. — 493. Goi = Nichtjude, Christ. — 491. aaba = eben. — 493. broou — braten. — 
497. eotroota =s «ntfathea. — brüte Baad =: breite Baader. — 600. im an lekhta Frei» 
hingaalm = um einen geringen Preis hingeben — 501. I iaba = leben. — 502. insgemein = ohne 
Au s n a hm e uud Unterschied. — &04. vergunnt = erlaubt —505. VenaozerkuiistsFinaozIciiQSt, Wu- 
cherd. 
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Es steht gCiscUi-ifbeii iii der iSchrift, 

Wie »dB Hmu ein Beflnw Ist; 
10. Ihr madifs aber gleich, als ich sieh, 
Gans einer Mördeiemben hie. 

^ CaipbM antwovtofe: 

Wer hat gegeben dir die Macht, 

Zu predigen ganz niibeJaclit':* 
Du weisst, fla^^s wir allliier refieron, 
lö. Und niemand vor hkh selbst soll rühren, 
Er habe daim von uns Yerguiist; 
Du aber achf st nns als eia'ii Dnnst 

Jeaas: 

Hör't, ich will eucli nmb ein Wort fragen, 
Kfinn't ilir mir darauf Antwort sagen? 
20. Mein ! saget an und liiset auf, 
Woher war dann Joannis Tauf? 

Chiphas: 

Dessen haben mr keinen Grund, 
Dnnnb kann'a nidit sagen nnser Mnnd, 
Sfndetn hatten das alte Gesetz, 
35. So durch didi Jetzomd irird rerietzt 

Jesus: 

Weil ihr nidit wollt die Wahrheit sagen, 
So gL'lict füll, tliut midi nicht iragen, 
Ihr Venanzer- und Wudiergesind, 
Gehet fort von hier gesch^trind; 
30. HeiUget das Ort, gebt Gott die Ehr' 
Und latst euch keiner ertappen mehr, 
Deif^eidien Sachen hiiar ta. pracUdem, 
Den heiligen Chrt ao zu schimpfieren. 

600. ff. Yfß. MatOi. 21, 13, ^ 5ia als ich sieh = wie ich sehe. '16. Vergunst = Er- 

leahnto. — 517. als ein'n Dunst = fiir nichts, sehr gerinft. — 520. Mein (Gk)tt!) =: Partikel 
der Frage und Verwuuderunf/ ; autiöäon = erklären. — r>22. Dusscn = dafür. — 525. jetzuiid 
= jetzt. — 528. Venanzer- und Wudiei'geüind = verscliuiit/tet>, betrügeriscbeä GtisüideL — 532. 
practidflven = ansahen. — 683. Bchimpfierm — sehfanpfn, verhöhnen. 

«• 
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Jieam ired>et di'' JwJm und Verkäufer aus. AUc Jvdm acAreie» 
Adnnni, Adonai, wie soll das sein ? 
3ö. Wir müssen den Handel stellen ein 
* Oder den Pharisäer vertreiben, 

TBdten und ganz anfVeibeo. Zugeeogen. 

Vomen. 

Jesus heklagd und hewctnet i/eniMfam: 

O Jerusalem, Jerusalem! 

Die da verfolgest Bethlciieio, 
40. Tödtest und steinigst die Propheten, 

80 gesandt sein, dich za erretten, 

Wie oll IiaV ich wollen Tenanmileii didi, 

Wie eine Henne ihre Jungen anter eich, 

Wie oft hah' ich dkh wollen lehren, 
45. Vom Busen mm Guten bekehren ! 

Du aber hast es nicht erkannt, 

Starrhalsig von mir abgewandt. 

JK^imm wahr, dein jSaus wird werden wüst) 

Daas kein Stein «of dem andern ist 
60l Es kmumty ta dn mich niiht wifnt wh'n, 

Der ZtfUm »her ancli mir fldi*n. 

Gesegne dich Gott, JemsakB» 

Bewein', beUage BelMehcm. 

Jeam gehet aus der Stadt, spricht unterwegs zu. sdnm Jmgem 
Ihr wisset, dass nach zweien Tagen 
85. Benits die Ostmi sidi sutragen. 

Nehmet wahr, da wird des llienadien Sohn 
üeberantwortet an %ott nnd Hehn, 
Ja gar zu des S^euzes IM. 
O Sdunon^ o Angst, o grosse Nothl 

Oberseäs. Maria kommt Jesu entgegen, redet üm an: 
60. Ach, mein allerliebster Sobnl 
Was Leid hast dn mir aogetbon, 
Dsss dn so lang hennt in der Na^ 
meht koomien bist leh hab* gedacht, 

Ö37. aufreiben = venuchten. — ö61. der Zeiten = uül der Zeit. 
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Du sei'st von Juden angegriffen 
65. Oder gefänglich hingerissen. 

Jttm MMtf Manam', 
Matter, nicht betrüb' dich so I i och, 
Denk*, dass radn* Stand' nicht iramuen nodL 

Mmia gegm JMtum wid Jbmmm: 

Ihr lieben Jünger, ich sehe wol, 
Dass ihr seid Leid und Kummer voll ; 
70. Wisset ilir etwas von meinem Sohn, 
Sagt es mir an, ich bitt' euch schon. 

Petrus gegen Mariam: 
O Jlutter mild, wir wissen nicht, 
Was deinen Sohn für Leid anficht 

JboMfies gtgm Munam: 

Gar wol steht's nicht mit seiner Saeh*, 
75. Den Vorschlag dir da selber mach'. 

Seena 1 

Merk' auf nunmehro, frommer Christ, 
Was kflrzlich bald tu dieser Frist 
Dir Torgflatdll ulrd «erdeii: 
Dea groeaea G«ttaa Eabator Solui, 

80. D«r ona m. lieb sein's Vaters Thron 
Verlicss und kam auf Erden, 
Der weiss und sieht, wa.s Unglücksstand 
Jerusalem und ganz Judeoland 
For Sünden soll erleiden, 

85. Indom ca ao viel Sflnd' geUiaa 
Und i^eldnrol ttoch nicM fitaget an 
Seln'n SOodeiiatand an mtiden, 
Ja ist noch lustig, scherzt und lacht 
Und all sein Unglück nicht betrachft, 

90. Aas Mitleiden that er weinen. AMfgeeog&u 



565. geftnglich hingerissen = gefangen genommen. — 571. schon = schön. — 573. anfechten 
= fiberblleD, beunmhigen. — 575. Vorschlag =: Ueberschlag, Berechnung. — 689i> fL was Unglücke 
^tnnr! etc. =: in welche unglückliche Lage Jerusalem und gans Jndenland Wtgan söner Sttndan 

gerathen soll. — 287. SüudenstanU = sündhafter Zustand. 
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Die Juden jj Äntim, (Jai^tas, zmi ComUhml, zwei Scaclarii und die Ii) Bathe \ \ Judten 

Uath. 

L Secretarius: 
Beliebte Herrn \ es ist nun Zeit, 
Dtss nan zu dimpfen sei bereit 
Den NazareneT} der zumal 
Mit 'Wandern Idiret ohne Zahl. 
95. Lassen wir ibn noch Ubigcr hin, 
So glaubt das ganze Volk an ihn, 
Dass er Messias, Gottes Solin, 
Da man doch weiss, wo or i^t hnr'n: 
Ja möchten gar konuuen die iviancr-Leui 
600. Und Bdmen Ort nnd Volk zar Beat'. 
Was Batb? vaa Bath? wolvdae Herrn, 
DasB wir nieht gar za Sdianden tverd'n. 

L Jüram: 
Lasset ilm suvor bdcouMn, 
Eh' vir ihm die Straf mienn«i. 

n. Lameoh: 
b. Lasset uns ihn aiso strafen 
seiaffir neuen Lehr*, ' 
Dass er weiters was zu schaffen 
Wider aus nicht mdir b^{d)r'. 

• 

HL Nicodemua: 
Warumb wollen wir berathen, 
10.I)»8S nmhkemme dieser Ibnn, 
Der mit seinen Wnnderthaten 
Fromm zn sein steh weiset an? 

IV. Joseph vüa Arixaathäa: 
Scband' ist es» a«ch G«tt zn klagen, 
Ilass sich ni ffl w ft n d da vennagp 
15.Fflr sein' ünacbnld was za sagen, 
Weil der Haas schon druckt die WagV 

595. hin = — .601. was BaUl? = was fnr einen Rath ($:;ebct ihr) V — 604. ernennen 

= bestimmen, festsetzen. — fi!2. fromm zu sein sich weiset an =: sich als rechtschaffen i rwi i i f, 
— 614. dass sich niemand veimag... was zu sagen = dass niemand es äber sich gewinnt... etwas 
SU sagen. — dmckt = drOckt, niederdmdKt 
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V. Meha: 

Wird er für gerecht crkonnet, 
8u lääiit uns ibni folgen iiacli; 
Ist er ungerecht gcnenact, 
20. So treibt ihn Torr nits gmBXsh. 

VI. Ptolomaeus: 
Besser ist's, dass man bei Zeiten 
Das Ueble von dauuen thn', 
Welches loftcbet vieles Streiten 
ünd ventöret unsre Rvfi'. 

VII. Potiphar: 

25. Man soll ihn des Land's verweisen, 
Weil er ein Anfrihrer ist 

Vm. Theras: 
Schicke mau ibn fort zum Kaiser, 
Dass er ihm das Urtheil liest 

IX. Ramata: 

WVnn mnn dif» (^p-pV/.' nicht haltet, 
30. ßrauciit luan auch (Tesct?.c nicht. 

X. Josaphat: 
Man soll ibn, bis er erkaltet, 
Mit GefiUignus strafen tücbt 

XL Sabatha: 

Kein Gesetz tliut je verdammen. 
Wann Itein' Ursach' recht besteht; 
35. Dmmb lasst nns ihn hör'n zusammen, 
Ob sebt* Ldir* zor Folge geht. 

Xn. Sadintha: 
Er sei rocht ^\okh, wie viel' meinen. 
Weil er das Gesetz nicht hfilt. 
TbxA er doch ib unrecht sehetnoi; 
40.1>ranib sieh keiner zn ihm stelli 

622. von dannen tbmi = entfernen, beseitigen. — 624. verstui-et = zeratöret, störet. — 631. 
erkaltet = in müum Bftr nichlftsst. — 6.32. tücht = tüchtig, mit Kraft. — 68<Il ob sein* Ldir* 
zur Folge geht =- ob seine Lehre ihre Begründung hat. — 637. er sd radit fßgSAsz er ad inuusr^ 
hin gerecht — 639. als um«cht acbeinen = ungerecht erscheinen. 
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XIIL AcMas : 
Unverhöft, wär n wir zu spotten, 
DiS8 mitti's TodesnrtheH spricht. 

XIV. Sabbas: 
Lasst uns (lir»e Tesl ausrotten, 
Die das Vaterland anficht 



XV. Rabanes: 
46>. W»8 ein Aufrülircr verdienet, 
Du soll ihm zur Strafe sein. 

XVI. Sinum dir AtuMtiige: 

Olm* VerliAr es sich nickt ziemet» 
B» Gesetz spricht seHnt das Kein. 

XVn. Diarabiaa; 
Er hat ja das ^'t)lk erreget, 
50. Darumb ist für ilm kein' Huld; 
Jeder ihm den Spruch «uflcBet, 
Dtss er hat den Tod terashnldt. 

XVUL Ehieres: 

Leutverfüliror inflssen sterben, 
Wftren sie gleich sonsten fronun. 



«(.Dies Gesetz helsst ihn verderben, 
Sterhen, sterben sei sein Lohn. 

Caiphas: 

Es ziem' sicli cli, dass ein Mensdt sterb\ 
Als dass das ganze Volk Terderb». 



641 r = Ja, To,l.surlhoil z« spreche», 

0]HWMi ■iVuri^^w.iMB im nicLsU-tt JalirgUlge.) 



^(FMlseUuug iin »»cLsUu JalirgUlge.) 

Anton Fdter, 
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Ina xum^^mam vovL^rscnaminaßer freu 

ansfatfnner Vorrede. ^ "^Irnf/Vlff. 



Mommdjiommet xu be-^tnd ten, frmi Christrn judderMichf .miedifMerkf 




r if r :D i 'if r v\\}f}rr^ ^^ 



hoch XU adi-Un, du von Mang GoU verriddl mie er alis aus nie ksmMTen 

m'i I LI I II" ij I II I I I I |i I II I |i I I 



Enqel. Himmel und die Erd] auch ims da mir xu er > qaf . fen ,das hat er durchs 



Wort beschert 



iriaam Olherq. 



* iSwidermadt dich be reit, du hasisehrho hf Xeit 



t1 ^• 



i Je ' sus, der 



mahre (roü, Jäit rin jfä mit dem 7hd: Willst sehen jwch ein ' nud der 




^ ' Seele Lehensqual j eiV nurfnnhurliaJier. eil nur fein hur tiaj 



Im, in ToJ'sanasllieaet er , in Ted'sangst lie^ er. 

TeufelsUed nath der Ytnmeinuna Judie. 




Clg'J" J-c Cl^ 



ikjTjiXiwsif' 

r c i r j j i r-g ^ 



frohJdcht, ihr&eiMer,aÜ\tipUuhjeMhdiemnrUrdas Jtidenreith mderSinnduü 



fLAria x>ur ueisliina/. 



«^^Ä , wiehiifsliehurulieifgllm ist (las qMidtJnqesidit, Seht, wie ist der 



schiinsfnuß allen so erhärmlidL tu geri(htf Seik,Ar.lUns(hm,^^ 



o/f .f UidijUiCst eudixum. HiÜeid heme > ^en^derenihrdie Ursadi ' seid 



beMa^tdu Kaimhnupt aUesiSchmiidiisnmlEhHermJtt hodihehi , #&r/, 



1 



htdi verJwhntl und xum SfM tnil dornnuekrimd,%trht^H,%mi>Amundi>nnm4t. 




tffe Spedukel, das Jesu ist anffelhan, der unschddig (jam cfedul, dig"^ 



hal ge Mt Aeri^wieeinlain undseinlehen dargegehen am Kreuxfsstamm.^ 
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HauaLskthen.sddaaemuidmonlmtd /eht uiidSoldakn Brauth hietmddorl .an 



auimiaim» 9€ban. an^ und än% imctk iMs draid'fiiikrm,^^ idisUm^mhtM&iikm. 
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Zuckmantler Passioiisspiel 

herausgegeben UDd erilatert 

mm 

Anton Peter, 

Pi'ufesMir iin dem k. k. Ober-Ojinimsium iu Troppin. 



<Be§oiidm attfedrackt tm dm Pn^nnc de* Tr«|iijiatMr Obcr-Gymatiaiina mm iftbf* 



Korts-eiÄUiiK und Hchlusa. 



Troppan, 1869. 

Otto Scbttler's BucbaadluDg (Friedrich Bergmann) in Cmamiasioo. 

Drark vob Alf. Tränier in 11ra|i|iuL 
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Zuekmantler PassionsspieL 

(FoitMtn»(.) 



I. ConsiliariUB : 

Wir wi^iseii auch kciii'n bessern Rath, 
660. Als Caiphas vor geweissaget hat: 
Uta raom' flm hdmlidi anf die Seit* 

Und thu ihm an das grAsste Ldd; 
Ist IT Messias, Gottes Sohn, 
So helf er sich aclbsten darvoo. 

65. Es ist zwL\r allt^s wöl erdiicht, 

Dass mau darbei keinn Aufruhr macht, 
Doch lass mau'ä sem bia aach dem Fest, 
Waon tbgeretet die frembden Gest', 
Sonst möcht' das Volk ihm fallen bei 

7(Jl Und Bchimpfim unser Becht ohn' Sclwu. 

IL Gtamillfanliui: 

Vor DMiMn Sm lialt' ich fUr's Beat, 

Weil herzunaht das Osterfest, 
Dass man ihn noch bei guter Zeit 
Sammt eehwr Lelir' bring* anf die Seit', 
75, Und auch sogar die Jünger sein, 
Die in der Stadt werd'n kehren tüa. 

I. Seoreterius: 

IndesBen mU Herold rolisn ans 

Der ganzen Stadt zu Forcht und Onuis, 
Dass sich niemand hnden thu', 
80. Der J^tx Lehr' leg' Glauben zu, 
Hodi aoll ihn jemand nebraen ein. 
Der Bidit will auagestosscn sein. 

(Herold geht henu».) 



IL Secretarius : 

Wir al)er woU'n no<;h «lenken nneli. 
Wie »et zu tbuu iu dieser .Sach', 
85. Damit man ohne Schand' und Spott 
Den fidflchen Ldirer bring* mai Ted*. 

Herold »«/»f am: 
Ihr BQnger tod Jennalem, 
Ein jeder mein Wort recht ?ernehm', 
Reich, anu, jung, alt, gross und itlein, 

90. So jetzo hier ver)>auuulet sein : 
Es soll sich kdner unterrtfl]i% 
Dem neuen Lehrer nachzugehen, 
Es soll auch keiner in sein Hau* 
Ihn lassen gehen ein uuü aus; 

96. Merkt ml des litten Priesters Gebot 
Und bringt codi nicht in Hohn und Spott. 

Judaa kommt (mterseüs) und klopft nn: 

Mem Fkeiudf ich bilt' didi inniglich. 
Bei deinem Henn «oaMilde mich 

Und S!m', (las> ich soi knmnirn daher, 
700. Ahzuhelfcti d«'r Juden Beschwer. 

Caipluis Diener meldet Judam an: 
Herr, ts stehet vor der Thttr 
Judas und Uesst «ndeuteo dir, 
Er sd darumh Imnmen daher. 
Ahmhdftn der Juden Beschwei'. 

CSaipIiu mOwortd: 

Tx Man lass ihn nur bald hereingeli'n, 
Vielleicht kanu er auch uiu> bcist«h'u. 



6filJ. weitMigen = mittheilen, vn-kandigvn. — 608- fri mMe — i'rem<le. — hr ifiilli ii tu iiirtMi. n, lit i.tiTijrn. tj. 
— 670. schimpfen = Terbdhaeti, vernpotten. — (»Tl. Vor meinen Sinn ^- in nieioem sinn. — bJa iiorimnaht — lioraii- 
oaht. - • -^1 7<ileim britagm, erwciiciL — 681. dimaliimiii = uibelinen. — 700. BHchwcr, 4ic = Bcteliwflrde, 
wie Must noch. 
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Oa^kastnemK tu Judm: 

Gar bald «oll er nur treten ein 
Und daen gntea Ratb verleih*n. 

Inda* gdiet in deir Juden BM, ^erierd 
Jesmni 

wardige, hocbedle, geehrte Herrn, 
Kl. ich grflase sie tnit Zucht und Ehr'n 
Und sapc Dunk, ilass sie Jetzt mir 
Veilaubt, alihicr zu tieteu für. 
Ich bab' gebort und auch vemonmen, 
Ihiss sie daramb zusammen komoieB, 
iö. Zu halte« Rath und iiafh/u.-inuen 
Weg'u diescui übeleii Begiiiueu, 
So derjseit mein Meister und Herr 
Verübet Und eucli nmcht fittichwer, 
Welchem zu gut iih eurem Stand' 
.10. Abheilen wollt' svhucll und beliaud. 

CUphaa g^m Judam: 

Sei uu< willkoiirn sebon 'n Ar» 
Oeliei>ter Freund! wir (ini f' :i Rath, 
Indem, wie allen wol bekannt. 
Ein' neue Ldir* im Vaterhmd 
ä5. Erfunden dureh >ein'i) Meister und Herrn, 
lllTie man dem raöcbt' sicher webr^. 

JndM jftiffm den JSolft: 

H0rt all'. ^0 im ver.>nnunleten Rath 
nil'r sit/t an eures Vcdkes ^tatt, 
$a^et au, wuä wullt ihr mir geben. 
SK>. Idi iriU <AiM (üefahr gar eben 
Verrathen euch des Menschen Sohn, 
Dci' euch, ihr sprecht'», viel Leid gethon. 

Caiphas: 

Wir ir.^^i'ii Sfir^'. tuhij-' Gefahr, 
Weil ist viel \ olk anjetzo dar. 



Judu: 

35. ^0 dreissig Silberling' ist mein Lohn, 
Ohn' alle tidabr ihn sollet hon. 

Caiphas: 
E.S soll dir werden dieser Preis; 
Geh hin und pflej;' den Itesten Fleiss 



Judas iHTuussm HjttUhi (illeiu zu 



i7ii(:f2ü(|5Cii.) 
sivh sdhü: 



^ ni) ist der Handel schon geiuadit, 
4u. Aua denk' ich nach dei' Sachen; 

(EritditetwMrtaM 

0 Juda.s! weisv- srlion. dass die Nadit 

Das Best' dazu wird maehen: 

Deuu wann er wird in Garten gehn 

Naeb seiner Art, zu beten, 
45. Muss mir sodann ein* Ttott' nacbatehX 

Da ieh wnd' ^'ii ihm treten 

Und geben ihm den briedenskuss 

Mit freundlicbem Begrihnai, 

Damit sie bald auf schnellem Fuss 
ÖO. Ihn fangen und ft>f ^(ViliiKsen. 

Dies mui>ä das schon.ste Vortheil bein. 

Sonst ist kein andres zu denken; 

So wird da.s Geld iviirh ;iuch erfipeu'n, 

W:i< >w mir wei-den schenluii. 
&ä. Dann dreissig Silberliag' ist Geld, 

Was sie mir offerieren, 

Dass ich n)ich ta|«fer in der Wdt 

Ivann «ci-rii nu'l tnu-tiiTet!. 

Dazu hab' ich auch Guiust und GniMl' 
60. 'Von so viel grossen Hmen 

Ob dieser meiner treuen Tbat, 

Mein Glück winl «ich aufsi>erreu. 

Wulau, Wolau! jsü geh nur fort 

Und lialt die Lhrt verbürgen ; 
69w Dass dn bald findest J!eit nnd Ort, 

Musst du, 0 Judas, sorgen. 



712. Vt tlaubt, allliier aii Irettn für «^lnultt, hkr Torzutrcteii. - 71Ö. eurem Stand eum l-Hge. — T20. b« imuil 
- bchi'iid. fj^tcliiikl, scliliin. — "21. srhritistcr Ar» — in schünstrr .Art. — 722. «löifpii - WedftnVn, l'i'noligcn, wie ».Ihr 

- 7i!0. (Zur oUi'n tjaiiz zm rpcliU-n Zeit, gfi ail' i.i li;, 7.;i .iti;> i,'.. • 'ii. T-'!.**. ptlrpe — weude uii. lm Ihvhh i 

— 740. iliT Sailu'u - - iiliir Jie 5>ai'|je. - - 7|.j. u.nctisifiK ii — jtiii ."miu- ^UiKii, li«ii>H'licii. — VA. Vorlliei), das ^(itwinu, 
KoDiitKntf'- - 7'>2. zu doiiki'U -^sttt •rd<'Dkc'n, zw rrttlnuru. — 7.5ü. olVorkTcn - uiiliieteu. — 757. (a|)fer in gebttnic*', 
«■tipvecbeiuler Wai««. — bfiH, nüeli vaisen uod incttoien s. mich leigco und mir gatlich tbuu. — 762. aiifspmna ~ 
cnchliFHen. 
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Der TeofiA ^ tier sich hiukr ihm duffefundm,] 

rci/d ihm iKuh im K'ho: 

Ntiii ?:eh uur baW. o .ludas, fort, 
Jch wert!' tilr dich auch sorgcu, 
Dtn ich dich zieh' zor Hollenport; 
70. Du sollst «m Strick erworiEen. 

(ViM'S4'liwiri<let.) 

Maria [kommt oU-rseiln mfij bUM. <lii' Zeä 
des Leidens mi Jesu zu »c/sse» : 

Ach, du mein allerliebstes Kind. 
Du wcisät ä, dasä mciu Herz vor Liebe briaut, 
Gegen dir so mnchtig hoeh. 
Ich bitte dich, du wollest, dodi 
7». Vmh nllr* itii im' Dienst' und Treu' 
Mir uuiclieu kund uhn alle Scheu, 
Wann aoUst uid wollest gA*n ia'B Leiden, 
Ja wie da wirat von der Welt abscheiden. 

Sma»[,der seuunJän^m «tifersdto jre- 
kottme»,J «ffeMbari «» ihr: 

Niui dauu, herzhebsi« Mutter mein, 
M), Es ist vor mich gewest. die Zeit 

Dir kund zu thun, das Geheiinuis gross, 

Mein Leidfn schwer und Tmlcsloos; 

Nimm wahr: Morgen thut herkoniuieit 

Der Tag, da ich werde genommen, 
4du Gleich als ein uuscbuldigcä Lmboieldn 

Zur SchbchtUank wcrd' gefüin-ct ein, 

Oh'u all Erbaruieu werde ich 

QetOdtet wenlen »rfterlich. 

Mai'ia sinht zur Erde hm» iiirht mrhr reden, 
tiird ton denen Umstehenden erquiekf utul 
nufyehoben, und crholtrr n del sit ferner wieder : 

0 aSi^ doch, mein geliebter Sohu, 
!Ml Den Tod, der dir wird angethon. 



Jesus: 

\Yio\suI liii' nit(" i«f h«M-h und ^eUwW. 
U Mutter, ich dir doch gewashr* 
Und ssg*: Einer ans denen, die 
Viel Ottt's eiapfingen von mir hie, 
fC). Wird mich vernitlimi iln .luden Schaar, 
Umb schnödes Geld verkaufeu gar; 
Die werden mich &lien und fest binden, 
Mit Strkksn und Kettoi ganx umbwinden, 
Von einem zu dem andern Richter 
80ü. Führen sleich einem B4).sewicliU:T. 
YersiH>tteu, uuspcicu uud verhöhueti, 
Mit Ruthen geisehi und DOmem krftnen, 
Lct/lich lebendig kreuzigen i,'ar, 
Dies wirst du sehen offenbar; 
5. Docli obschun gross i^t dieses Leid, 
Je mebrer wird sein deine Freud', 
Wann ich nach Tod und Marter mein 
Wieder eratandcD dir erschein'. 

Maria (jriU unU rseiU hinein, aU r Jesus UeiU 
sfefte» «md laaad das NiuMmiA lieskUen. An- 
dren mi jMtjQMW gegen Jesus sagen: 

O Meister, indeme allbereit 

10. Herkömmt die ü.sterliche Zeil, 

Wo wilt du dann, auf dass wir dir 
Das Ostcrlamm bereiten für .' 

JeattS gegen dkmt zwei Jünger: 

Hort au, ihr liel>cn .lün^er nn-in. 
Verfüut euch in die Stadt hinein: 

lö. Wann ihr hinkommt, werdet ihr seh n 
Einen Mensehen mit einem Wasseriorog gch'n. 
Dem folj?et nach bis in »las Haus, 
Dort richtet ilem Hausvater aus: 
Der Meister Ixsst eutbietcu dir, 

20. Er will die Ostern halten hier; 



Ttjl». Ilollcuiiort !I >llcii|iforti'. — TJO. ri'worjteii rnvUrgi'li, irstirkvn. — 772. Iinuiit - luriiiit. — 77;>. nmh 
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J7H. \.in dct Welt abschciilcn 8ii'rl>rn. — 7W, es ist vor mirh gewest - es ist mir ItCHfiinnit f;ewosen. — 7W4. 
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' hngeu, ergniten. — iMMwicliter r= BBiewfcbt. — 81». tetiHcb — IctaUich, «ndUeh. — 8M,aHlHi1wr=tdeiitl!^h. 
— HOa. BMlinr = grsaier. — 809. «IlbeTeit = berahs, aelKn, wie wmit noch. — H19. entMeMn -= «r1»[tien. 



üiyiiizeü by Google 



4 



Dann zeiget er euch einen Saal, 
Alldort bereift mir das MmL 

AndnM und Vbil^^ mUummm: 

Hen-, wir geli'n jetit gleich dahin, 
Zu nebten all's nach deinen Sinn. 

* Jmu gdii {nutdmJüngeraJ oberaeitg khiän; 
iknäreas md Pliillppiis dfeüa» ttdim. 
mi^ppu saget: 

26. Ach, ach. wif^ srhwrr ist mir mrin Herz, 
Es bringt, nur Kummer, Sorg' und Schmerz, 
Dass von mxa sull in Kurzem scheiden 
Der Heister fromn durch sdiweres Leiden. 
Ich wünsche mir, ich waer' schon todt 

30. Und dörft' nicht seh n die grosse Not 

Ju wr)l. es ist ein' scliwere Sach'; 
Ich Pichte, auch (jross Ungemach 
Wird uns nach seinem Tod' eutsteh'u, 
Viel TrttbsBl anter Händen geli*ii. 
35. Man wird uns anthun viele Plagen, 
Endlichen gar aus'm Lamle jagen; 
Aber icl» hoAT, der höchste Gott 
Wird une beistehen in aller Not 

N.B. Jivh'W svV- Mfx7i reden, f/ehrf cinrr mit 

obeiscHs. Hier ivird ührseits halb aufffezoffeti, 
und der JTmmafer ttdut n» Saale^ m dem 

AndVMs und Fhilippiis mUsammm: 

0 aUerUebster Hansvater meto, 

40. Eä sendet uns dir herdo 

Chiistu«!. itTiSfT ^^L■i^^^;r niid Herr. 
L»sst bitten, du wollst ohne Beschwer 
Vergönnen ilini, in deinem Saal 
Zu halten da das Abendmal. 



BiMunriit»: 

45. Was mein Herr scbaflt, das soll geschflh'Q; 
Geliebte Freund", thut mit mir geh'n. 
Seht au die Steir, den Saal und Ort 
Und braneht alles, was endi ist Not. 

Dk l U mg tr gtkm hinein und hmitrn du Ältmimal, 

Wird tit^togen. 

Drei miterscIiiedUche Bitten an Jean. 

ErsU' BUV: 
Obtntit$ kämmt Xariß, vnUneitt kämmt Je$tu mit dm 

lEsria: 

0 män allerliebster Sohn, 

fiO. Nun will ich einet» reden 

Nur allein geieii drin er !\lL'n«4chheit, 
Die du von mir hieltest bereit; 
Dann deine Gottheit «eise ohnedies, 
Wh-, mein her/Uch Verlangen ist, 

&Ö. Villi ^v!e dass ich au.s Herzensgrund 
Vvriaugeud sehne nach der Stund', 
Worin das memchliche Gesdiledit 
Von Satans Strick entgeht gerecbti 
Daiiuocli uljt'r so bitt' ich dich 

60. Her/iuuigUch, erhöre mich, 

Weil dtt durch deiner Kindheit Zeit 
Hunger, Durst und "KmUta herdt 
Erlitten, auch iloiii tlieures Blut 
Am achten Tag zu Nutz und üut 

6Ö. Vergossen hast, du wollest nun 
Durch sanften Tod abscheiden thuo. 
Du wollest nicht durch Hohn und Spott 
Leiden des Kreuzes scbnuebsten Tod. 

JenoB flwfwwrte t : 

0 allerliebst« .Mutter mein, 
70. Wiewol es kunnte möglich sein. 
Durch einen sauften linden Tod 
Aufiraheben der lienscheo Kol, 
Es ist aber de« Vaters Will', 



«80. dCrft' = dttffl*. — 894. natcr H&aden gtih'n = antericomnen, wrliaamMa. — 886. «ndlkbta = eodUeh. — 

g( f!en — gegentltior. — 8W. hicllest bereit - erLieltest, cm))fiengst bereits, «clion. - 85m. Von Satans Strick entgeht 
gercciit = Deri^acbt des äfttan« gcrccbtferti^ cntkömiut. — 866. abockeiden = au« diesem Leben k beiden, sterben.— 
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Und so gerkbt't sein SiDD und Will'» 

7ö. Dass ich «nschtildis fffinr. bereit 
Willig flir die Schuld'gen leid'. 
Und wie Adim gesündigt hat 
Onrch Ungebonam, aoll die That 
Durch Gehorsam nx der Zeit 

80. Geliass't sein, womit ich bin bereit 
Za sterben, aber nicht für mich, 
Wie inglddien audi nidit fbr didi, 
Sondfrn für die, so Adam hat 
Mit Ungehorsam Hurrh die That 

8&. Gestürzt in Sütid und gruss« Not 
Ja gar id lUwiidUebeD T<nL 
Drunib hiss es sein, o Mutter «leiii, 
Es kum und mag nicht mflgUch sein. 

Die änderte Bitt' Maris: 

Mein lieltstor Sohn, ITtrr Jesu Christ, 
90. Weil ich hör', dass du willig bist, 
Deinee Vaters ^gn«i Willen 
Ohn" Ausschlagen zu erfüllen, 
So geh' ich k^tii (im Willen drciu; 
Aber ich hilf, k-uiiis moglicJi sein, 
95. Da trollest nicht zn Hohn nod Spott 
ErweUen dir des Kreuzes Tod, 
Indeme dir mr wo! bekannt. 
Das»» die Juden iu ihrem Laad 
Die allerasrgsten üibeltlueter 
900. Verdammen zu des Kreuzes Marter, 
Und wii' viel Volk zu dieser Friat 
Aul s Ostcricst vorhanden ist, 
8o sdioii* dodi deiner selbst, idi Utt', 
Damit du und ich vom Volke nicht 
Ö. Vor tri-rrste Menschen iu der WeK 
Werden gehalten und urkUert. 
Bedenke, dass dem Vater dein 
£iti Impfen ßlut's genug tbnt sein 
Vor aller Mcns-chcn Missethat. 
10. Elrzeigc mir dann dein' Guad' 
Und entführe dicii der grossen Not, 
Acb, aterbe durch dnen sanlten Tod. 



Uaria, Jungfrau, kenscb und rein, 
0 allerliebste Mutter mein! 

1& Ich woIUp ppni dein" Bitt' erhör'n 
Und das Verlangen dir gewihr^ 
Nun aber ist's mehies Vaters mil', 
Dass ich leid', vrie sein liass und Zid, 
Die Schmach, Angst, Marter, Qujel und Pein, 

20. Den sdunafhlichsten Tod, so je kann sein, 
Damit die Schrift werde bestellt, 
Wie Isaiaa hat gendd^: 
Ich wcrd' xrrniiift. verspott't, geschlagen 
Und gezwungen, das Kreuz zu tragen, 

25. Unter die UebeiduBter gestellt. 
Inglddien irie David gemeldet: 
Sie werd'n mein' Hand' und Fuss' durcligraben, 
I/ebendig ruit dem Kreuz aufhaben. 
So müssen leiden alle Gliciler, 

90. Den Vater zn versShnen wieder, 
W^elches alles zu unser Ehr' 
Gereichet, und dann umb so viel mehr, 
Wann alle W'clt wird die Zeichen seh'u, 
So bei meinem Tod werd'n gescheh'n. 

Maria lirljui/if s/V/;.- 

35. Ach Leid, wo aoM ich hin, 

Mein* Seel* möcht' fast zerspringen, 

Aeh, nuün hwzliebater Sohn, 

Nunmchro thut durchdringen 

Mein Herz ein dojiiielt Schwert 
40. Ob dem ja, so ich geliOrt; 

Mein' Seel' ist hoch betrübt, 

Mit Kümmemus umbgcben; 

Du weisst, wip irh pclipht — 

Mein Aufcutlialt und Leben! — 
45u Dieb als meine eigene Sed'. 

0 Jammer, Aiit:>f und Qufti! 

Obzwar nun bis hiehcr 

Mein Verlangen und auch Bitten 

Fttrkommen hodi und schwer, 



882. inxleichen — d. stri' n hen, el<eufails — H'.f2. ohn' Äusschlagcu - ohne Weigtrn. — 902. Auf's Oslerfert - 
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Sa Und mit Ml&cheii Sitten 
MIdt baat gewiesen ab, 

r>annocli eines ich hab' 

An dich, lierzliebster Sohn, 

Zu bittai and mlaiigen: 
65. Hemcher im üiniuiclsthroo! 

Ijftss mich Gna«r erlangen; 

Uutb alle Treu' und Lieb' 

ffitt*, mir Andienz gib. 

Sieh an motu nildi» FlehX 
60. Mein Seuf/en, Weinen, Klii^fMi, 

Halb todt thu ich hier steb'u, 

Tor Leid akdehC ich vetzRgcn. 

Adi, dlerliebstesEind, 

Bninicke mich gescliirind. 

Jesus gegm Maria: 

65. Ach, allerliebste Mutter mein, 

Lass ab von deinnii Klainm, 

Stell' jcteo alles Tiaunni ein 

UimI ihn dein' Bittf ansagen; 

Lass hüreu dein Begehren, 
10. Ist's möglich, dir zu gewsehren. 

Die dritte Bitt' Mari»: 

Dies ist uifiii Bitti'ii uiilI Bf:-:i'Invii : 

Ich hoffe, du wirät mir da^ gewaihreu 

Und iMMD SU, da» idi Atltdor 

AUca lonin laiden oeboi dir, 
75. Alle Martrr. Schitiach, all'n Ilohn und Spott 

Und gleichen aucli des Kreuzes Tod ; 

Kaaa'ä alno aber uicht vorgeb'u, 

8a lasB mir, Herr, dieses geadieh'u, 

Mich jet/.i) von der Wt'lt a])Ml»cidon , 
4jü. Eh" diinn aufieht dein liiffres Leiden; 

Daau viel lieber ist nur der Tod, 

Als aozuachauea deine Not 

Jesus untuurtd: 
Herzlidiste, treuste Mutter mein, 
Mit mir zu sterben lomn s nicht sein. 



85. Besonders «us Ursachen viel. 

Die ich nicht all' andeuten will. 

Ftlr's ersV ich dich also berichf. 

Wie mein hinnnlischer Vater nicht 

Annimmt ja Iteinas «adem Tod; 
90. Und (lass niemnnd der Meusclien Not 

Auflu'ltt. versftlmt den Vater mein: 

Dnunb vm' dein Tod nicht nützlich sein 

Noch kannst du sterben Jetzt vor mir, 

Wie du begehrest mit GkibQbr: 
95. Dann MiW'^t. du strrlKMi dann ich. 

So müäst' dein' Scel' uubilliglich * 

Fahren znm Attvoitern-Arrest, 

Weifl nodi verschlosaeB ist gar ÜBSt 

Die Pfoil' der HimmelsfOiad' Itei Gott, 
lOUO.Bis ieli ersteh" nach meinem TuU. 

Nun weil deiu' hcil'ge, i'eine Seel' 

Nicht sdiuMig ist, zu leiden Quasi, 

So ist es billif,', dass sie bleib* 

In deinem unbefleckten Leib, 
ö.Mir 2u Trost iu meinen Leiden, 

Hernach nehm' ich dich zu'n HimmeUfreuden. 

Moria (H'grbt sich wiUitf: 

Mein liebster Solni, in deinen Willen 
Stell' ich den meinen, zu crflUlcu 
Alka das, was ist ddn Begehr; 
10. Will lierzlich gerne dir gewiolir'n. 
Ja in der Angst, Qual, Pein und Not 
/um Trost nacbrolgen bis in Tod. 

Jesus ninnitt AbsdikA mn Maria: 

Nun. 0 lierzliebste riebsererin, 

Die Zeit ist da, icii mu«s dahiu, 
15. Mich abscheiden und fbirfbegeben 

Ihirch harten Weg aas diesem Lebeo; 

Drnnili. lu'i/lii'li>t.*' Mutter mein, 

Sag' ich Dank der Treue dein, 

Die du mir Je erzeiget hast, 
SO So lange ich bei dir gerast't. 
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kil dauke dir, dass du niicli bereit 
Neun Mouat' getragen in deinem Leib, 
Enisehrt mit juiiiifraiilicher Bruflt, 
Opjrobi'Ti mir viel tausend Kuss, 
2ö. Ja mich iu Sorgen und Ge£ahr 
Erzogen drei und drebsig Jabr'; 
Hab' Dank der UbV, hab' Dank der Trwi', 
Die ich ton dir emp&ngen frei 

Maria jfeffen Jmm: 

0 Jesu, mein geliebter Sobn. 

30. Wns Lieb' und Dienst idi dir jidliou, 
Ist i'iii^i Ke.scheh'n aus Schuldigkeit, 
Billig wegen deiner Gottbeit» 
Das andere aus mütterlicher Pflkht; 
Nun aTit r. dii weil solches nicht 

35. Vors geriiif»!4ie gegen deiner Gnad', 
So ich empfangen frflh nnd spat, 
Zu schntzen, nnd du mich eraeh'n, 
Zu sein dein' Xltittor, wie trescheh'B, 
Vor allen hast tiiich auserwiehlt 

40. Und Ober die serge Schaar bestellt, 
8o habe Dank, du weisat, mein Hen 
Ist voll der Angst. 0 weh, der Scbtnerz) 

Jen» jjN)^«» Markm: 

Her/liebste, edle Mutter mein, 

Ich bitte dich, kannV nii utich sein, 

4i>. Mit uuttern Fremtdeu kehre um, 
Nur kennte in die Stadt niidit komm. 
Auch ihr, mein' vielgeliebte Freund', 
Die mit mir lirrarc-nii^ri'n -;*mii'I. 
Kehrt um, wir ^Yulleu nach dem Leid' 

50. Einander wh'n in bess'rer Freud'. 

Maria fttlU gvcfvn «//•/• Krdeu, begehrt den 
Styen: 

Mein Helles Kind, herzliebster Sobut 
Wdl ich von dir muss scheiden schon, 

So gib und lass deu .S( gi>ij hier 
Mit mir seiu, das mein' Ikgier. 



Jesus riutrlit. lins Krt-Hz und spricht: 

55. Gelegne und bchüt dich (itott, 
Geliebte Mutter, Ms In Tod, 
Auch euch darzu, meine iielie Freund', 
Adiel die Zeit ist hier, ich scheid. 

KKria sttM a/nft hkrtt um und sprüiiU: 

0 .TaiiuiuT, Angst, " ^elnueiv. o Pein! 
60. Niiii hellt sich an iliis Leiden mein; 
Verlassen biu ich bis iu deu Tod. 
0 weh, 0 weh, o grosae Not! 

Odktt fobeneUtJ ah. Hier mrd «uf^exagen. 

Jestis mmH <f'i-< AhmilnMl: 

Beseguel sei nuu dieses Ilauä 
Alleeit, so gehen ein und aus. 

Der Hauavater anticortd und führet Jcmm 

ü5. HeiT Jesu Christ, ich dank" dir hoch 
"Vor die Genad', dasa du mich doch 
Nicht hast versclnnadiet . Ach. geh herein, 
AU'a, was ich bab', das ist auch dein. 

JeBU aeUd «tieft mä dm Jtingem, ketü da» 
Jbendmal, (Unterwärts am Thrh f^riahts 
und Judas mr Sechte» dbirmts.) 

Seena 2. 

Kommt all' und schaut ein Abendmal, 

70. Da'; .Te>ii< tlitjt ü'irli ufhen 

Seiueu Jüugeru iu dem groääeu Saal, 

Bevor er «odt sein Leben, 
iaat mit ihn'n daa Osterhraim 

l'nd gibt sich st'll>-t /u '•iM-i-iMi, 
75. Eh dasft w wird am Kreuze*st;uuui 

Gebeft t mit Stahl und Eisen. 

Er gibt sidi selbst nnt'r Brot und Wem 

Mit Led) und Seel" zu esscu. 

Damit nicht s^dl n die Jiiiiger sein 
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80. Auf seine Lifb vergessen. 

Entzwischeii, viem der ÖaUui kann, 

JMm, der'8 mit genlMMt 

Aas Geiz zur TJutreu' reizet an, 

Dass er hol sich bcschücsset, 
Hö. Deu alkriiebtjt«!! MeisUsr ^ein 

Dofdi JkTe RaMl'*— grfluen 

Gaoz meisterlich zu spielen «io 

Den Feindoii durch sdn Küssen. 

i$ein Meister zwar ihm selbst rückt vor, 
90l Sudit Üm ttodi su bekdursn; 

So bleibt er aber schon ein Thor, 

LffiMt sich das nicht mehr wehren. 

Anw iM«* mf ttnd htcU da« Futswutdten, md ditJtiii§ir 

aUüen »ick m tlie QrdHU»g. 

Jemt stgm de» Bamvater: 

Liebster Umisvater, mein Begehr: 
Jetzt lags mir bringen Wasser her. 

Der BiftiifTatvr gtigm Jeum: 

9B. 0 Herr, es ist nach dcin'ni Bc^jier 
Ein Tuch und Wasjurhockou hier, 
Ich uml mein Diener von der Zeit 
Zd dienen dfar schon seia bereit. 

Jesus hvJt lins Fmsuftadte» und spricht: 

Judas, gib her nun deine FUsse, 
HOOlDabs ich dir sie wasche und küsäc. 

L Judas stehet swr Unka» Mond. 

S. Jacobiu mijor: 

Ad Herr, es bt «ol dm riel, 
Doch stehet es in ddnem Will. 

3. Philippus: 

ktk Herr, vergib mir, da^» ah dich 
So unvendunnt last wasdien midi. 



4. Thomas: 

5. Es thut mir, Herr, wol schwer eingeh'n. 
Doch mu»s dein Willen dann gescbeh'n. 

5. Matth&us: 

Ach Herr, weil es rauss ja geschehen. 
So mag's nach deinem Willeo gdi'n. 

6l Pstnias 

Herr, sage mir, was soll das scin V 
10. Willst du waschen die Füsse mein. 
Ninunermdir lass' ich's gescheb'n: 
Osr ttbd ward' es mir tnslcb'n. 

Jeaus utiiicoiM Petro: 

Petrus, halt still, ich sage dir, 
Liw deine FItsie muKhen nir, 

15. Sonst hast du keinen Theil an mir. 

Du weisst nicht, wa.s ich (hu an dir; 
Dann wer gewaschen ist, der ist ganz rein; 
ttr aber thnt nidit alle rein sdn. 

Petrus s])ri)'M .A.swm.* 

Herr, nicht die Füsse, sondern das Haupt 
20. Zu waschen, sei dir gar erlaubt. 

7. Joannes: 

Ach Herr, es würd' viel schöner sda. 
Wann ich wüsche die FQsöe dein. 

Ja vul. es tha;t gebfiliren sich, 

Dms ich dich wüsch' und nicht du mkb. 

9. Bartbolomwis: 

2b. Herr, boU nnd muss es dann so sein, 
Da.ss du mein' FQss' willst waschen rein, 
So bitt" ich dich, erlaub vor mir, 
Dus idi die FOm* mOg' «asdien dir. 



lOBl. EjitzwiKhen ^ inzwischen, in der Zviscbeuzcit. — I0B7. zu spielen ein = in die HJinde sn ppicli n. — 
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lO. Jacobus iHiiwr: 

0 wuiwlergrosRt! Oiiügkeit, 
90. Die du un«, Herr, «rwelflest heuL 

11. Judas Thaddffius: 

Acb hohe ünad' über die }lixsa\ 
Die Demut macht die Augen naes. 

12. Simon: 

Dank lia!>'. Herr, deiner Giitigkeit, 
Die du erweisest dieser Zeit. 

Jenul uigt sUA mit den Jünffern wiederwm 
nieder utul spricht: 

35. Ihr lieben JäriL'cr. wisset nun: 
Was ich anjeuu* liab' getbati, 
Ist «udi geecbeh^n so einer liehr*, 
Der sollt ihr folgen ohn' Beschwer. 
Ihr hcisset niioh Mcistor nml Herr, 

40. Solchem nach nun ist mein Ikgelir, 
D»sa ihr euch unter eiunder flbt 
lo treuer Lieb', wie ich geliebt; 
Dal)ci wird maii's i rlii iinen frei, 
Da&s ich euer Meister j^cwiseii sei. 

ietOM gegen Judam: 

45. Judas, was du willst, das tlnif» bald; 
Wollte ich, 80 hiBttest keine Gewalt. 

Judaa gihfll obeiMltt fmi. 

J&8U8 : 

Nuu ist verklacret Gottes Sohu 

Und Gott ttit Ihm im ItOcbstea Tkron. 

SAmelfit «jn «tmif t^R, dann qirjiAf mr: 

Ibr Ueben Söhn' und Jftnger mdal ' 
60t Wir wcrd'n nidit inchr larj: beisaminen sein; 
Daun ich geh' hin nach Ziel und GebOhr, 
Wo ibr nicht kOnnt o»cbkonunen mir. 
Eb neu Gebot sollt ihr noch von mir heu. 



Daäs ihr einander liebt, wie ich euch gcthan ; 
56. Darin frird arin der Unteradield, 

Dass ihr meine treuen Jünger seid. 

Verstört, etieh nicht in eurem Herz, 

Wann ihr werd't leideu Angst uud Sclimerz; 

Glaubt ibr an Gott, m glanbt ibr «o nicb, 
(ja Wahriich ist dies, nnn scbeide ich. 

Jesus dthct auf, (fchd [mit drei düMft t n] an 
Öiberff und spricM vm nen. Wird ztu/ezogen, 

Jn dieser Nacht werd^ ihr «n mir 
Euch alte aargecn, irie meldet hier 

Die Schrift: Ich werde den Hirten schlagen. 
Und die Knechte werden sie verjagen. 
G5. Alsbald ich dann werd' aufersteh' n. 
Will ich vor euch in Gafilenm geb'n. 

Petrus (jenen Jesum: 

Herr, » rjjrorn «if sich all' an tlir. 
Geschieht CS niianier doch von mir. 

Jesus antvcortet Pdrn: 

Ehe zweimal knehen wird dei- Hahn, 
7U. Dreimal wirst du mich vcrlaugnet han. 

Fetmi spridA: 

Das will ich thuu /u keiner Zeitj 
Mit dir ich eb den Tod erleid'. 

Obtrmüti: JmaMgdtdmädMdrdJiBugemfMrt 
<m (kberg 



Soena UL 

Nim irirA gfitdbA\ wk iNe Sdvift sagt. 
Man vrird den Hirten adilagen; 

V"f sergstc mnss er sein geplagt, 
Wild jedermann bald sagen. 
Des grossen Gottes cin ges Kind, 
So Obels nie 



75. 



11«. nuM^t ite Augen am = itthrt feia i 
Ztit 3s ietit. — 1140i SoMhco aioh = demnach, daher. — 
= haben. — 1156. Untanduid s ontanKslieideiMlea Merkmal; 

- 11* 3 t TgLHatk M, Sl - UCS. AlabaM > 

— einzigea. 



- 11». Mnr aflligkflit=ftr 

1143. fr^ = lieber. — IIUL «o s 
Vgl Joh.l2,SS-;]6. — 1157. 

lim 



flWft <- UM. «iCMr 
mhfa. - lins, htn 

^ fWMIlla DSUTet. 

— im. «u'i» 



üiyiiizeü by Google 



10 



«0 



Vor aller unser Strar und Siind' 
8(X Wird er «vrdNi bald gefangen. 

Kaum meld' idi diesv so geht er achon 

Am ölberfj in den (iartcn. 
Der eingefleischte Gotte^^ohn, 
Dort seiuer Feiud' zu warten. 
8b. Aber, ach Oott! er kommt kaum hin, 
Fallt er halb todt zur Erden, 
Weil alles ihm schon kommt in Sinu, 
Was ilun wird aiigütbau werden. 
Ave Angst, mein Sflnder, helles Blut 
Schwitzt er am ganzen Leibe. 
Damit er nur di r Iliillen Glul 
Von unser Seei' abireibe. 
8dn*n Valor bittet er zwar höchst treu. 
Sein Leiden au&ubeben. 
Docli wann'8 des Vaters Will' nicht sei, 
Will ec auch lass'n das Leben. 
So geh* rar, aber geh', spazier', 
Da Feidblum*, itt den Garten, 
Verwelken wirst dti. sa«/ ich dir, 
1200. Sonst hast du uiditä zu g'warten. 
Selbst die da Hebst, die JOnger dein, 
Werd'n air jetzt «m dir gehen; 

Df'in' Mutter uml Jn;uiiK- allein 
Werden nui- bleiben stehen. 



96. 



DU Juden Sitten im liath- 
Jttdaa kommt imttneits und meidet sich tchneU an. 

Jodtt m Got^Aff Diener: 

5. Mein Freund, ich bitte dich mehrmal. 
Sag' an, Judaa stehet auf dem Saal. 

Gaif^ IHismer ^eM AmetNy mddel Juäam tm: 

Herr, Judas ist schon wieder hier, 
Zn apnehctt «r verlangt mit dir. 

CaipliaB g$gm JUdam: 

Qah' em, Judas, sag' an dein Begehr, 
10. UnverzQ£»lichen ich dir''s 



Id 



20. 



Judas i/unz irhiUi {H'j<>' ('aipham: 

Kuu ädiailt der Söldner eine Zahl, 
Und was ich bedarfe zum NotCiüL 
Hdlebarten, Lanzen, Spiees* und Stangen, 

Strick', KlUch, Fackeln und Laternen. 
Wann ich das bab', bin ieli bereit 
Jcäum zu gewann iu kurzer Zeit. 

Oaiphae ^gm Judam: 

Dia aoU*A dir ^eich zu Händen steh'n, 

Dass dein Fund kntin vnii statten geh'n; 
Iiier ist daö Geld und alle Saeh', 
Büi folgen wird was Bestser s nach. 

Wild 



85. 



Jesus (1)11 (Hhii'j l'ctit (hiH erstemal: 

0 \ater, liebster Vater mein! 

Den Kelch nimm weg, kann's mttglieh sein. 

Gegen die Jmg&r das erstetnal: 

Wie schlafet ihr so ungemach, 
Mit mir betet, ein wenig wacht. 

Bäd mm MweUwmd: 

0 Vater, liebster Vater mein! 
Den Kelch nimm weg. kann's möglich sein; 
Air Angst dringt mir schon iu mein üerz, 
0 weli\ was dein Sohn vor Sehmen. 

die Jüt^ das MweUmal: 



Wie schlafet ihr so ungeuadi, 
30. Uit mir betet, dn wenig wadit 

Betet (hs ilrittemal: 

0 Vater, iüt os möglich dir, 

So gdie dieser Kdöh von mir; 

Wenn s aber nicht kuuii anders sein, 

So geacheh' dein Will' und nicht der mein'. 



U.'ö. cingcfleiBclit -- ^ in flcisrliii. lu r (j( stall erscbfineDd. — 11^3 al.tnil.o abwilire. - 1194. aafhebcn — 
tilgen. — 119«. Feldblume, ögttri. = Christus. — 1300. g'varten = gew»mg«!B, crwHrteu, hotten. — 1210. imrer- 



zdglichen — unvcnti 



— ISIS. IU fewihiCB sc 
nnfthfraea Zdl. 



— isia WuA — Lut, Eaif. Y<i«]. U7. - 
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Angelus gegen Jemm: 
35. Des Vat«» Willen isl die Not 

VollzoKUii wcnlt'ii bis in T<kI, 
Damit ilio AUvfntev bereit 
Wcideii eilüs't Seligkeit. 
OnifhuJi Hml der <ßi$\zf Jtath M beituiHmeti, «*IKIm 
Rott' am, Jwm «u fangen. A»fymg»n, 

Judas m'flm Caipham: 
In V.iY mir das Ufer bereit', 
45. Mit mir zu gch'u, eä i;it böchät' Zeit. 

ftelphaa gegm Judam: 

Nimm hin, .ItuliK. dii' R'^tt und Sclnur, 
Brint; uns .Jesuni olin uli' (ietahr. 
Auch ihr, Sducriger und Tnibantcit, 
All' DDsere Geschleditsvenraiidten, 

4ö. Gehet dann mit aus, hvsst euch regieren. 
Folfrt diesem, so euch wird ausführen, 
Seht, litteä ihr nicht umsonst ausgeht, 
Und endlich mit nos MhUnuner stellt 
Xehnit mit eucli allerhaml (Jewehi', 

öü. Strick , KettiMi. Farkehi und Latem'n 
VVanu ihr Um kriegt, biud't ihn fest, 
Auf d«M er ench nieht febch verlmst. 
Merk' auf, Ii<aak, du sollst sie fllhr'n, 
Thu alltN fleissig diritrifrn . 

öö. Betracht' dein Amt und alle Sach', 
Znni Lolm bekOiiuiist «sa Besser*« nach. 
Dk Matff gikt am, Jeitm ti» fiuigm. 

Jndas gegen die Bett : 

Nun geben wir aus, dann merket das: 
I>en id> werd' küssen, greifet bass, 
Fasset ihn fest und bind t ihn wol 
60. Mit StridCn und Kett'n, wie es soll, 
Damit er auch nicht werde frei, 
Worvoa wh dann entadialdet sei. 

Herold: 

Wir seind mit allotn wol verseh'u, 
Und steh a bereit, mit dir zu geb'u; 



65. Du uns nur führ' an sldun Ort, 
Zu foogen ikn nach dänem Wort. 

[Zagengtt.] 

Wtäen mt fOrtgeheH, wird dir Arin gr<iHHgnt, Kt du« «e 

(in OUttrij Löiitmtn. 

Siiuder, mach' ilich bereit, 

Ihi hast sehr holw Zeit; 

Jesu», der mhre Gott, 
70. Jetzt ringet mit dem Tod. 

Willst sehen noch einmal 

Der Seele Lebensqual, 

'/.EHr nur fein hurtig her,'/. 

./•In Tod'sruiür>f Wo^i'^. er.-'. 
Ib. Schau*, Sünder, auf was Weis 

Der Angst- uud Purpursch weiss 

Sdn gOltiidi Angesicht 

So übel zugericht; 

Ach, was hast du gcthan! 
SO. Dein'n Heiland schaue au, 

VJesum, das höchste Out,*/» 

./'Man kaum erkennt vor Blnt./. 

Ach PuuiIl';, komm herbei, 

Erweck ein Herzens-Keu . 
a5. Die Dhach' sdner Pein 

Air deine Sünden sein; 

Kein' Ader sich fa.st rührt, 

Kein Leben man verspürt; 

/Da liegt in Angst und Not/. 
90. ./ Jesus, der wahre Gott'/* 

Ihr Engel, herbeiüügt, 

Jesus in Tod'sangst liegt; 

Adi, eOet nur behend 

Und kommt vor seinem Bnd'. 
95. Ach weh! jetzt i.st es aus. 

0 .Angst, 0 Qu&l, (I Graust 

./■Ihr sanften Windet weht,'/. 

y-Jesos flsast gar Tergehty. 

iJmnne spricht Jesus znr Jtoli: 
Saget an, ihr MuDucr, wen suchet ihr '/ 



123,">. f. igt die Not vollzogen w«*tel = niuss nothvrendig vollzogen wcnkn. — 1243. Scliirigor = Scherge, CKirichU- 
Jaweht. — 1219. 0«wehr = Vcnbeidignignniin^ Waffe. — im baai = tftehtig, d«h«r. — 1263. enuchaldet = raa 

OMr g ci u mi ini|CfpVUCIICB> 

8» 
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Die Rott: 

1900. Ihn sagt, Jesus von Kawretb sei Uer. 

Sie v«idWB nrOck. 

JanM »u der Bett abemuis: 
Stdet auf; Our Kminw, wen suebet ihr? 

T>u- Rott: 
Jcsum vuii Nazaretli ^ucltc'u wir. 

Jesus SU dir Rott: 
Suchet ihr daiiu luich, so lasset diese |i(eb'n; 
Wie die Sclirift sagt, so umss es Kcscheh n. 

Judas };mnti Jesum umt spricht: 
5. Ave, Ilabbi, sei j;ej,'rüssl von mir, 
' BineM Ems m ^bon ertaube mir. 

Jesus f/cjm -fufhiw : 
0 Freund, warum bist du Ivuuiiuen, 
Uit dieser l«»eu Rott? 
Was hat dich cingenoninieu, 
10. Mich zu gek'ii in Jen Toil'.' 
Wie li»b' icJi da-s verschuld't 
FOr meine ;;rossp HiiM? 

Jopits 7'//r« il'n; Rott: 
Und waruiiib seid ilir au^gongcu, 
Uich als eiiien Dieb zu. fiuigen, 
IS. Der ich euch gar oflernial 
Im Ti-itipd pplchrf olm' Zahl; 
Überdies ist die hnstrc Nacht, 
Worain ihr aber mich habt Macht 

Petrus fjf'fjf'n JfffHvi: 
Herr, weil c» niciit kann anders sein, 
SO. So flcblag* ich mit dem Sdinert' darein. 

Jesus gegen reirum: 
Petras, steck' ein in die Scheid' dein Schwert, 
Hein Tatar es also meht begdirt 



Und dUf o Knecht, gib her dein Ohr. 
Geheilt tit's schon und steht wie vor. 
Dil Bett fUmi fetm tot Jmtm, 

Seena IV. 

25. Kommt nun, ihr Meiiächen, kommt und seht, 
Wie*8 jetao mit Jesus so schlecht steht 
Beim Annas er schon vor Gericht 
Geschlagen wird in's Angesicht. 
Wer, sagt, kann mit der Mutter schweigen, 

jlO. Da man ihrem Sohn* weiset so die Feigen. 

Procurator I.: 

O hoher i*riester, Elireii wei"t. 
Wir bringen sdion, wie ist begehrt 
Jesum allhier, den Aufrührer. 
Den OotteslKstrer und Verfikbrer. 



35 



gegen Jesum: 
Wie, bringt man dich nlliiji ffir mich? 
Wo seind dann all', ich frage dich, 
Dehie Jünger, die deiner Lehr' 
Nachfolgeten ta unserem Beschwer, 
T>;i?s sie dich mm von diesen lia^ndeo 
40. Mit ihrer Hilfe thun ausiifxnden ? 
Sag' mir, was hast vor neue Lehr' 
Dn ange&ngen, wie idi hör*. 
Mit deinem l*rcd'gen angericht: 
Jetzt ist nun aus all dein Gedicht. 

Jmim antwortet Anna: 

45. In keinem Winke! hnh' irh crered't, 
Sondern öffentlich mein' Lehr' besieht, 
Da alle Jmten susammeukommea; 
Firag* die darum, die sie vernommen. 

Ikr Scliseriger schla{^ Jimm in s Angesicht 

Solbt du mit sokhem Spott und Hohn 
SO. Dm hohen Priester Antwort thun? 



1809. WM liat tUk «bgtMnMR? s itm bat HA fueiit, verloditf — 1811. Bald s Zmiigsttg, YtttSbrnaag. 

—- l?t30. Feigen «riaeii auslachen, verhöhnen (durch Zeigen und Vorhallen der bei geschlouener Faust z«i<^-hM] 
Zeige- und Mittelfinger vorgestreckten Dsumentpitse. Eine «eit dem Mittelalter aus Italien her bekannte Gebärde gegen 
Zauber, aber auch zum Zeichen der Verhöhnog gtlHldriiV — IMO. wqpAota = iragmibnai, «otltiliMl. UM. 
Oediabt — Erdichtung, erdicliiete Krslüiiang. 
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Jesus gegen den Schtnigar: 

Bed' ich übel, so weis' mir's niis: 

Bed* icli dann recht, wati »chla'gt dein' Faust? 

Annas gegen der Rott: 

So neiinit und bringt ihn Caiphic Mo, 
Lasst den erforscbca seiueu Situi. 

SSafift obeti'iits ffjtrirht Jmnnf^n an, der Out 
von unUi{>(itti Liga/mt: 

55. 0 Jobannes, o gi-os2>eä Leid! 

Wo tat mein Sobn, mein' dozige Freuil'? 
Wo ist Jiti^m, mein Hebes Kind? 
Verhebr mk's nicht, aag's an geschwind! 

JTOMUUS (fegen Mariäm: 

O Mutter Gottes aiuerkiNr'n! 

60. Dein Kind, so du zur Welt geborX 
Judas verrsptherischer Weis* 
Uio^ unib elu'n schlechten Preis 
Dwdi dnen Kass der Jaden Bott, 

Die ihn jetzt gleich durch allen Koth 
65. Mit Ilolin und Spott von Annas 
Gefi'ibrt gebundcu zum Caipbaä. 

Mteria Joemm: 

0! lebt Pf nnrh? Irh bitto dich, 
Zn ihm du wuUest führen mich. 

JoMUiM gegm Markm: 

Was ich kann thun, bin ich bereit, 
7a Za leisten dir zu aller Zeit 

Seena V. 

Vor Annas ist nunmehr hesdiiosseu, 
Dua Jesus werd' um. Tod verstoaasn; 
Dem Cliphas man ihn stellet dar, 
Der ihn ansfiragt am alles klar; 



?&. Zumal er's aber frei bekennt. 
Das» er sei Gottes Sohu genenat, 
Caiphas stehet auf, zerrdsst sein Kldd, 

Sagt, Jesus redet ungeschcid. 
Im höchsten Thron er laistert Gott. 
SO. Verdammet ihn dann auch 2um Tod. 

Aufgezogen. 

iNe Mm tmi SAterlger tfingm Jumm «m- O nifku ms 

Procurator I. Mogef Jesnm an: 

Jetzt bringen wir den VoIksaaTührer, 
Den Mautenmacher und Verf&hrer, 
Der sidi dardi seine Zaaberkaost 

rripichthar macht zu einem Dunst. 
ö5. Der übertritt das Gesetz Moisi 
Uad feiert keiaen Sabbatb nie, 
Den Santaritan, so bd ddi bst 

Ein'n Teufel, der die Wunder that; 
Dniinb das Stein'gen ist zu schlecht, 
90. Uns daucfat, er sei an Galgen gerecht 

Proeiuwtor HL: 

Wir haben gehört, das» er gesagt: 
Den Tcni]tH Gnttfs, so trrmacht 
Mit Ua;ndeu, thue ganz brechen ab, 
Eln*n andern bsu'n Sa dessea statt 
96. In dreien Tagen obn' Verzug. 

Habt ihr dann Zeugnis nicht genngV 

GMpluis «feftf atif und tfridu gu Jenm: 

Aatwortaek du nidit zu diesen Klagen, 
8o diese wider didi tiian «agaa? 

Die zwei Proouratores gegen Jestm: 

Kannst du jetzt nicht aufthuii das Maoi? 
1400. Vor Zeiten warst du nicht so faul! 

Bede Ton dem, so die Sdurift lehrt, 
Auf dass er ddne Wddiett hdrt 



13G2. srhkcht = »(hlkbt, grriog, einfick VofL 501. — ^T^- Tentossen — verdammt — 1381. AnAÜuer as 
Verflihrer, it« trugpr. — \3h2. Mauteandicr s ilojiolge^ «düb» *>■*■ TanaiA, cIbm WtchMl, Ucr dnan Beili|fmi> 
mttttS, hcrtwifikhit, ein BfltigiaBHtflccr. 
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Caiphaa g^gen Jesum spriM: 

Ich beschwftre dich bei dem lebendigen Gott, 
Um da antwortest «nf diMe Wort' 

5. Und sagst, oh ilii ^eist flottes Soha, 
Der gegeben aus dem höchsten Thron. 

JMns aniUiiortet mn Oet^pkam: 

Du hast's gesaget, dass ich'ä bin; 
Dann sag' ich auoh dl« Wahrhoit hio: 
Ihr werdet sehen des Meiiüchen Soha 
10. SHsen zur Rechten im höchsten Thron. 

Caiphas zerreis.vi mn Klfid und spricht : 

Hört, hört, wie er tbut lujstern Gott; — 
K«iit Zeugnis Is uns weiter aot; 
Wir baten des schon fan UdMrflosa. 
Sagt nur, was dafBr sein soll sein' Boss'? 

ProonimlorM md aUe Juden mgm: 

15. An Qalgen des Krenies den sdunnhen Tod 
Zu leiden er veidienet hat. 

JH» BAmriftr nerbMet Jent Üe Amgem. 

^etrm tfeftf untersint» bei der ThttrhAtarln, 
md ik redet iAn oho an: 

Gewiss, du hist auch Jesu Jdiiger 
Und iange Zeit gewest sein Oieoerl 

Fetens anheeffet tAr; 

0 Weih, ich kenne nicht den Mann ; 
20l Den da hier nennst, gdit niiefa nichts an. 

Der Söhsriger schlagt Jesum m^e Atigmda 

und epridit: 

Wcisaag* «ns, Ghriste: Wer ist der, 
So dich mit Fnoaten sehheget sehr? 

€!aiplm» ei^MH den» Sdtmigernmd Juden.' 

So Ohrt ihn faides in'in Kerker hinein, 
Ks der Baib wird 



Caijphas Diener gehet kertuie mu Petro, redet 

2S. Bist du webt auch des Menschen Jtnger 
Und lange Zeit gewest sein Diener? 

Petrus atUuorti t: 

Glaub' mir, ich kenn«; nicht deu Maua, 
Dann er gewiss geht mich nichts au. 



CHrülfHf «M min Kcrktr gemorfln, («ripiMW tmi ner- 
SB. IHmr vtrd im «htm 



Wahrlich, dein' Sprach' verrathet dich ; 
30. Du bist sein JQuger, Iteugne es nicht. 

Peteiu sdhwflref kodt: 

So ich der bin, thue auf ihren Hnid 

Die Erd\ verschlacke mich m dieser Stand*, 

Ja kfin'ii Theil hab' an niciiifr Sc«!' 
Mein Gott, der mich erschaffen schnell. 

Htttia eienate gehet hermu, ekket Petrum, 
redet Um an: 

S5l Petce, sag an, was macht mein Sohn, 
Was legt man Ihm fAr Harter an? 

Petrus '//'/ f'"rl umi spricht zu Maria: 

O Weib, geh' fort, dein' Krag' le^' ab; 
Dreimal idi ihn ▼erlnuguct hab*. 

■■ria ltdiH «M und eaget ganz traurig jw 

ihr sdber: 

Mein Sf»liii, ■was sollen di«' Foiifle nun, 
40. Weil dich dein' Jünger vcrlxugneD, tfaunV 

seine Sünden auf fiügende 
Weise: 

Flksset, ihr gesalzenen Thrcnen, 

Wnllt ihr An^cn Tag und Nacht, 
Bis ihr mit den Wassersehnen 
Heisser Thrseoen Forchen macht; 
45. Zeige nur, mem armes Herne, 
Was der Mund idcbt sagen kann, 
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Durch ein halbgebrochaes H«ne 

S« vit'I taiisiMiil Si'uf/cr an 

Ach, wer gibt doch mcineu Augeu 
90. Quam WaBsentrtae her? 

Ach, wenn doch in meiner Seelen 

Tieft' Bruiiiii'iHiiielli' wa-r', 

ich das bcwcincu köiuiU, 

Was raeiii armeB Hence preest. 
55 Und die sündenvolle Seele 

Keine Ruh' empfinden iJisst. 

Meine Schuld ist allzu gross; 

Ach, wte bdwt njd) mein Gewissen; 

Drumb, o $eele, laase doch 
00. Blut anstatt d«T Thnrncn flic^scri. 

Ach, wie drückt die SündenbQrde, 

Ach, wie drückt die Sündenlast; 

Ich bin umh den AUerhSdMten 

Auf das Aeusserste verhasst. 

Ach, (s ist, als wenn die Welt 

Mtr uut lueiucm ilalse iage, 

Jedv PkIb gibt meiner Bnnt 

So viel Wunden, so viel SchlsBge; 

Ueber mir ij*t (rott erzörnet, 
7U. Unter mir droht mir die ilöU', 

Drumb, ihr kugea^ weint nnd itDOrt, 

Werdet doch zur WasäeniueU". 

Falsdie Zunge, falsches Hene 

Eiuer grossen Tyrannei, 
75. RCAmt euch nidit, Am euer Gtauhe 

Einem Felsen idwUcb BeL 

Ach. du Fils von nichts als Hochmut, 

Den ein schwacher Wind bewegt, 

Ach, du schlecht vensagter Kaempfer, 
80. Den ein Weib darnieder scUaegL 

Wf» bleibt meine Zuversicht? 

Wo bleibt mein gegründ'ter GbtubeoT 

Leas ich mir ^n schwaches Weib 

Meine Siege»palnieu rauben; 
Üb. Kenn' ich doch den Meister nidit. 

Darf ich mich noch so verschwüren? 

Ach, veidanrnte Laatathatl 

FHesat, ach flietat, ihr heiaaen Zchicnl 



Wo Ist nun derselbe Petrus, 

90. Der so gar venuessen wnr':' 

Jetzo keimt er niclit den Herren, 

Jetxo (brcht er die Geftihr. 

Wo ist die gerühmte Treue, 

Die nichts unterbrechen sollt":' 
95. Wo ist Petrus, der aufs neue 

Vor dem Hemn sterben wultt*? 

Ich verachwar ntidi, Tod und Not 

Unerschrocken zu ertragen; 

Doch hat jetzt ein schwaches Weib 
1500. Den Tenwna*nHi Udd gaaddagen. 

Petrus, kehre doch nurdck, 

Htbaue deinen Jesum an, 

Wie er doch von schweren Ketten 

Kaum mehr Athem holen kann. 
5. Adi, 0 Hern, seo&e doch, 

Seele, lasse Thrftnen fliessen. 

Fliesst, ihr Zeugen meiner Reu', 

kühlt mein brenueudeä Gewissen. 

Heiaat daa Jaanm recbt gdiebet, 
lOi Wenn Gefahr die Zunge bind't, 

Und der Knecht des hohen Priesters 

Den Apostel überwind't? 

Bdsaet tinea Weibca Fragen 

Mir die Waffen aus der Band? 
15. Darf die freche Zunge sagen: 

Jesus ist mir nicht bekannt. 

Ach, betrabnaarollea Wort, 

Das mich unaufhörlich drücket, 

Das die übcrzcufjte Brust 
20. Mich mit dem Gewissen zwicket! 

Acb, idi UngtOcksdiger! 

Ach, ich habe falsch geschworen; 

Nun ist die Gewissenruh', 

Ja der Uinunel selbst verloren. 
8&. Aber mein' betrobte Seele, 

Nur getrost, versage nidtt; 

Setz" auf Gottes Gnadenqueüe 

Deine gute Zuveraicht; 

Yergieaa nur mit David nucmea, 
80i Buie, schreie, bitt «mb Onad*, 



14Mi r.=ldi flmc» dudi mbw That am AllaibO^|||B daa irtMtna AMhan «ad WMtmUlen. 
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So wird endlich Gott dein Flehen 
Sehen und dir geben statt, 
D»S8 ich kann bei Jen FQsBMif 
Mit Magdalena wt i'U'u mir. 

35. Und mit tausend Zahren küSäeu, 
Sie mit weadien f&r nnd filr. 
So will kb nehteebellim bOBseOf 
Seufzen, flehen inniglich: 
Ich erkenne meine Sünden, 

40. Vater! ach erbarme dich. 
Nun «olnn, so «Ol ieb stets 
Meine Missethat beweinen, 
Ich will Jesiim nimmermehr, 
Auch ini Ttnle nicht vemeiueu. 

46b Ibg nmn mir doch malnm Leib 
In viel tausend StUck' zcrrcisaea, 
Wann ieh nur kann jederzeit 
Jesum meinen Meister bei&dea. 



Aber, aller?*ltip:stcr Heiland, 
ÖO. Ach, vergib mir meine Schuld ! 

Sieh' doch aa den schwachen Glauben, 
Habe doch mit mir Qednid. 
Du kennst mein zerkuir^tes Sem, 
Du siehst meine wahre Reu', 
ö5. Gib, daäs ich bei aller Marter 
KQnfUg aoenehroclcen sei 
Und dir göttliche Majestät 
In viel Trübsal, Anjrst und Leid, 
Ja sogar biä xu dem Kreuicu, 
ea stets hesUendig sei nod bleib*. 



Wki au* (km K>rh:i- iJtfiihrL von deat gvNMM JtMA 
examinieTl uml Piiato fugeteeHdet. 

Kit du Chrittiia, Gottes Sohn, 
Der gesalbte Mesaiss, sag's mis an? 



Jesus atUwortd in Demut: 

Sag' icb's euch, ihr glaubt mir's nicht. 
Frag* ich eueli, ihr antwortet mir nicht 
65. Und host mich dennoch nicht hw. 
Ich snp' ptich aber, merket gross, 
Von nun an des Meiuicben Sohn 
Wird litien aar Rediten auf dem Ihren. 



Caiplms ffPfjen Je$um: 
So bist danuocb Gottes Sohn? 

Jesus f)tifen Caipfutm: 
10. Dass ich s Inn, sagt ihr's selber au. 

Procuratores und alle : 

Was dörfcn wir weiter Zeuguus V — 
Sagt er doch aua eignem Mond an nns, 

Er sei der Juden Krtnig, 
Und wir ihm alle nntertiia'iii^'. 
75. Man send' ihu halt Piiato zu, 
Daas er das Urthdi apredien ihn'. 

Dit SeHnriger /Wirm /«mm» MiMii«, Ar AaA <it<r VUU, 

JadM kmml, bri$^ dm Qdd mtd i^fridit: 

Idi bah' Unrecht nnd ftbel gcthon, 

Dass ich verrathen Gottes Sohn, 

Dnimb iiolnnt't hin das schnOdc Gut 
80. Und lasset los das uuschuld'ge Blut. 

Annas und Caiphas //' //fn Jndam : 

Hast du Unrecht geth^, da schau' du zn ; 
Wir nicht gesündigt^ soadeni dn. 



JndM drawmn vermoufe^'. 

Ja, idi hin nnnmdir der grtaste IGssethmter, 

Di r ipru'sU' R<)sewicht, der achwadlidute Verrsther, 

85. Der seinen Meister selbst, ach, o verflucht*; That, 
Durch einen falschen Kim aus Geiz verrathen hat, 
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Ich Uogllickgdiger, wie nagt mleh mein GewMeea, 

Ich sehe Cliristi Blut mir zur Ymliuiiinniv flicsscn: 
Ach, ich bin schuld daraii^ und /war durch einen Kuss, 

90. Dasä er uacb äo viel Qual am Kreuze sterben muss. 
Ach, des neieeihte Blut schreit Qber mich nmb Rache, 
Wer nimmt sich meiner an, wer führt mir meine Sache? 
Der Himuiel hört mich nicht, die Erde speit mich an, 
Ich Unglückseliger, was liab' ich da getbauV 
Wer wird mich jetso wd vor Gottes Grimine decken, 
Wo nehm' ich Hilfe her, »o soll ich mich verstecken? 
Ilir BfTffo, clccki-t iMuli. >(lilir*??!t irirh in eure Kluft, 
i)ass mich der Höchste nicht vor das (ierichte rufL 
In meiner Seele irohnt ein Rest verdammter Schlangen, 

(JOU. Die Sünde /.wicket mich mit höUenheissen Zan;ren, 

Sic (iicsst auf niHrn» Brust Pech, Schwefel, Harz nnd Bhüf 
Ich iiür' ohu U Uteriaiii. ein ernstlich liachgeschrei. 
Ich Unglllckseligerf ncfandl soll ich von der Erden, 
Soli ich dann da, und svar an dem xm\ M(irder werden^ 
5. mein Vei-sorper war, der «rU^f da-s Leben hiesf). 
Der mirs zu keiaer Zeit an ctwoä fehlen Ue«ü. 
Mein Amt erfinderte, idi noHte nddi bemllbeD, 
Ein abgeirrtes Schaf den Wölfen s» entliehen, 
Ich Hollr' in I-tac! ein Nfensclicnfisrbrr sein. 

10. Ich aber gehe selbst in s Tenfelsnetzc ein. 
Als nun Jenisolcm vor Mordbegierden brannte, 
So lief ich, veil ich schon ihr Untig Ahseh'n kannte, 
Zu denen Aeltesten und hohen Priestern hin. 
Versuchte durcli den Tod des Meisters GcldgewiDn. 

15. 0 »üudcnvoller Gang: o übereilte Tritte! 
0 Vorsati voOer Vlntl o teoflhwhes Gemttte ! 
Ich bot der MAnlerschaar das Ijanim der Unschuld fdl; 
Wnniit) di'tiii traf mich nicht ein paclier Donnerkeil, 
Eh icJi da.s böäc Werk nocli tu der Tliat vollbrachte 

20, Und mit dem Edelsten des Todes Anschhig machte? 
Verdammter Mörderrath! verfluchte Möi-derschulc! 
Ist das Gerechtigkeit ? SH/A ilir auf Moisis Stuhle? 
Bleibt dann Jerusalem stets eine Müi-üerin, 
Und richt't man unerhört die Unschuld selbsten hin? 

25. Vor diesem schlüget ihr die Lehrer nnd Propheten, 
Jetzt aber wollet ihr den Meister selbsten tiklten. 
Warum denn hMtM ihr so viel unschuldig BlutV 
liegt dodi üsrcchtigkeit, gedenkt doch, vviis ihr thut! 
Jedoch, was will ich erst den tindem Lehren geben, 

1612. Abteb'a ~ Abncbt. — 101t«. gach, gurh g\^\. , „,kgt>«tSin, umH nodi. 
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■30. Ich Murdcr stund ja selbst dem Meister nach dein Leben 
Und rdxte noch dum die hohen Priester an* 
Ich selber brachte ja den Anschlag auf die Bahn, 
Ich tiiihiii Jas Mordi'rloliii von dicissit; Silbeiliiigi'n 
Und suchte nur den Mord aufs ehstc zu voUbrij^eu. 

35. Adi, verfluchtes Gddl Ich trug xw«r hin den LohD, 
Dodi aber audi zagMcb des ffidurteo Zorn davon. 
Feh Uiijililckseliger, ach waer' ich nicht (,n:1>orea. 
Weil ich iuijctzo nun auf ewit: hin verloren. 
Ach hicttc iiian mich nicht mit .MuUeiiuilch getr^ukt, 

40. Ach hfftte man mich doch in's tiefe Meer vensenkt^ 
So d0lft ich jetzund nicht der Seele Angst etupAnden 
Und ohne allen Trost die müden Ilsendc winden! 
Doch aber ach, iät es leider üchoa gescheh'u; 
Ich werde ChristiuD bald am KnoMastanraie «eh'n. 

45. Ich Uii^ltlckseliger vor alleii Menedienkindern, 
Ich Unglückseliger v(tr allen {jrrtssen Siitidcrn. 
Meiu Uurecht übcrtriift der Sternen groääe Zahl, 
Was hab' Ich nicht gethan, o grosse Seeienqual? 
Doch aber kann ich dann nicht noch Genade Ixrfien, 

50. l'nrl ^t' ht ilii' Gmrlcnthür nicht allen Siindern offen? 
Der Höchste kann ja nicht ein llussers Herze ha^seQ, 
Er kann Barmherzigkeit vor Recht ergeiien lassen. 
Ich ericenne meine Schuld vnd wdSB es allzu wo], 
Dass auf <lie Miä.sethat die Strafe folgen soll. 

Öö. Doch wn< will ich mir noch bei meinen Sünden h^ iifhcluy 
Darf sich ein Holleukind mit Gottes Gnade schmt-icheln .-^ 
Dann ob mid) jctxnnd gleich dKe achweren SQnden reuen^ 
So wird äie mir dodi Gott deswegen nicht verzeihen-, 
Wollt' ich glrirli Busse tliuii, so ist es nicht mehr ^it, 

00. Mein Unrecht ui)erwaiegt des Herren Gütigkeit; 

Mein Unrecht ist zu grosa, Gott kann mir's nicht vergeben. 
Was hab' ich nicht gethan, ich bringe den um's Leben, 
Der mein Vcrs-tirfrcr war. ich stürzte den in's Grab, 
Der selbst das Leben war, und der es mir auch gab. 

66. Ach, was werd' ich doch dnnal an jenem Tage sagen, 
Wann daa Targowne Blut wird ndeh vor Gott vwUagen? 
Der. den ich hier verrieth. wird dort mein Richter sein; 
Ich höre schon den Spruch: „bort in die HöUeupeiut" 
Ich sehe schon voraus zur Linken meiue Stelle, 

ia Der TeniBl wartet sdion, dort winlcet mfar die Hülle, 
Ich höre schon voraus das ew'ge, schwere Wort: 
Vermalcdritpr, fich in die Venlainmnus fort' 
Hier soll ich ewigiicii der Falschheit Volle küssen 
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l'nd die Verratherei in hetssen Flammen bUssen. 

7ä. Kommt doch, ihr Schlangen, kommt nm den vcrborgn«o Klippen^ 
Kommt dock, ihr Furien, iernagt mir meine Lippen, 
Ihr Buil te l w , fconmit, beiiaiidiet metneii Mond« 
Ihr Teufel, werft mein Aa<^ ia den bestimmteo Sdiland. 
Ach Ertli». willst ihi tiiicli nicht atiireiiWicks verschlingen, 

ÖO. Will denn kein Donaerstrahi durch meine Seele dringen? 
Auf, Judas attt und Btirbv du Leben ist zu schwer; 
Our Teufel, bringt mir doch Gift, Strick und Messer her; 
.fptzt soll ich meine Hand in meinem Blute fairbcn; 
Dodi nein, ein frecher Dieb muss an dem Oalgen sterben. 

85. Wolao, «u Iiüit's, «aau ich auch noch so klteglich thu'? 
Ibr schwanen Geister, kommt, schnürt mir die Kdde znt 
Ihr aber, die ihr hier nach Geld und Gütern trachtet 
L'nd das Verwvngliche mehr als tU-n Himmc! firhtet, 
Ihr, die ilir euer Geld durch tausend lia'nke häuft, 

90. Ihr, die ihr voller Geiz nach ftemden Oatem greift, 
Die ihr durch Schinderei und Wuchererinteressen 
Der Witwen letztes Gut imrli ilenkt t aii*!znpreswn. 
Die ihr den lüchterspruch umbs meiste Geld verkauft 
Und wie Elism Knecht nach den Gcsdienken lauft, 

t)ö. Ach, laset euch dodi nicht mehr den. sehnOdenGdz verflUinm, 
Wenn mnti dem Mammon dient, so muss man Gott verlieren. 
Und !>o ein Beispiel ja bei euch was fruchten kann, 
So «ehrt Jodnn hier als enem Bnider an. 
Ihr Teufel, nehmet nun man' Imtgst verdammte Sede 
700. Und führet sie dorthin in eure finstre Hölle; 

.\uf trli'ichc Atlieit mir tiauu folgt ein gleicher Lohn, 
Deu ich Verdammter jetzt auch tra^^e selbst davon. 



Die TmMl shiyen emen Gesang taiuend md 
nehmen Judtm ab, der sidk erhenkl kaL 

Frohlocket, ibr Geister, allzugleich, 
Jftit hdRMDimeB wir das Juden-Rrach 
i>. Zn der Stund* iaht Hfinen-Schlund, 

r»nn ist sein Sitz bereit. 
Nun tanzt und spriniret .»llziiijIfMch, 
Denn Judas ist tiie ernte lieut , 
bB AngenUick aerreisset ihn, 
10. Das i$t die grOnte Frend'. 
Auf tanseod StUdi' xerrösset ihu 



1(7«. ewiglich 4er Falidiheit Volle kttnMi - mit Vi rO« 



\» seine dreissig Slherling*, 

Von iler Stell' bis zur Holl', 
Weil er's verdienet hat. 

Seena VX 

15 Bereits ist hier (»rfnlcrt der Schlnss, 

l'ilato man ihn bringen muss; 

Da merkt und seilt der Juden Wahn, 

Und dass Jesus nichts Arg^ geünn. 

Der spricht ihn frei von aller .Schuld, 
20. Er zeigt sich selbst ihm lieb und buM; 

„teit. die <kr Faliuhlint voll «faid, ««lg Ia BerOlif«ag Min. 
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Doch weil daü Volk tiicht loi&al sich banideu, 
Thnt er iim zu Herodem Müden. 
Dir Mm uuä Bekmiger Mm/ih ^timt vtr fflrtwii. 

FUatiu hmmt heraus m ihnen vnd spricht: 

Wer nt der MaM^ den ibr Ider bringt 
OelmiideD, mit viel Volk umringt? 

Procurator (fegim l'ilatum : 

25. Es ist JetiUä vuii Na/urct, 

Den das Volk einen Ptopheten nennt 

Pilatus: 

Was liabt ihr vor ein" KUvj \vul«>r «liesen Hann, 
Dmt ich ihn soll venirtheileu dünn? 
Ich moBS ja wissen vor min Vorbredien, 
30. Eh ich ihm kann das Uitiudi ^echen. 

AWe Procuratorea : 

Wißt' dieser nicht ein Iclx'lthaeter 
Und auch zimddch dn Verrtther, 
Wir hictti II ihu nicht allbercit 
Anlier gebracht zu dieser Zeit 

Pilatiu: 

85. So nehmt ihn hin nnd richtet ihn 
Nad) eurem Will und eignem Sinn. 

FcoonratovM aBe: 

Uns gnsiemet niemand zn tsdten, 
Sondern wir didl ttnib% Urtlicil bitten 

Unri Hairrn. dnss er iiiisor ("ri'seür 
40. YerschuiiEhet und dannocij zuletzt 
Viel andre davon abgewendet, 
I >i> tT mit mtwt lichr' verblend't. 
Er "-A'rit. man soll ilcu) Kaiser nicht 
Gcbcu eiucD Zios noch Tribut, 
46. Ja nennt sich sodann dn^n König, 
Jesus., dem alles uaterthienig, 
Drr K:\isrr sowil. als sr-inc KiHTht' 
Und daä ganze jüdisch' Geschlecht. 



Filatni g^m Jestm: 

Bist da ein KAnig der Juden, 
60. Oder thun sie es auf dich lugen? 

Jesus aniicortei J'ilato: 

Redest du das aus Wisseolieit, 
Oder sagen dir es andre Leaf ? 

Pilatus f/efffu Jisum: 

Ich bin k'i'iii .Iiiil', (l;i> wi'i.^st du ja; 

Dein eiyucs Volk berichtet mich da 
&b. Und fhnt didi so verklagen bei mir. 

Dass du dich rühmest ftkr und Ar 

Einen Köni« der Juden ullczcit, 

Dessen hast du dich grgen ihm vcileind't. 

Sdest du dann schuldig ilarau, 
eo. Oder was hast du ihn'n Leids gethan? 

Jesus (iHtmuid Pthto: 

Von dic«'r Welt ist nicht mein Reich, 
üb ich {gleich (Uruuib ein Küuig bleib'. 
Ein KOnig, da genannt mit Spott, 
Idi bktb' ein König; das wdss Gott 

Pilatus i/cycii Jesum : 

tiö. Rist du ein König, so sag' inir's frei, 
Was dodi dein Bdeh ter em Räch sei, 
Weil doch die Römer nüt ihrem Geld 
fieherrwhen fast die ganse Wdt 

J681» Ptbfw»; 

Du redest redit, dennoch ich bin 

70. Kin König, aber nicht mein Sinn 
Stellt nach dem inlschen Reich: 
Drum sag' ich dir die Walirheit gleich, 
Und die Wahrbett ist gleich in mir, 
Und der geboren ist in ihr, 

75. T'er h'^rt und folget incintT Stimm". 
Der Konig ich bin, wich recht veruiiuni. 

1751. am WiiMabeit s ■os 



1721. l>»nJeu ba-ntligCD, in Schranken lialtpn. — 1734. anhcr — hieriwr. — 
«igmm Wisaeo. — I7öb. Ünaeu = dcslulb^ duum, — 1788. d* — hier swiur. 
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Pilatus: 

Sag mir, was i»t die Wahrheit ? 

Jeras: 

Sie üt da Bddi der Sellgkaitl 

FOstnt gtigm aOe Juden: 

Keiii' Sdrald ich «nd* an diesem Mann, 

80. Den ihr so hart thut kla-rcu au, 
Das» er des Tmirs scluildifi sei. 
Noch ein'gc Straf verdient dabei; 
Dnuub will ieh ihn HenHii senden, 
Lasbt seh'n, was er an ihm wii-d fiiid^ - 

bö. Ndiiiu t ihn hin und führet tlin, 
Thut auch erforsclien desseu Sinu. 

Seena Vn. 

iieroüeä freut sich ob dem l'ass, 
Du« man ihm Jesum bringen lass'; 
Er verm*'inf vun ihm gevahr Ml werden, 
IK). Oh t-r Missias sei auf V.rden. 
Weil aber Jesus nichts l>ekennt. 
Heindes Uia eimm Narren neaut. 

Bdb aillpMtan. 

Annu .9«!^ Nerodh Himer: 

0 Jüngling mi, ich bitte hoch. 
Bei d^em Herrn amnetd' mich doch, 
^96. Sag', (luss ich, Annas, »ei allhier 
Und liab zugleich Jesum bei mir, 
Ihm denselben zu pr^entiercu, 
In Hoflhang, «r irini mich anhOren. 

Herodls Diener zu Jlerodem: 

Ihro königliche MajestSBt! 
80a Jetzt gleidi vor ihnm Patiste steht 
^ hoher Prieeter und bei oieh hat 

Jesum; er hiffot ila timb Gnad', 
Iho solchen gleich zu präsentieren 
Und ihn in Gnaden anzuhuien. 

ITW. tm te Tvrliegeodcr F«ll, Vorfall. — 1805. i| 
=: VA» miiie Znkuift hdOm micb. - im, Ah=s9A 



HnodM: 

fi> Ich will ihn seiner Bitt f^ewmhrea 
Und m Gnaden thun anhOien. 

Dtoner tu Jma»: 

Er hat Genade Tornatdi'n; 
Bor Ben belieb* nnr eimrageh n. 

Ufer wird gar salgMiigw. 

Orossmächtiger König und Herr! 

10, Ich bitte ihn-h *<hn iilie I5e^ehwe^, 

Sieb, wen mit Lieb' und Guust allhier 
Ff latus flbwsendet dir, 
3(mnt, der sich nennt Gottes Sohn, 
Weil er viel Leids hat iuii:etliou 
15. Mit seiner Lehr durch alle Land ; 
Bitt' nmb Urtheil von deiner Hund. 

HerodM gegen Jeam: 

Ich erfreue mich von Henengmnd, 

Da*s ich erlebt hab" diese Stund', 
Wo meiu* Augen sehen dich: 
SO. Wie wird's ergchen, berichte midi. 

In jener Welt dodk hnmer zu, 

Sa^' mir es an, ob dann bist du 

IX-r König, Namens Je.su Christ 

Welchem die Weisen in jener i* rist 
26. Drei sehfine Gaben, reidien Sold, 

Als Weihrauch, iMyrrhen und rotlies Gold 

Zu Bethlehem im Heu und Stroh 

Gleich haben pra;i>entierct froh. 

Die Hüten gesungen auf dem Feld 
SO. Ein'm König, geboren aller W"eU, 

Nun, bist du der Weisheit voll, 

Sag' au, wie mir s ergchen soll 

Noch hier anf Erden, idi bitte dich, 

Mdoer Zukunft berichte midi; 
36. Als ich erkenne deine Weisheit, 

Game gutedig ich mich dir erzeig*. 

Jtxu* *Sdl. 

seiner Biit' gcwsphren ibiu ttiixi Ititt «riullon. — IKM. 
I iaMftn. 
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Proouratore« und alle: 

Herodes, siehe den Verstockten, und 
Wie er thut, als haett* er jceincn Mund, 
Ja wie er luelt daa Maal so bereit, 
Womit er Tor zu aller Zeit 
Da? Volk so schsndlidi liat vcrf&krt, 
Daraus billig geurtbeitet wird. 



Meine Seel', den tincitnvgliclien SdnneniHii 
Wekheo Maria darob empfände, 
Diew«n «i« nichi mik «od dammi stndei, 
Und beir ihr dodt su dieser Zeit 

Tragen das frrfis^^e Herzcnleid ; 
Sie wird darvor bei ihrem Soba 
Erbitten dir die HimindslEroii. 



Kr Mtnht oin Narr, fo5s<'lt ihn AQ, 
45. Bringt ihn Filato wiwler zu 

Und losät mich fern mit ihm zu Rub'. 

8W0& Schsriger iHrmgen ä» «pet» dorren- 

khid, zkhen's Hon an und sjnr^cke»: 
Sehet zu, wir wo!li-ii ihn srlinn zieren 
Und aiä ein'n Narr'n vou daimeii führen. 

Merodes : 

Ich hall' mich wahrlich höchst erfreut, 
üO. Da ich Jesaiu gesebeu heut; 

leb meiiit* von ihm mewilir xa werden, 

Ob er Messias sei auf Erden; 
Weil er es alwr bleihen Hess, 
Ihn weiitü geklcid't von mir weg wie^i. 



Seena VIIL 

öö. Spüttlicher Weiä' Je-sus gezieret 
Wird wieder fOr Piiatum geftthret, 
Der ihn den Joden will los geben; 

Darwider siii mit Machten streben 
Und sclnticn all' mit lauter Stin»n' : 

üO. Nur fort, nur fort, an'ä Kreuz mit ihm, 
Und lasst uns sdo Barrabam los! 
<) Thorhcit tief, o Blindheit fjross; 
Der Gennlitf si>ll dii' Straf ertragen, 
Der Ungea-cht entgeht der Plagen. 

Üft. Ad, ikn erbssen wol an Henen, 



70. 



Je*m wird su PiUilo geführt, ron <temMUten enUekHldigt 
ItttmioMeii, aber OMgetrieben, Barrtiham Imsmgtbtm; Jm»» 
aber gu kmuigen be^Art. 

Der L Procurator: 

Pilatus, merk' und nimm es wahr, 
Wie schön geziert ILerodea dar 
75- Jesmn dir sendet wieder her. 

Wie du kannst aeiben «hn' Beschwer. 

Pilatus : 

Ihr habt /u mir den Menschen bracht 
Und wider ibn viel' Klag erdacht, 
Worunter ich lind' kein' Crsach*, 

80. Die ihn des Todes schuldig niacli*. 
So fiiid't Ilerotles auch nichts an ihm, 
Da-ss er wwr' worth zu richten iiiii. 

Ahhas md beide FrooontorM: 

Ein liebtaber des Fliedens du 

Sollst sein, aber wir sehe» uu, 
85. Dass du wieder uns willst hassen 
Und den Verführer ledig lassen. 



Ihr wisset, dass das Fest vor der Thür, 
Daran die (jcwohnlioit habet ihr. 
Einen lldangenen loszubitten ; 
90. Sagt an, wen wollt Ihr unA euren Sitten 
Unter diesen beiden be<^ehr'n zu erlflsen. 
Den fromm Gerechten oder Bösen, 
Jeüum, den ich euch zeig' allbier, 
Oder Barrabam, den AafrQhr'r? 



tSaS. uns liwscn - g«ge« mm MwlMilc sein oder iMNdeln. 
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Floolinitont niid ■Ito: 

Ü5. Gill lo-s narrabani, ilon Aufrrihi^r. 
Uud nicht Jesum, deu Verföhrar. 

niatos: 

Wils wollt ihr dann, dass ich nun 
Mit eurm KOnig soll weiter Uiua? 

ProouratoreB mid alle: 

Kreuage, kreozige, kreiidge ibo! 
900. Abo vollziehe nnseran Sinn! 

FUtttm erimtert dk J«d^ leetd Jemm 
geitdn und krihim und redet ferwr gefm 
dk Jttdm abo: 

Weil sich ei-find t frar Itciu' Ti-sach', 
Die ihn des Toilr-s sclnildii,' mach', 
Uase i'uch aber ein Uenligu geschah, 
Im»' ich ihn xOchtigen und losgeh'n; 
6. Drumh bindet und fest^eh, ihn wol 
Und geiselt ihm sein Leichnam voll 

Di« Sckariger fMAmm ,/««w, ziehen ik» cu», binde» ihn 

4ltt eine .Vf/uP. 

Soena IX. 

Jetatl geht Gewalt nur Rar vor Recht, 
Drumb steht s Tiiif loti erst recht «clüecht; 
Pilatutt «»clbst unschuldig Blut 

10. Zur OeialuDg rerurtheileu thut; 
Thut aber beim Recht nicht bleibait 
Ach Gott, was win! dius Pöbel treiljen? 
Mit Geiseln werden'« so ihn streichen, 
Dan er keinem Meoachen mehr wird gleicheu ; 

15i. AIbo, was ihr Bfatfritlcn wird whaflien, 
Dan werden sie mit Jesu machen. 

Die Schctrifftr *t«hntn Jntm tmi gei$tbt An. 

Der ante und andere Sdunrigar AprecAm 
SU äim: 

Gib her den Ldb, empfhng die Streich t 
Weil da dich rtthmst eines KSoigrelch^. 



Der dritte mtd Tfarto senden ihn umh 
und epredm: 

Ei wart', du hochgebbter KOuig, 

90. Die Ruthen scind dir viel zu wenig. 

Wii- wollen sehn, was die Geiseln können. 
Ob man dir kann das Blut gewinnen. 
Ei X waa gUt"^ es juckt recht dich, 

Pas fTobührct dir fein steuberlicli. 
25. Vielleicht bt is-t ihn noch eine I^aus: 
Scbkg zu, wir woiien's ihui treiben aus. 

Aria aar Gaialnng: 

Ach. wie hAsslich und zerfallen 

Ist das Rftttlich' Angesicht. 

Seht, wie iät der ädiüiibt' au» allen 
aa So erhvrmlich zngerichtH; 

Seht ihr Memdwn, s« zubiegen, 

Was für SchnicTOTi Ji -us loid t. 

Lmüit euch zum Mitleid ttewegeu. 

Deren ihr die Unsach* seid. 
86. Ach, dein Leib vor wenig Stunden 

W;ir ii'ich schön iiüd wol formiert. 

Jetzt ist er voll Schlug' uud Wunden, 

Toller Blni. «ha* aHe ZienT. 

Du, 0 Sander, thust nur lachen. 
40. Lasst ilint weder Rtih" tioch Rast, 

IVeglich n<icli mehr Wunden machen 

Mit der schweren Sündenlast. 

Bdunriger gegftt PUatvm: 

0 Herr, dieweil die Juden sagen. 
Er habe sich vor wenig Tagen 
45. Oeffentlich einen König geucniit. 
Damit man'a bald an ihm erkennt, 
So lasst uns ihn mit Dörnern krönen 
Und mit einem Narrenkleid' verlidbuen. 

PUataa Verhat 

Thnt ihr% nadi eurem Willen, 
50. Den Juden ihren Orimm aa stillen. 
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Der 4. Sch»riger: 
Schau' /u, wie vird die Krou' dicli zieren; 
Bruder, der du mmai ihm gratulicruu 
A]s einem hocherliabimB KOnig, 
Des Rekh wird werden viel zu wenig. 

Der L Gkdunriger: 
66. B» gegrtteüt) du KSnig der Juden, 
Ritf dn dir jebtt mit dwoen Lugen! 

Der 2, SdUBriger: 

Eif dn fibenus eehOner KSudg, 

Mey, leid dem Herrn dodi untertlueaigl 

Der 8. Soluntiger: 

Man moss dem Herrn echon wol aaftnrten; 
fiO. Gebt BrOder, lanet uns dmm eiin lurten. 
Wer den Herrn bedienen soll. 

Der 4, md 8. SdUBriger miteiNMiMf»; 
Ei pfni, du bist docli lauter Unratli voll. 

Miar wird ritte Aria gcmadit, und die ikluFrit/er hnlitn 
Om attfytaigctim 8«bä xm«m jn*» der Knn. 

li'iA bckUi^t. du KaistTliiiupt, 
Allt^s Sclmiuckä und I'lii" beraubt, 

(>;). ilucti beleidigt, hodi vutliulmel, 
Und xum Spott mit Doni'n gekrOnet, 
Zerbleut, zerstochen und verwmHTL 
Bis beweinet und Ijeklagt, 
Daäü mau dich ao grau«uu plagt, 

70. Dass man dicb sogar vemicbtet 
Dnil w» übel zu^'ciichtet : 
Du liober Sit/, der MajesUet! 

JHe hokat Ptkskr mAJvde» kowme» «neäer 
daher; Pilatus sCettet Jisum «or, %M üm 
lodmm und ajwtdU: 

Kcfc honiü! sehet an, 

Kein öchuld ich find' nii iliestni Manu; 



75. 



80. 



Ob ich schon hart hah' mö-^seti schlagfln 
Und aotttua uum^chlich« Fialen, 
Find* idi doeh keine Uraadi\ dan er 
De> Toiks wertil und »chuldig wmr*. 

Drumb selict an yicin' Marter gross 
Uud nehmet ihn vor diesmal los. 

FvoeuKttOMs et ommM: 

Kreuzige, kix>uzige, kreuzige ihnt 
Und vollziehe unsera Sinnt 

Filetoa: 

Soll ich kreuzigen euren Ktaig, 
Ach, wie acht't ibr ibn a» wonig? 



85. Thuat dn daa nicht, so aeb'n wir zur Priat, 
Daas du Iceia Fnmnd des Kaiaera bist, 

Pilatus: 

So nebmt ibn büi nach eurem 'Willen, 
Wdaa nicht, waa an ihm zn erfüllen. 

Procura tores : 

Wir iiaben ein Gesetz, desscu iät Not 
90. Und ta voiteieben seinen Tod, 
Dieweii er sich vor Gottes Sohtt 
Oftermabm ausgeben schon. 

Pilatus geht wieder «auf den Riditersltikl, lasst 
Jmm vor mdk bringe» imd ig^ridU mi Um: 
Von waonen but du? da sag* es mir. 

Pilatus]. 

Weiäät du nicht, dass ich mit dir 
95. In tbun, an kaaen haV Gewalt; 
Und mit dir ist's jetzt so geataH't, 

If Ii kann dir fristen jetzt dein 

Ü(l( r Jich zu kreuzigen geben 



ISMjO. cImn Ic.trU'ii iliiri'b KurU'nlcgon zur Kttttcbeidiui|{ brio^^eo, cuUcUcitlfu. — 1M7. »urUeut (im Turjdkhngeu 
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Jen» anhwiet: 

Vfhcr mich haettest du keine Gewalt. 
2(X)ü,'Wier' sie dir nicht geben von ohen her bald; 
Dnunb der mich dir überantworten thut, 
Hat gr5n*re Sttod' aii meinem Blut. 

FilAtus geht noch einmal vor'a lUdtUnm und 
spricht : 

Ihr Juden, lasst euch doch erbitten, 
Kdnit Jettuui los nach euren Sitten. 

CUidiu «Mci Fiocnratorw: 

6. ITiebt Jesiim, sondern Bwrabatn 

Gib los. dast» wir niclit Ursach' ban. 

Wie gesaut, Wmi Kaiser dich zu verklagen. 

Damit er dich aus dem Amt tbu' jagen. 

man Dimuahi (kBmmi md simcMj: 

PÜatus, mieb schickt her dein Weih, 
10. Iteui sagen dir, wie das« ibr Lei¥ 

Wegen fii tii r>rochten vor zur Nacht 
Im Schlaf erlitten viel Ungemach: 
Dniint» will sie, das» du mit dem Mann 
Soltat welter nichts an sdmffim ban. 

Pilatus i/egm den Judat: 
15. Ihr Juden, seht doch eorra KOnigt 

Oal^pliM und IjroonzatarM: 

Wir seind kflinem Kflnig untertluenig. 

Pilatos: 

Soll ich kieuzifen euren König V 

AnnM et omnes: 
Wir achten seiner viel zu wenig; 



FlUtiu teM sidumfdm J^idUmMU, ^ 
BamAea» Aw, «riefe« den Stab itber Jietm 
und iprkM: 

So sehet, ihr unnützen üu^ht', 

Damit nicht euer Ehr* gebrecht« 

So ndmit nun los zum Fest Banabam 

Und merkt die Kla^^n an. 

-'o. Die wider Jesum von eucli gescheh'u. 
Der mit Geduld allbier thut ateh'n. 
Ihr nennet ihn einen AufrllKHr, 
Einen Mnntf>iim!ulun- und Verführer, 
Ihr sprecht, er fleischet eure Lehr , 

30. Begehrt auch gar eine» Königs Ehr , 
Dann schwächt er das Gebot Molsi, 
Er feiert keinen Sahbat nie, 
Ihr klagt, er nennt sich Gottes Sohn, 
Der kommen wa;r* vom höchsten Thron, 

35. Und wmr* doch nur ein Samaribm, 
So einen Ti un W\ sich thiet hau, 
Ja brauclit« sich der Zauhr rktinst, 
Nennt unser Werk nur einen Dunst, 
Den Tempel er abbrechen wollt*, 

40. Darvor ein neuer stehen sollt' 

In dreien Triffcn, lictiaut oliiic U«Bad', 
Der stelt'n würd' bis au's End'; 
Ja solche und desgleidien viel' 
Fkbdi' Zeugntaa' ohne Maas und Ziel 

46. Ihr wifirr ihn auflwinget dar, 

Deren, als ich sehe, ist keines wahr. 
Weil ihr aber euch nicht wollt hissen leukeu 
Und ihm ans Recht das Leben schenk«tt, 
Soll euer Begienl' bald werden satt; 

5i). Das Urthcil hirr auf der Orrichtsstatt 
Bald iolgen wird, wie billig, bereit; 
Venridiet nur an' kleine Steit. 

FiUUu» i^wei^tt cm leetäg. 



Nur fort mit ihm von unsen Augen Knecht, bring' mir her den Waaaeiknigl 

Sa 2aai Tod des Kieuies an den Galgen. Ich bin mu tfku Mig an dem Blntl 
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Procuratores et omnes: 

äd. Sein Blut koniTiic Uber uuh und uus're Kiad*, 
Ueber uns und uuscr Uausgestiid'l 

FBati m&OM hrhigt de» Wasaerhniff: 

Sidi, Herr, blor ist der Wasaerkrug. 

Wasch dich nur rein, trucke dich gOMlg, 
Damit du endlich nicht mit Spott 
60. Beätehen thust beim hücliäU>n Gott. 

Pilstas lasal das UrUieä vorieseHundblimn: 

Wir PMtiiis Fitatoa, Blatrichterla Jcmsatem 
Unter dem BUenDMchtigsten Kaiser Tiberio, 

Demnach uns Jesus von Naziirpt 
Von hohen Priestern wird vorgestellt, 
Vom jüdischen Volk verklaget woideD, 
Da» er voo «rmea Eltern mr geboren, 

65. Sidi bald ein'n König der Juden nennt, 
Sich Kiu' i*uch (rottcsyohn heketint. 
Bald er dos Volk Hutruhreri8<:h macht 
Und mebr verObt viel Lastertbat, 
Verbitt't dt iii Kiiiscr Tribut zu geben, 

70. Ditraiif soll er üi> 'l'oiiis sterben. 
Man hat der Sach' gelorschet nach. 
Befunden die Wahrbdt in der Tbat; 
Desgldcben richten nnd ordnen wir, 
Dass dieser Jesus von Nazaret allhier 

75. Wegen solcher begaugeucr Missetbat 
Ohn' einige Burmlieiztgkeit nnd Gnad* 
Lebendig nackend komm' an daa Krens 
rntl norh zwei Möifler an die Si-it', 
Zu trkund und Unwiderruflichkeil 

HO. Der Sub gebrochen wird allbereit, 
Und «rklffren ibn fät einen Mann 
Des Tode«, der adbet schuld dann. 

Der ScluxfMidLtar: 

Pilatus, «dl dn xnr Stnnd' 

Aus d«nem richterlichen Mund 
H5. Barrabum den Jaden loqgegeben 



Und Jesum sUjgeäprochen das Leben, 
8o will ich nt dieser Fahrt 

Dm also recht nach jftd^scher Art 

I,<lu ii(Iii^ atl lias Kreuze schlagen ; 
90. Ich hüft*, er wird sich wol behagen. 

Gegen Jewtti: 

Und du, 0 Mensch, verzeihe mir. 

Was ich jetzund werd" fluni an dir: 

Ks bringt's luit sich mein Amt und Pflicht, 

.Sonst thst ich solches wahrlich nicht 

Gegen dk Sduerifier: 

96. Ihr Knecht' uml Schicriger, bringt herbei 
AlPs, was darzu vouuöteu sei. 

Btauwiset md oBe Jodmi: 

Miäster, wir wollen alles bereiten. 

Wir trösten uns auf reiche Beuten, 
Auf Silber, «lold und F^rigcsUMn. 
21ÜU.bo wahrlich ja bei ihm muss sein, 

Als gldcb ba einem lioeherhab'nem König, 
Dem alle Welt soll sein unterthamig. 

Maria kommt hnau^, mfiet Jcsum mit dem 
Kirn,' hUulen und sprkht »u Joomes: 

0 weh, 0 Jammer, Angst und Sehnen I 
Zerbrich, zerknall, iraspring man Hen! 

5. 0 Trübsal viel, o Todesgeschoss, 
Mein Jammer ist ja viel zu gross; 
Führe mich doch an einen Ort, 
Dm» ich mit ihm ja nur ein Wort 
Noch retlen kann vor seinem Knd', 
la Zum Xbeil sich leg' wein gross Elend. 

JoanuGS ; 

0 Mutter, stell' dein Trauren ein. 
Die Scbrüt mnss ja vollzogen sein. 
Folge mir nach, führe dich, 
Mit ihm zn reden sicberlich. 
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Maria und Joannes tffhen Jeau enfijpfim, 
Maria fcrUt ihm itttf i(m Hais. lujneischeti 
aber reicht Veronika Jesu das Sckumsdwk 

15. 0 Herr, uiuuu liiu üieä Tuch achr kleiu, 
Daren wiseb dir das Antlitz dran. 

Jesus tritcki sir/i ah uml stifjti: 

■\\ViK finlM« Dank mit si/ikIcimi Preis, 
Niinin s Im, heb e» auf mit ij:n»ääeui FLeiss. 

Jmus gegen Mariam: 

Sieh an, mein Leib, wie der vcrwundX 
20. Kein Glird daiati i~t nulir L,'fiitnil. 

Mit liutheu uiui Oei.sein hin geschlagen, 

Und mnm mm Tod da» Kitas austragen. 

0 mtlttcrliches, liebes Herz! 

Sieh nn nicin' An^s» iiml Tofk-sschment; 
25. Mein zarter Leib, vuu dir ^eboi-en. 

Hat nun win' Kneften ^am verloren. 

Der 2. Sdiaeriger ;/rr/eti Matiam saget: 

Diesem Menschen du, o Weih. 
Nicht helfen kauust mit deinem Leib: 
I>ra]Dl» geh nur fort von dJasem Plan 
aOi Und hindre ans »kbt auf dieser Bahtt. 

Schaeriger ffffftfu Si»iaii not Cjirem: 

Geh tier, meiu Manu, hör' aa mciu Sagen, 
Das Kreuze maast du hdfen tragen. 

Sünon ontirartet: 

Ach, la.s.s' niicli geh'ii. ghuih' sicberlicfai, 
Meinem Erlöser willig ich 
3& Dia Kreuf hdf tn^^n allbereit; 
Idi hoft bemach mit der Zeit« 

Er wird in seines Vaters Thron 

Mir gehen die ewi^e Fix'ud' zum Ltdiii. 

Die äduerigtr Mimen J«m dm JQrtm mtf, «wlkCH ihm üe 
KUiätr mti wwl migtn: 

iVJ». Plan ^- ebener P1«U, hier RkktplaU. — 214g 
BehMk = BdniMli. T«i|L V<n 141& 



Der 1» BdUMTiger: 

nih her, zieh ab den builten Rodt, 
40. Dar/u das Unterkleid, 

Du hast ä gemacht ja viel zu jirub. 
Es ad dir Heb oder leid. 

Der 2. Schaeriger: 

WoLui, daä Ilembde mus« herab, 
Ea kommt für unsere Beat', 
4b. Ki ei, du arinnr. kahler Tn>p]l! 
Es sei dir lieb odex leid. 

Der 9, BdUMVigar: 

Geb her, leg' dich anfs weidie Bett, 

So dir bereitet ist, 
ßp^triniiig bleibt von Nazaret 
50. Der Kttuig Jesu» Christ. 

Der 4L SfdUMricer: 

Friiitcb auf, wirst kommen in die H9fa' 

In eiive» hohen Thron : 

Lass dir nicht sein zu bang und weh. 

Weil du bfast Gottes Sohn. 

Der Henker: 

öö. Legt an die Strick' an Hu;nd' und FUss' 
Und zietiet mit Gewalt wol an, 
Schilf dardi die Nigd, braacbet Fleiss, 
Er steht's wol aus der Mann, 
Hall. halt, es kann nicht anders sein. 

(KJ. Lu!tö' helfen dir jetzuud 

YieV MflUoo'n der Engel dein, 
Wie oft gewRt d«n Mond 

Kaiia von fem: 

Ach Gott, was musa ich jetzund sdien 
An mehwm lieben Kind beRA'n; 

65. Entblö»st wird ihm Arm, T^eib und Bein, 
Kein (ilied an ihm verdeckt thnt sein; 
Ach weh, ach weil, ach über weh! 
Der grosaai Peinen ond der SdiniA, 

kabler — ftckilcthwr, «nnseliger; Tn^p — Tropt — S168. 
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Die Im', vamukte HenkonduMur» 
70. So ihn nmi bat entblOsset gar, 

Spott't «fin nnd Iffrt ihn auf das Kreuz. 
Macht weit die Loch mit sondern Spreiz, 
Damit's nun hat genug Urbach', 
Za biaiiGhni mdiTer Ungenuuäi. 

75w Sie Icpt ihm an die Füss' und Hwnd' 
Die Strit'it' und reisst ihti so gedehnt, 
Blä sie die Uatud' und Füs»' dahin 
Bringen, wo sie nadi ihrem Sinn 
Die Loch an'» Kn;uze hat gemacht. 

80. Arh. weh dem, der es nicht betrachtet l 
Ach weh, ich hör' schon allbcreit 
Die Hannmer klingen gteich der Zeit, 
Die KriL'ften werden sein dahin. 
Die Marter ist zu hart für ihn. 

85. Nun anderer Sohn Joannes mein, 
Ich bitte didi, kaon'B mOgUch win, 
Thu ihm doch endlich diese Ehr', 
Nimm hin das Tnch ohn' aH' Beschwer, 
Trag'ä dorteu hin und la&s ihms eben . 

9a Umh Beine Sdum und HBften geben, 
Damit er nicht mit firmier Schoas 
Vor allem Velk lumgt nackt und hhws. 

Joaimes antmrtd Marke: 

Adi Xntter, meine &imldigkeit 
Ist, dir zu dienen allneit 

95. Gib's her, Ith will nach dninem Begehr'», 
Mit ihm reden ohn ail Beschwer n, 
Damit seine Lenden decken zu^ 
So sdiwebt er «kherlidi mit Bah\ 

Pilatus ,7''^' Ii sif lyicner : 

Geh hin, heft' auf die Ueberschrift, 
2200. Kdn Mensch soll die abnehmen nicht 

Filati Diener gegen die Schceriggr: 

Unit an, halt an. ich bring' getragen 
Den Titol, den sollt ihr anschlagen 
Hbdi an daa fixvuz mm Zeugm» dar, 
Daas er der Joden KOnig war. 



Jgumes gegm die SAoHgtr: 

6u Ihr Sdusriger, seid nicht en goch, 
bh hüt* eadi dieas^b und sehr hedi, 

Bind't dieses Tuch um seine Lenden, 
Umb fern'rc Schmach von ihm zu «enden. 

Hmknr gegitk Jcmmem: 

Gib her. gib her, das soll geschehen ; 
10. Halt, halt, das wird dir schön ansteh'n, 
Damit du auch etwas zugleich 
Mit nimmeat Ibrt aus diesem Reich. 

Amt wM müHamKrtm ttkobe», tmeiS ^mdu r mU Am. 
jtmMH und öiijiluu tjeltcH :n Pihitum. klagen Über dtm 
uiuiHittuHdigeH Titul ..Jena* etc.". 

Annas und Caiphas: 

Ei»f HchaiKl' hast du tms aiiiiethati, 
Dass du an s Kreuz hast schlagen lan: 
1&, mJ«ws Nazarenna. Bez JndMHnim*', 
Sondern, dass er's gesagt herum, 

Er wa'r' iieburi'n der .judeii Küiii(j;, 

Mau Ukltet Um drum uud acht t Mm wenig. 

Was ich hab' KCSchrieberi, das ist geschiiebeii ; 
20. Die Wabriieit will euch nur aiclit belieben. 

.^H JTrcMf eritSM. 

Seena X. 

0 .Mensch, sieh, wie das unschuld'ge Lamm 

Wird aufgehoben mit des Kreuzes Stamm; 

Merk', vie die loee Heakeradmar 

Umb seinen Rock spielet gar; 
36. Ja wie die Juden allgemein 

Murren wider die Walirheit rein, 

So Pitotns mit gutem Ftag 

An*8 hohe Kreuz zum Preis anschlug. 

Betracht' den Spott, den allbereit 
90. Dein Gott jetzt aa dem Kreuze lud t, 

Der MMb antatst vor aetnem Tod 

Geredet laut bot alebett Wort*; 
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Als er »prach: „Vater in deine Hffind' 
Mein Seel' in meinem let/teii Knd' 

36. Befehle ich", und neigt iioupt, 
Abbftld d«r Tod das Leben raubt 
Ach, was gescliab drauf unerhört, 
Der Tag wird ßleich in Nacht vorkehrt, 
Die Sonn' verlor ihr'n klaren bchein, 

40. Der Mond sich Uutrotta Meidet du, 
Die FinsUirnus bc-Ueckt die Erd', 
Ilrri StuniU'u ilie>t'lbf waihrt. 
Die Erd risa auf ilir grosser Peiu, 
Ks /.<'rs|iruugen gar die Febemtein', 

45. Der Vorhang in dem Tempel frei 
In drr Mitten sich zcrriss entzwei, 
Die Todten aus den Grtebern geh'n 
Und liessen sich bei Tiden seb'n; 
In Summ», alle ISement* 

50. Bezeigten Leid bei rlic^eni End'. 
Bedenke du, mein lieber Cltriüt, 
Wie da Mariic gewesen ist; 
Wer mag ausachten ihre Klag', 
Gewi^^, ilir Knd* stund auf der Wag*. 

Ö5. Durch du'M- ScJuiutzcu ruf sie an, 
So wird dir auch Gnad' gcthan, 
Daas dn am End' anf gldcbe Weis*, 
Wie der Schnchei, Itomnttt in'a Pandeia. 

Wt Sehaeigir wirA» da» Lbm umb dm Jbwft Or W. 

Der erste tpridtt: 

Den Rock last' Ich zerschneiden nicht, 
60. bus Lucs moas gaben den Bericht, 

Wem dipscr soll panz eigen sein, 
Brüder, es gilt gleich, mein oder dein. 

That «aifta. 

Zorn ersten will ich «ofiBD aus, 
Den Rock will ich trafen nach Hana. 
05. Ei hoUa, Glück, stehe mir heil 
Adi Lädt Der Äugen seind mur drei 

Der andre Sohaariger ^cirfl und tpridd: 

Ich hab' geworfen dreimal drei ; 
Ich hoff*, dass der Rocke meine sei. 



Der dritte: 

Idi hat)* geworfen dnämal vier; 
70. Ich hidP, der Rock gebOhret mir. 

Der viBTtoi 

Ich hab' ßpworfpn fireiiiiat si'chs. 
Der Rock gebühret mir für Recht's. 

Jesus am Knu; mW di*- sieben Wort': 

0 Vater mein, im Hminielsthron, 
Ich bitte, dieser verschon', 
75. Dann sie nidit wiesen, was aie thun 
Ad Jean, deinem liehen Sohn. 

Fnxmratores et omnes hrftfem ütn md 
srhüttcln mit die Kö^ffe: 

Ei jifui, «clijfiii" ilich deiner Luoti «ehr. 

Da in dreien Tagen woilt'st otm' Schwer' 

Den Tempd Gotteft bredieB ab 
80. Und einen neuen ban'n «ir Gab'. 

Bist du der waJirc (lottossohD, 

So hilf dir selber jetzt davon; 

Er hat aiulern geholfen vor, 

Sieb sdber kann er nieht der Thor. 
86. Jet7t kommt sein' Zauberei an Tag, 

Die er zu treilnni nicht mehr vermag; 

Bist du der König Israel, 

So madi* dn Ende ddner QnmP, 

Steig ab vom Kreuz frisch und gesund, 
90. So glauben wir an dich zur Stund'. 

£r traut auf Gott nach seinem Zid, 

Der edfla* ihn nun, wnnn er so wiU. 

Der linke SduMdMr: 

*nwt da ao gnaae Ding' gethan, 
Die von dir redet jedermann, 

9b. So steig vom Kreuz' herab allhier, 
Dass du nicht stirbst und wir mit dir. 
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Der roobte flohichgir t» dem U»kmi 

Denkst du daonoch 2U leastera Oott, 

Der unschiiUlii; Icid't den Tod? 

Scha'iii' tiiili, (Ilt du und ich den Lohn 
^<iOÜ. Umb uuärur Scliuld cinpfaugeo schon. 

Zk Jesus; 

0 Herr, ich bitt . die Gnad' mir gcbeak'. 
In deinem Iteich meioer gedeok'. 

Jmos g^m den redUe» 5c:l«eAer; 

Wabrlich, ich dir uuch heunt verlieiBa', 
Wint mit mir sein im Paradeis. 

k 

JeBOS gu Marh md Joamie»: 

5. Weih» siebe den, der bei dir iat, 

Sei DUii dein Sohn zu uller Frisst; 

Joann, niiimi dich der ^^utfcI• an. 
Trust sie, weil ich s jetzt nimmer itann. 

Joanne«: 

0 Hl TT. das will ifh frerne thun, 
10. Zu trösteu sie will idi nicht rub'n. 

Ach (iutt, dicii doch erbarmen laM, 
Mich darstet hart aber die Maas. 

JSf» SQluaiser r^ckt Ulm dm SAmmm: 

Den Durst stiU' ich iMcb deiner BItt', 

Tliii dorli SU Kur verzacpti nit, 
15. Lab deinen Muud mit die:>em Trank, 
Diewoil dm Mit w beftig krank. 

Jesus: 

,.Eli, Eli, Lama Sahataiii"* 

Mein Uutt, mein iiutt, wie ivannbt mich nun 

8o gar trostioB verlaraen thun? 

Annas, Caiphaa, Procuratores et omnes: 

Hört, hört, er mit Eliam an, 
3(K Well er «idi selbst ntebt heUbii kann. 



Wir mdkn sehn, ob dar ans Treu' 
Wird komnuii, ihn su nacben frei 

Jesus: 

Nun bin ich schier der Marter loä, 
Ein End' mmmt all nein Leiden fross. 

Procuratores et omnes: 

2ö. Wolan^ jetzt riugt er mit dem Tod : 

Pfiiif s^mn' dich, dass dich nenntest Gott, 
Pfui, scibtnn' dich ddncr Herrliclvdt ; 
ESf mei, es ist ans bealicb leid. 

Jenu: 

0 Vator, in die Binde dein 
ao. Las» dir neben Geist beUDhlen sein. 

Atfa nur nmungung: 

Blauen Himnds helle Fackel, 
Kleide finstre Wolken an. 

Zu hctrauern da< Spectakel, 

Das Jesu ist uugeihan, 
35. Der unsebtddig ganz geduldig 

Hat gelitten nie ein Lanm, 

Und sein Lchfü dargegeben 

Am Kreuzeästanim 

£rd', erzittre, Fels>eu, spaltet, 
d(K Cederbnome, bieget euch. 

Vöglein, so die Luft behaltet, 

Helft beklagen dit»s«' L<>ich : 

Meu«d)«iu«eele, dich auch quailc 

In Betrachtung seinnr Fem, 
45. Denn sein Sterben macht dich Elben 

Des Himmels sein. 

Jesw «firiC «n Aretur, offe Omimm «nt- 

von der Krm^igung an dasteliet, öffnet mtf 
eimm S^teer die Seite» Jemt und spriM: 

Nun seht wol auf. was ich werd thun 
An dein, der äich uenut Gvtles Sohn. 
Wen er sdum anberelts verschieden ist, 
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50. So will ich Ihm ohn arpc T-ist 

Mit meiner Luu sein Herz aufschliossen; 
Wird Blut uad Wagaer daraus ffieawu, 

So glaub i< h. er sei (;;ottes Sohn, 
Durch'.s Wort kurnrnüii votti hr)r!i:^ten ThrOD; 
Ö5. Nun merkt woi auf, ich fuhr den Stich, 
Das« Ich gar wol das Herze triff. 

Er Mieiit. 

Ach sehet, sehet, arm und reich, 
Wie rinnt Wasser and Blut zugleich 
Häufig Iterab xa dieser Stnnd', 
äO. ^vht Iicr. mvin Aufj' ist mir gesund. 

0 Jesu Christ, mein (ii»tt und Herr. 

Verzeili mir meiue Sünden schwer; 

Vergieb mir, was ich hab* gethan 

Und nimm mich da zn Onadeo an. 

Ana Longini: 
t>5. Hauen, stechen, schl.isen und morden 
Ist jetzund Soldateubniuch 
Hie und dort an allen Orten t 
Wie -plrriif. >o lid. \vh\-. auch. 
Ich wili m diesem schon probieren, 
70. Meine Lanzen setzen an 

Und ein*n freien Stoss dranf filhfen, 
Ob ich s Herz recht treflto Icann. 
Ich will iiii'iiir Lanmi rfr>ten, 
Ich wiii sie schwingen in die Höh', 
?5. Es tiint mich gar stark gelüsten, 
Ol) ich recht mein* Kunst vwstA*. 
Ich will «eschwind sein Herz zerstechen, 
Dazu brauch' ich meinen Spicss; 
D»rf man ihm kein Bein zerbrechen, 
«0. So bin ich des Tod's vor g'wiss. 
Ach seht. Wunder über Wun«ler, 
.Aus dem Tod's verldirh nen Man» 
FlisSBt das helle Blut herunter. 
Ich alldn nieht Husen Icann, 
8ö rimatürlich ist da.s Fliessen, 
Gott verzeih' mir meine Silnd'. 
Ich will ja so lauge busseu, 
Bis idi wahre Reu' empfind'. 
Ich kann vor Leid nicht mdir Udben, 
90. Weh nicht langer sehen an; 



EwiR will ich mich dir verscbreibenr 
Schwören zu des Kreu/es Stamm: 
Frei und offen will's Iwkennen, 
Haas du wahrer Gottes Sohn, 
95. Ewig mich mit dir vers(»hnenf 
fianz rcnrntltifr crch'ii davon. 
l*ort mit euch, dir Kriegerwatten, 
Port mit euch, thot von mir geh'n ; 
Wer wird midi vom Kreuz wegsdmfliBn^ 
2400. Keiner ^nl! <;,(h untersteh 'n! 
Frei und oflen will's bekennen, 
Dass du wahrer Gottes Sohn, 
Ewig mich mit dir versöhne, 
Ganz reumQtig geh'n davon. 

Karia Iffw g datena unter dm Krem: 

5. Jesu Christe. Heiland mein. 

Erhör' die Klatr' iIit IiiciiiTiii floin, 
Gib ihr, /n ehr'n dich, üottes .Sohn, 
Auf dass dein' Gnad' mir sei zum Lohn. 
La.ss midi liegen unter deine» Fassen, 

10. Und nur aus nicitifii Aii'„'en fliessen 
Zashreu, ThraJiien ohn irnterla.ss, 
Math' meine Augen roth und oass, 
Damit gedenkst, wann kommst herbd, 
Das!* ich Maria Mafidalena sei: 

15. Ach koninit, ilir Kn?el. des Himmels Heer. 
Beschaut Jesuui, meinen und eureu Herrn, 
Wie er am ganzen Ldb thut sein, 
Viel tau.send Wunden hat gross und kMtt, 
Die er um aller Sririd<Mi Schuld 

20. üetragen hat da mit Ucüuld; 

Adi, thn nur Busv*, o Hensdienkhid, 
Bewdne deine sdiwere SOnd'. 

JMOidi von AiünatliJa gekef tu FOaio, Mt- 
tH mät dm Jemi 

0 Pilate, ich bitte dich, 
Den Leib Jesu lass nehmen mich 
Slk Vom Kieuzesatanm Uliig herab, 
Dass idi ihn ehrlidi 1^ in's Grabt 
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Pilatus ; 

Ich will dicli deiner Bitl' erhftr'ii; 

Nimm ab den Leib, begrab ihn mit Ehr'n. 

Joseph geytn die Sclueriger: 

Ihr Si luTri-^r, seid nur nicht goch, 
30. Merkt, wo» ich euch auüage liuch: 
Pilatua bat mir gätigst Verlaub geben. 
Den Leicbimuib JeSQ abzunehmen, 
Den will ich jetzt an meine Statt 
BegralMsu uicb der besteo Goad'. 

JoMfk mm) Jfietäemtt» gehen den LekKnowib Jetu äbmt- 
nehmen. 

Joseph: 

3Ö. Edler I.iib, vifl tausend Wunden, 

Für ums cmpfang'u zu diesen Stunden, 
Komm ab in ddner Mntter SdKm. 
0 Sonneothao, o Gnade gnwa. 

Joiepli kgt ^ im ^ iScAoM Maria md 

Ibria, Mutter auserkor'n, 
40. Sieb hier deinen Sohn, den du gebort; 

Voll* Blut ist all st ill Antlitz fein. 
Las« dich damit verehret «ein. 

Kicodemu«: 

0 Christo, wahrer Gottos Sohn, 
Was iia.st du doch vor Spott und Hohn 
45. Erlitten mit giosster Geduld 
Für alle ansre Söndenachuld. 
Billig man dir die Ehr' anthu', 
Einaalb' und ehrlich trag" znr Roh'. 
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Maria sagt, wann sie Jesum todt auf der 
der Schosse hat : 

0 abenrindlicbe Mattigkeit, 
GO. Wie biat du ao erlegen hent; 

0 vaeterliche Zierd' und Glanz, 
Wie bist du so erlegen ganz; 
0 uuauääprcchlicbe Weisheit, 
Wie achweigest dn ao alleaEeit: 

5!^. 0 ihr ^nrttrdigm Gnadenha^nd', 
Die ihr geholfen aus Elend. 
Viel Stumme uud Blinde aut/.u:iteh'u. 
Die Lahme maditen eilends geh*n: 
0 Her/, .so vor voU Liebe brennt', 

60. Wie bist du jetzt zerspalten ganz : 
0 heil'ge FUi>ä , vuU Ehreu wertli, 
Die ihr geloflbn anf dieser Erd*. 
Zu suchen aller Menadien Heil, 
Wie habt ihr voUzotfcn iure Weil': 

66. Und alle Schönheit, äo ich mit dir, 
0 liebstea Kind, auf Erden batt' hier, 
Wie biet verkehrt in Tniurii^L 
0 Angat! o Sdkmen! o Heneleid! 

MpOaipM lur AMankung. 

0 MenaehenUnder, christliche Leat\ 
70. Die da verzehrt haben ihre Zeit, 
Betrachtet, was hier ist geschch'n. 
Und lassl'ä euch lief zu Uerseu geh'o. 
Von Christi Blarter, Leiden, Tod: 
Halft solches nicht vor «Den Spott 
15. Denkt. ila.<s es ist m Ofytte^ Ehr". 
Der Jugend dann zu einer Lehr' 
Gescbeh'n und vrordeu vorgestellt; 
Dem aolchea ab'r gefeilt, 
Der wolle jetzt ohne Solieii allhier 
80. FüIIl'h auf seine Knin' mit mir, 

Gott sagen Dank vor all sein Leiden 
Und bitten, daaa er one in Irrenden 
Mit sicli woir lassen aufersteli'n 
Und in die ew'ge Freod eingefa n. Amen. 

AaAoli P«tar. 
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